[

Amf

STADT VELBERT

shlat!

Nr.41/2020 vom 21. Dezember 2020 - 28. Jahrgang

Inhaltsverzeichnis:
Seite

Bekanntmachungen 2

Abfallentsorgungs-Gebiihrensatzung

8  Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwésserungssatzung

StrafRenreinigungs- und Winterdienstgebihrensatzung

Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Velbert
Beschluss des Rates der Stadt Velbert Uber die Gultigkeit der Wahl

18 Friedhofssatzung
52  Friedhofsgeblihrensatzung
57
83 Gewadsserunterhaltungsgebihrensatzung
84
87
des Rates und des Birgermeisters 2020
87  Offentliche Zustellung
88 Offentliche Ausschreibungen

Das Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter
www.velbert.de

Das Amtsblatt erscheint mindestens 1 X im Monat (pro Jahr
ca. 20 Ausgaben) und ist erhéltlich bei der Stadt Velbert, Biro
des Birgermeisters

Bezugsgebihr jahrlich inklusive Porto 40,- Euro
(Einzelexemplar 2,- Euro)

Herausgeber: Stadt Velbert — Der Blrgermeister
Verantwortlich: Biiro des Biurgermeisters, Hans-Joachim
BliRenbach,
ThomasstralRe 1, 42551 Velbert,
Telefon: 02051/262207




Amtsblatt der Stadt Velbert vom 21. Dezember 2020 2

Gebuhrensatzung
far die 6ffentliche Abfallentsorgung in der Stadt Velbert
(Abfallentsorgungs-Gebihrensatzung)

vom 10.12.2020.2020

Der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentli-
chen Rechts (TBV A6R), hat in seiner Sitzung am 09.12.2020 aufgrund der 88 1,2,4,6 und 7 des
Kommunalabgabengesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen v. 21.0Oktober 1969 (GV. NW.
S.712), zuletzt gedndert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90),
der 88 5 und 9 des Abfallgesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen v. 21. Juni 1988 (Landesab-
fallgesetz - LAbfG -) (GV. NRW. S.250), zuletzt geédndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 7. April
2017 (GV. NRW. S. 442) und in Ausfiihrung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (Kr'WG) v. 24. Feb-
ruar 2012 (BGBI | S.212), zuletzt geandert Artikel 2 Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017
(BGBI. I S. 2808), in Verbindung mit der Verordnung tber die Entsorgung von gewerblichen Sied-
lungsabfallen und von bestimmten Bau- und Abbruchabféllen (Gewerbeabfallverordnung — Ge-
wADbfV) vom 18. April 2017 (BGBI. | S. 896), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz 3 des Geset-
zes vom 5. Juli 2017 (BGBL. | S.2234) und der Abfallentsorgungssatzung in der Stadt Velbert, so-
wie 8 7, 8, 9 und § 114a der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt gedndert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202) in Verbindung mit der Satzung der
Stadt Velbert fir das Kommunalunternehmen Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen
Rechts vom 28.10.2019 — jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung — diese Sat-
zung beschlossen:

§1
Entsorgungsgebiihren

Das Kommunalunternehmen Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen Rechts erhebt
zur Deckung der Kosten fiir die Abfallentsorgung im Stadtgebiet Velbert von den Benutzern Ge-
bihren nach dem Kommunalabgabengesetz.

§2
Gebuhrenpflichtige

QD Geblihrenpflichtig sind die Eigentimer der an die Abfallentsorgung angeschlossenen
Grundstucke. Den Grundstickseigentimern stehen Erbbauberechtigte, Niel3braucher, die
Gemeinschaft der Wohnungseigentimer und sonstige zur Nutzung des Grundstiicks in glei-
chem Umfang dinglich Berechtigte gleich. Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als Gesamt-
schuldner.

Die Gebihr liegt als 6ffentliche Last auf dem Grundstuck.

(1a) Soweit bei Bestehen von Wohnungs- und Teileigentum gemal § 3 Abs. 3 der Abfallentsor-
gungssatzung den einzelnen Wohnungs- und Teileigentiimern oder Gruppen von Woh-
nungs- und Teileigentiimern eigene Abfallbehélter zugewiesen sind, sind diese und nicht
die Gemeinschaft der Wohnungseigentiimer gebihrenpflichtig.
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(2) Beim Eigentumswechsel erlischt die Gebuhrenpflicht des bisherigen Eigentiimers mit dem
letzten Tage des Monats, in dem der Wechsel stattgefunden hat. AnschlieRend beginnt die
Gebluhrenpflicht des neuen Eigentimers.

Der bisherige und der neue Eigentimer sind verpflichtet, dem Kommunalunternehmen
Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen Rechts die Veranderung innerhalb
von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen. Andernfalls haften beide gesamtschuldnerisch fir
die Zahlung der Gebuhren von dem auf den Eigentumsibergang folgenden Monatsersten.

3 Beim Anschluss mehrerer Grundstticke an Restmdll- und Biomdllbehalter wird fir jedes
Grundstiick die Summe aus der Anzahl der jeweils auf den Grundstiicken zum Stichtag ge-
meldeten Personen und/oder die fur die auf dem Grundstiick anfallenden Abfélle nach § 13
Abfallentsorgungssatzung errechneten Einwohnergleichwerte berechnet. In dem Verhéltnis,
in dem die einzelnen berechneten Summen zueinander stehen, wird dann die sich nach
dem Behaltervolumenmalstab flr den/die Restmillbehélter ergebende Gebiihr auf die ein-
zelnen Grundstuicke verteilt.

Eine Anderung des Aufteilungsschliissels kann bei geanderten Verhaltnissen nur auf An-
trag und nur zu den in 8§ 13 der Abfallentsorgungssatzung festgelegten Stichtagen erfolgen.

§3
Beginn und Ende der GeblUhrenpflicht

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht mit Beginn des Monats, der auf den Tag der erstmaligen Inan-
spruchnahme der Abfallbeseitigung folgt. Sie erlischt mit Ablauf des Monats, in dem die In-
anspruchnahme der Abfallbeseitigung endet.

2) Bei vorubergehender Einschrankung, Unterbrechung oder Verspatung der Abfallbeseiti-
gung hat der Angeschlossene keinen Anspruch auf ErméaRigung der Gebihren. Dauert die
Unterbrechung langer als einen Monat, so wird die Gebuhr auf Antrag erlassen und zwar
fur je volle 30 Tage der Unterbrechung in Héhe von 1/12 der Jahresgebdihr.

3) Bei Anderung des Volumens der Abfallbehalter oder GroRbehalter im Laufe eines Kalender-
jahres ist das neu zu berechnende Behaltervolumen der Veranlagung vom Beginn des Monats
zugrunde zu legen, der auf die Anderung folgt.

84
Gebihrenmafl3stab

(1) Bemessungsmalfistab fir die Ermittlung der Gebihren ist der Rauminhalt der in Anspruch
genommenen Abfallbehalter (Behaltergebdihr).

(2) Maf3gebend ist das gemal der Abfallentsorgungssatzung zum 01.01. des Veranlagungs-
jahres zugeteilte Behaltervolumen. Das Behaltervolumen richtet sich nach der von den Ab-
gabepflichtigen gewahlten bzw. von der TBV AS6R bestimmten Art und Grol3e der Abfallbe-
halter.

3) Bei einer wahrend des Veranlagungsjahres wirksam werdende Anderung ist die Veranla-
gung zeitanteilig ab Wirksamwerden der Anderung zu &ndern.
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4) Werden Grundstiicke im Laufe eines Veranlagungsjahres angeschlossen, so sind sie ab
dem 1. des auf das Entstehen der Gebuhrenpflicht folgenden Monats zeitanteilig auf
Grundlage des zu diesem Zeitpunkt zugeteilten Behéltervolumens zu veranlagen.

(5) Bemessungsmaldstab fir die Abfuhr sperriger Abfélle ist die bereitgestellte Einheit gem. Ab-
fallwirtschaftssatzung in der Stadt Velbert.

85
Gebiihrensatz

QD Die Behaltergebihr betragt bei alternierender Abfuhr von Bio- und Restmuill im 14taglichen

Wechsel fir
1. den 40-Liter-Restmiillbehalter jahrlich 85,70 EURO
2. den 60-Liter-Restmillbehalter jahrlich 128,50 EURO
3. den 80-Liter-Restmiillbehélter jahrlich 171,30 EURO
4. den 120-Liter-Restmullbehalter jahrlich 257,00 EURO
5. den 240-Liter-Restmullbehalter jahrlich 514,00 EURO
0. den Restmililigro3behélter zu 0,77 cbm jahrlich 1.649,00 EURO
7. den Restmiiligro3behélter zu 1,10 cbm jahrlich 2.355,70 EURO
8. den Restmiilisack mit einem Inhalt von 45 Litern je Sack 3,70 EURO

Die Behaltergeblhr betragt bei alternierender Abfuhr von Bio- und Restmull im 14taglichen Wech-
sel fur diejenigen Gebuhrenpflichtigen, die von der Teilnahme an der Bio-Miill-Entsorgung befreit
sind, fur

1. den 40-Liter-Restmiillbehélter jahrlich 71,50 EURO
2. den 60-Liter-Restmdillbehalter jahrlich 107,30 EURO
3. den 80-Liter-Restmdillbehalter jahrlich 143,00 EURO
4, den 120-Liter-Restmiillbehalter jahrlich 214,60 EURO
5. den 240-Liter-Restmiillbehalter jahrlich 429,10 EURO
6. den Restmullgro3behélter zu 0,77 cbm jahrlich 1.376,80 EURO
7. den Restmillgrof3behélter zu 1,10 cbm j&hrlich 1.966,90 EURO

8. den Restmillsack mit einem Inhalt von 45 Litern je Sack 3,10 EURO
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Wird in den Ausnahmeféllen des § 14 Abs. 1 Satz 2 der Abfallwirtschaftssatzung haufiger als
14taglich Restmull entsorgt, so vervielfacht sich die Gebuhr nach Nr. 1 - 7 entsprechend.

Fur einmalige Sonderleerungen von Restmiillgefal3en wird eine Gebihr in H6he von 1/26 der Jah-
resgebuhr fur das entleerte Gefallvolumen zuzuglich einer Verwaltungsgebuhr in Héhe von 68,00
Euro erhoben.

Far die im Verkauf erhéltlichen Restmiill-Zusatzsacke (sogenannte Spitzensécke) von 45-Liter und
70-Liter werden einheitlich folgende Gebiihren erhoben:

fur den Restmiull-Zusatzsack mit einem Inhalt von 45 Litern je Sack 3,70 EURO
fur den Restmiull-Zusatzsack mit einem Inhalt von 70 Litern je Sack 5,80 EURO.
Fir die Restmill-Zusatzsacke wird ein Eigenkompostiererbonus nicht gewéhrt.

2) Die Verwaltungsgebunhr fir die Abfuhr sperriger Abfélle und Grinschnitte betragt je Anfor-
derungskarte 2,00 EURO. Die Verwaltungsgebdihr fur die Anforderungskarte fir Sperrmdill
entfallt, wenn der Abfallerzeuger bzw. —besitzer den Sperrmuill direkt bei dem stadtischen
Wertstoffhof anliefert oder Sperrmill online beantragt.

§6
Auskunftspflicht, Kontrolle, Schatzung

(1) Die Gebuhrenpflichtigen und die Abfallbesitzer bzw. - erzeuger auf gewerblich, industriell
oder sonstigen nicht oder nicht nur zu Wohnzwecken genutzten Grundstiicken (vgl. § 7
Abs.2 und Abs.3 Abfallentsorgungssatzung) haben dem Kommunalunternehmen Techni-
sche Betriebe Velbert, Anstalt des dffentlichen Rechts alle zur Feststellung der Gebluihr er-
forderlichen Auskuinfte zu erteilen. Hierzu gehort insbesondere die Mitteilung tUber die An-
zahl der Beschatftigten, ihre Arbeitszeiten, die Anzahl der Betten in Krankenhausern, Klini-
ken, Wohn-, Pflege-, Kinderheimen, Beherbergungsbetrieben sowie Jugendherbergen.

(2) Das Kommunalunternehmen Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen Rechts
ist berechtigt, an Ort und Stelle durch mit Dienstausweis versehene Beauftragte zu prifen,
ob die zur Feststellung der Gebiihren gemachten Angaben den Tatsachen entsprechen.

3) Sofern die zur Festsetzung der Gebuhren erforderlichen Angaben nicht oder nur unzu-
reichend gemacht werden, kann das Kommunalunternehmen Technische Betriebe Velbert,
Anstalt des offentlichen Rechts die Veranlagung nach einer Schatzung durchfthren.

§7
Erhebung und Falligkeit der Gebihren

(1) Die Heranziehung und die Félligkeit der Gebihren richten sich nach der Satzung der Tech-
nische Betriebe Velbert AGR Uber Festsetzung, Geltendmachung, Vollstreckung und Fallig-
keit bei der Heranziehung zu grundstiicksbezogenen Benutzungsgebuhren in der jeweils
gultigen Fassung, soweit nachfolgend keine andere Regelung getroffen ist.
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(2)

3)

Die Gebuhren fur einen Abfallsack und fir eine Anforderungskarte fir die Sperrmull- oder
Grunschnittabfuhr sind an die von dem Kommunalunternehmen Technische Betriebe Vel-
bert, Anstalt des 6ffentlichen Rechts eingerichteten Ausgabestellen bei der Aushéndigung
zu entrichten. Eine Verpflichtung des Kommunalunternehmens Technische Betriebe Vel-
bert, Anstalt des offentlichen Rechts zur Rlicknahme nicht verwendeter Abfallsécke oder
Anforderungskarten fur die Sperrmull- oder Grunschnittabfuhr besteht nicht.

Seitens der Technischen Betriebe Velbert AOR besteht fiir Abholscheine fir die Jahres-

Grundausstattung an Abfallsacken (= 12 Sacke a 45 ) auf3erhalb des jeweils giiltigen Ver-
anlagungsjahres keine Einlosungspflicht.

§8

Hartefalle

Im Einzelfall kbnnen in Anwendung der Abgabenordnung in Harteféllen die festgesetzten Gebih-
ren teilweise oder ganz erlassen werden.

(1)

(2)

§9
Rechtsmittel und Zwangsmaflinahmen

Die Rechtsmittel gegen MalBhahmen aufgrund dieser Geblihrensatzung richten sich nach
den Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung vom 19.Mérz 1991 (BGBI. | S. 686)
und dem Gesetz Uber die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen (Justizgesetz Nordrhein-
Westfalen - JustG NRW) vom 26. Januar 2010 (GV. NRW. S. 30), jeweils in der zurzeit gul-
tigen Fassung.

Fur Zwangsmalnahmen aufgrund dieser Gebuhrensatzung gilt das Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen vom 19. Februar 2003 (GV NRW S.156,
2005 S. 818) in der zurzeit gliltigen Fassung.

§10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft
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Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefihrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemalf offentlich bekannt gemacht worden,

c) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniber der Anstalt 6ffentlichen Rechts vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Velbert, 10.12.2020

gez. Dirk Lukrafka
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Beitrags- und Gebuhrensatzung
zur Entwéasserungssatzung des Kommunalunternehmens
Technische Betriebe Velbert A6R
vom 10.12.2020

Der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentli-
chen Rechts, hat in seiner Sitzung am 09.12.2020 aufgrund der 88 7, 8 und 9 der Gemeindeord-
nung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11.April 2019 (GV.
NRW. S.202) und der 88 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt gean-
dert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), der 88 55, 56 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 04. Dezember 2018 (BGBI. | S. 2254), des § 54 des Wassergesetzes fur das
Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW), in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes zur Anderung
wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559), gean-
dert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934) sowie des § 2 des
Gesetzes zur Ausfuhrung des Abwasserabgabengesetzes (AbwAG NRW) vom 08.07.2016 (GV.
NRW. S. 559, 590) und in Verbindung mit der Satzung fir das Kommunalunternehmen ,Techni-
sche Betriebe Velbert A6R", der Stadt Velbert vom 28.10.2019 folgende Beitrags- und Gebuhren-
satzung zur Entwasserungssatzung beschlossen:

§1
Anschlussbeitrag

Zum Ersatz des durchschnittlichen Aufwandes fir die Herstellung und Erweiterung der Abwasser-
anlagen, soweit er nicht nach § 8 Abs. 4 Satz 4 KAG von den TBV AGR zu tragen ist, und als Ge-
genleistung fur die durch die Méglichkeit der Inanspruchnahme gebotenen wirtschaftlichen Vorteile
erhebt die TBV A6R einen Anschlussbeitrag.

§2
Gegenstand der Beitragspflicht

(1) Der Beitragspflicht unterliegen Grundstiicke, die an die Abwasseranlage angeschlossen wer-
den kdnnen und fir die

a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist, sobald sie bebaut oder gewerblich
genutzt werden dirfen;

b) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt ist, wenn sie nach der Verkehrs-
auffassung Bauland sind und nach der geordneten baulichen Entwicklung der Gemeinde
zur Bebauung anstehen.

(2) Wird ein Grundsttick an die Abwasseranlage tatsachlich angeschlossen, so unterliegt es der
Beitragspflicht auch dann, wenn die Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht vorliegen.

(3) Der Beitragspflicht unterliegen auch solche Grundstiicke, die vor Inkrafttreten dieser Satzung
angeschlossen werden konnten oder angeschlossen waren.


http://126.0.10.160:443/lexsoft/lexsoft.exe?t=157407651887234080&sessionID=2185624079&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=10279&xid=9182238,6
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(1)

(2)

(3)

(4)

()

(6)

(7)

§3
Beitragsmalstab und Beitragssatz

Mal3stab fir den Anschlussbeitrag ist die Grundstiicksflache (Wertzahl). Dabei wird die unter-
schiedliche Nutzung nach Maf3 (Abs. 3) und Art (Abs. 10) bericksichtigt.

Als Grundsticksflache gilt:

a) bei Grundstiicken im Bereich eines Bebauungsplanes die Flache, auf die der Bebauungs-
plan die bauliche, gewerbliche oder sonstige Nutzungsfestsetzung bezieht,

b) wenn ein Bebauungsplan nicht besteht oder die erforderlichen Festsetzungen nicht ent-
halt, die tatsachliche Grundstiicksflache bis zu einer Tiefe von 50 m von der StrafRe oder
von der der Stral3e zugewandten Grundstlicksseite. Reicht die bauliche oder gewerbliche
Nutzung Uber diese Begrenzung hinaus, so ist die Grundstiickstiefe maf3gebend, die
durch die hintere Grenze der Nutzung bestimmt wird. Grundstiicksteile, die lediglich die
wegemaRige Verbindung zur StralRe herstellen, bleiben unberiicksichtigt.

c) Bei Grundstiicken an mehreren Straf3en bleibt bei der Ermittlung der Grundsticksflache
der Teil des Grundstiicks unberticksichtigt, der von jeder der Stralenfronten oder Grund-
stiicksseiten aus gemessen mehr als 50 m entfernt liegt.

Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstiicksflache mit einem Vomhundertsatz ver-
vielfacht, der im Einzelnen betragt:

1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit oder gewerblich nutzbaren

Grundsttcken, auf denen keine Bebauung zulassig ist 100 v.H.
2. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 125 v.H.
3. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 150 v.H.
4. bei vier- und finfgeschossiger Bebaubarkeit 175 v.H.
5. bei sechs- und siebengeschossiger Bebaubarkeit 200 v.H.
6. fir jedes weitere Geschoss zusatzliche 5 v.H.

Als zulassige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte hochstzulassige
Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur Grundflachen- und Baumassenzahl
aus, so gilt als Geschosszahl die Baumassenzahl geteilt durch 3,5, wobei Bruchzahlen auf die
nachstfolgende volle Zahl aufgerundet werden. Untergeschosse, die keine Vollgeschosse im
Sinne der BauNVO sind, werden hinzugerechnet, wenn sie tiberwiegend gewerblich, industri-
ell oder in gleichartiger Weise genutzt werden.

Ist im Einzelfall eine gréRere Geschosszahl zugelassen oder vorhanden und geduldet, so ist
diese zugrunde zu legen.

Grundstiicke, auf denen nur Garagen oder Stellplatze gebaut werden diirfen, gelten als ein-
geschossig bebaubare Grundsticke.

Ist nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes mehr als ein Garagengeschoss zulassig
oder im Einzelfall genehmigt, so ist jeweils die héhere Geschosszahl anzusetzen. Gemeinbe-
darfs- oder Grunflachengrundstiicke in beplanten Gebieten, deren Grundsticksflachen auf-
grund ihrer Zweckbestimmung nicht oder nur zu einem untergeordneten Teil mit Gebauden
Uberdeckt werden sollen bzw. Uiberdeckt sind (z.B. Friedhofe, Sportplatze, Freibader, Klein-
gartengelande) werden mit 50 v. H. der Grundstlicksflachen angesetzt.
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(8)

(9)

(10)

(11)

(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

In unbeplanten Gebieten und Gebieten, fir die ein Bebauungsplan weder die Geschosszahl
noch Grundflachen- und Baumassenzahl festsetzt, ist

a) bei bebauten Grundstiicken die hdchste Zahl der tats&chlichen vorhandenen,

b) bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstiicken die Zahl der auf den Grundstticken in
der ndaheren Umgebung Uberwiegend vorhandenen Geschosse maf3gebend. Hinzuge-
rechnet werden Untergeschosse gemal3 Absatz 4.

c) Bei Gemeinbedarfs- oder Grunflachengrundstiicken gilt Abs. 7 entsprechend.

Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheiten des Bauwerks nicht feststellbar, werden je
angefangene 3,50 m Hohe des Bauwerkes als ein Vollgeschoss gerechnet.

Die nach Abs. 3 Nr. 1 bis 6 ermittelten Vomhundertséatze sind fir Grundstiicke in Gewerbe-,
Kern- und Industriegebieten sowie fur Grundstlicke, die in anders beplanten oder unbeplanten
Gebieten liegen, aber Uberwiegend gewerblich, industriell oder in gleichartiger Weise (z.B.
Biro-, Verwaltungs- und Geschéaftsgebaude) genutzt werden, um 50 v. H. zu erhéhen. Das
gilt auch fur unbebaute Grundstiicke, auf denen eine bauliche oder sonstige Nutzung zulassig
ist, wenn die Grundstlcke in der ndheren Umgebung tUberwiegend gewerblich, industriell oder
in gleichartiger Weise genutzt werden bzw. genutzt werden durfen.

Wird bei einzelnen Grundstticken vor Einleitung der Abwasser eine Vorklarung auf dem
Grundstiick verlangt oder darf nur Regenwasser oder Uberlaufwasser aus Grundstiicksklar-
anlagen oder nur Schmutzwasser in die Abwasseranlagen eingeleitet werden, ermagigt sich
der Anschlussbeitrag um die Halfte. Dies gilt nicht fir Grundstiicke, auf denen Neutralisati-
ons- und Entgiftungsanlagen zugelassen sind.

Entfallt aufgrund einer Anderung der Abwasseranlagen die Notwendigkeit der Vorklarung o-
der erfolgt spater ein Vollanschluss, so ist der Restbetrag bis zur Héhe des vollen Anschluss-
betrages nachzuzahlen.

§4
Entstehung der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht, sobald das Grundstlick an die Abwasseranlagen angeschlossen
werden kann. Im Falle des § 2 Abs. 2 entsteht die Beitragspflicht mit dem Anschluss, frihes-
tens jedoch mit dessen Genehmigung.

Im Falle des § 3 Abs. 11 Satz 3 entsteht die Beitragspflicht fir den Restbetrag, sobald das
Grundstiick mit dem Vollanschluss an die Abwasseranlagen angeschlossen werden kann.

Fiar Grundstiicke im Sinne des 8 2 Abs. 3 entsteht die Beitragspflicht mit Inkrafttreten dieser
Satzung.

§5
Beitragspflichtige

Beitragspflichtig ist, wer zum Zeitpunkt des Zugangs des Beitragsbescheides Eigentiimer des
Grundstiicks ist. Ist das Grundstuick mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des
Eigentimers der Erbbauberechtigte.

Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.
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§6
Beitragssatz und Falligkeit der Beitragsschuld
(1) Der Anschlussbeitrag betragt 6 Euro je Wertzahl.

(2) Der Beitrag wird einen Monat nach Zugang des Beitragsbescheides fallig.

8§87
Benutzungsgebihren

Benutzungsgebiihren werden erhoben fir die Inanspruchnahme der Abwasseranlagen zur Deckung
der Kosten im Sinne des § 6 Abs. 2 KAG und der Verbandslasten nach § 7 Abs. 1 KAG sowie nach
8 9 Abwasserabgabengesetz in Verbindung mit 8 2 AbwAG NRW zur Deckung der Kosten fir die
Entsorgung privater Abwasserbehandlungsanlagen und Abwassersammelgruben.

88
Gebihrenmafl3stab

(1) Die Gebuhren bemessen sich

1. fur die Ableitung von Schmutzwasser nach der von dem angeschlossenen Grundsttick
den Abwasseranlagen unmittelbar oder mittelbar zugefiihrten Schmutzwassermenge

2. fir die Ableitung von Niederschlagswasser, unabhangig davon, ob dieses als Brauchwas-
ser verwendet wird, nach der Gberbauten oder sonst befestigten Grundstlicksflache, so-
weit diese unmittelbar oder mittelbar an die Abwasseranlage angeschlossenen ist oder
das Niederschlagswasser oberirdisch aufgrund des Gefélles in die Abwasseranlage ge-
langt.

(2) Als gebuhrenpflichtige Schmutzwassermenge gilt unbeschadet der in dieser Satzung getroffe-
nen Ausnahmeregelungen:

1. die von offentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen gelieferte und berechnete
Wassermenge (Regelfall),

die Gewassern entnommene und dem Grundstiick zugefiihrte Wassermenge,

die auf dem Grundstlick zutage geférderte Wassermenge,

die dem Grundstlick sonst zugefiihrte Wassermenge,

die dem Niederschlagswasser zur weiteren Verwertung entnommene Wassermenge, so-
weit sie letztlich in den stadtischen Kanal mittelbar oder unmittelbar eingeleitet wird
(Brauchwasser).

arwn

(3) Von der Wassermenge nach 8§ 8 Abs. 2 wird auf Antrag des Gebiihrenpflichtigen die Wasser-
menge abgesetzt, die nachweislich nicht in die Abwasseranlagen eingeleitet wurde (Wasser-
schwundmenge). Der Nachweis der Wasserschwundmengen obliegt den Gebiihrenpflichti-
gen. Der Gebuhrenpflichtige ist grundsatzlich verpflichtet, den Nachweis durch eine auf seine
Kosten eingebaute, messrichtig funktionierende und geeignete Messeinrichtung in Anlehnung
an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess-EichV) zu fihren:
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(4)

(5)

1. Abwasser-Messeinrichtung
Geeignete Abwasser-Messeinrichtungen sind technische Geréate, die in regelméRigen Ab-
standen kalibriert werden missen. Die Kalibrierung ist nach den Hersteller-Angaben
durchzuftihren und der Technische Betriebe Velbert AOR nachzuweisen, um die ord-
nungsgemalie Funktion der Abwasser-Messeinrichtung zu dokumentieren. Wird dieser
Nachweis nicht gefuhrt, findet eine Bertcksichtigung der Abzugsmengen nicht statt.

2. Wasserzahler
Ist die Verwendung einer Abwasser-Messeinrichtung im Einzelfall technisch nicht méglich
oder dem Gebuhrenpflichtigen nicht zumutbar, so hat er den Nachweis durch einen auf
seine Kosten eingebauten, messrichtig funktionierenden und geeichten Wasserzahler zu
fuhren. Der Wasserzahler muss in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG,
Mess- und EichVO) alle 6 Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen Wasser-
zahler mit einer Konformitatserklarung des Herstellers ersetzt werden. Aus der Konformi-
tatserklarung muss sich ergeben, dass der Wasserzéhler messrichtig funktioniert. Der
Nachweis Uber die messrichtige Funktion sowie Eichung des Wasserzahlers obliegt dem
Gebuhrenpflichtigen. Wird dieser Nachweis nicht gefiihrt, findet eine Berlicksichtigung der
Abzugsmengen nicht statt.

3. Nachweis durch nachprifbare Unterlagen
Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzahlers zur Messung der Wasserschwund-
mengen technisch nicht moglich oder dem Gebihrenpflichtigen nicht zumutbar, so hat der
Gebuhrenpflichtige den Nachweis durch nachprufbare Unterlagen zu filhren. Aus diesen
Unterlagen muss sich inshesondere ergeben, aus welchen nachvollziehbaren Griinden
Wassermengen der gemeindlichen Abwassereinrichtung nicht zugeleitet werden und wie
grol3 diese Wassermengen sind. Die nachprufbaren Unterlagen missen geeignet sein,
der Gemeinde eine zuverlassige Schatzung der auf dem Grundstick zurtickgehaltenen
Wassermengen zu ermdglichen. Sind die nachprifbaren Unterlagen unschliissig und/oder
nicht nachvollziehbar, werden die geltend gemachten Wasserschwundmengen nicht aner-
kannt. Soweit der Gebihrenpflichtige durch ein spezielles Gutachten bezogen auf seine
Wasserschwundmengen den Nachweis erbringen will, hat er die gutachterlichen Ermitt-
lungen vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf vorher mit der Ge-
meinde abzustimmen. Die Kosten fir das Gutachten tragt der Gebuhrenpflichtige.

4. Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit GroRviehhaltung wird die Wassermenge um 9
cbm/Jahr fur jedes Stick Grol3vieh herabgesetzt. MaRgebend ist die Viehzahl an dem
Stichtag der Viehzahlung des vorletzten Kalenderjahres.

Sind Bedingungen gem. 8§ 8 Abs. 2 Nr. 2 — 5 vorhanden, ist die im vorigen Kalenderjahr gefor-
derte Wassermenge bzw. eingeleitete Brauchwassermenge vom Grundstlickseigentiimer vor
Beginn des jeweiligen Veranlagungszeitraumes der TBV AOR nachzuweisen. Werden die An-
gaben nicht rechtzeitig oder nicht zutreffend gemacht, sind die TBV AOR berechtigt, die
Schmutzwassermenge oder die an die Abwasseranlagen angeschlossene Grundsticksflache
nach pflichtgemé&fRen Ermessen, unter Beriicksichtigung vergleichbarer Tatbestdnde und der
Umsténde des Einzelfalles, zu schatzen und die Schéatzwerte der Gebihrenberechnung zu-
grunde zu legen. Dies gilt hinsichtlich der Ermittlung der Schmutzwassermenge auch dann,
wenn der Gebuhrenpflichtige bei privaten Wasserversorgungsanlagen keinen Wassermesser
einbauen lasst oder der Wassermesser nicht richtig oder tberhaupt nicht angezeigt hat.

Fur Wasserschwundmengen (8 8 Abs. 3) ist der Antrag mit den zum Nachweis erforderlichen
Angaben und Unterlagen vor Beginn des jeweiligen Veranlagungszeitraums schriftlich bei den
TBV AOR zu stellen.
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(6)

(7)

(8)

(1)

(2)

3)

Wird bei einzelnen Grundstiicken vor Einleitung des Schmutzwassers in die Abwasseranlagen
eine vollbiologische Klarung des Schmutzwassers auf dem Grundstiick verlangt oder durfen
nur Schmutzwasser ohne Fakalien abgeleitet werden, ermaRigt sich die Geblhr auf denin § 9
Abs. 2 Nr. 2.2 genannten Gebihrensatz.

Die Gebuhren werden bemessen nach der Menge des abgesaugten Abwassers bzw. der ab-
gesaugten Klarschlamme (einschlie3lich eventuell erforderlichen Spulwassers).

Begriinte Dachflachen bleiben bei der Berechnung der Uberbauten oder sonst befestigten und
an die Abwasseranlage unmittelbar oder mittelbar angeschlossenen Grundstucksflache unbe-
ricksichtigt. Flachen, deren Niederschlagswasser zu 100 % als Brauchwasser im Sinne des
Absatzes 2 Ziffer 5 weiterverwertet wird, bleiben bei der Gebuhrenbemessung ebenfalls un-
bertcksichtigt. Flachen, deren Niederschlagswasser nur zum Teil verwertet wird, werden nur
nach dem Anteil der nicht verwerteten Niederschlagswasser veranlagt.

Wasserdurchlassige, befestigte und an die Kanalisation angeschlossene Flachen (z.B. Okopf-
laster, 0.4.) werden bei der Bemessung der Gebuhr mit 50 v.H. der befestigten Flache ange-
setzt.

89
Berechnungseinheit, Geblhrensatz

Berechnungseinheiten fiir die Gebuhren sind fir Schmutzwasser ein Kubikmeter (cbm) der ge-
bluhrenpflichtigen Schmutzwassermenge und fur Niederschlagswasser ein Quadratmeter (gm)
der an die Abwasseranlagen angeschlossenen Uberbauten oder sonst befestigten Grund-
stucksflache.
Die Gebuhrensétze je Berechnungseinheit betragen:
1. je gm angeschlossene Uberbaute und befestigte Grundstiicksflache
1.1. fur die Ableitung und Reinigung 1,72 Euro
1.2. fur die Ableitung von Niederschlagswasser, fir das ein 1,43 Euro
Gebuhrenpflichtiger einen Reinhaltungsbeitrag
unmittelbar an einen Wasserverband leistet,
2. je cbm eingeleitetes Schmutzwasser
2.1. fur die Ableitung und Reinigung 2,78 Euro
2.2.flr die Ableitung von Schmutzwasser, fiir das ein

Gebuhrenpflichtiger einen Reinhaltungsbeitrag
unmittelbar an einen Wasserverband leistet, 1,42 Euro

Der Gebiihrensatz nach 8§ 8 Abs. 6 betragt je cbm 32,14 Euro
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§10
Berechnungszeitraum

(1) Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2)

(3)

(1)

1. Als Schmutzwassermenge gilt - unbeschadet der auf Nachweis nach 8 8 Abs. 3 abzuset-
zenden Wassermenge - die Wassermenge nach 8 8 Abs. 2. Im Falle des § 8 Abs. 2 Ziff. 1
gilt als Schmutzwasser die Frischwassermenge, die bis zum 31.07. vor Beginn des jeweili-
gen Veranlagungszeitraumes fur 12 aufeinander folgende Monate (Berechnungszeitraum)
vom Wasserversorgungsunternehmen abgelesen wurde. Ist in einem Zeitraum von 24
Monaten vor dem genannten Stichtag ein Uber annéhernd 12 Monate entstandener Was-
serverbrauch nicht abgelesen worden, wurde stattdessen jedoch ein Wasserverbrauch
festgestellt, dessen Ablesezeitraum mindestens 8 Monate umfasste, so wird zur Festle-
gung taggenau auf 365 Tage hoch- bzw. heruntergerechnet. Sind in den zwei vor dem ge-
nannten Stichtag liegenden Jahren mehrere hoch- oder herunter rechenbare Wasserver-
brauche festgestellt worden, so ist davon fiir die Hochrechnung derjenige mit dem aktu-
ellsten Ablesetermin zu wahlen. Die nach 8 8 Abs. 3 abzusetzende Schwundwasser-
menge ist fir den Zeitraum zu ermitteln, der Grundlage der Ermittlung der Schmutzwas-
sermenge ist. Demnach ist bei Zugrundelegung der Frischwassermenge gemal § 8 Abs.
2 Ziff. 1 die Schwundwassermenge fir einen Zeitraum von 12 aufeinander folgenden Mo-
naten bis zum Zeitpunkt der mitgeteilten Ablesung durch das Wasserversorgungsunter-
nehmen i.S.v. § 10 Abs. 1 Ziff. 1 S. 2 abzulesen und mitzuteilen; die Regelungen zur
Hoch- und Herunterrechnung nach 8 10 Abs. 1 Ziff. 1 S. 3 und 4 gelten entsprechend.

2. Fur die Festsetzung der an die Abwasseranlage angeschlossenen lberbauten oder sonst
befestigten Grundstiicksteile gilt die Flache nach dem Stand vom 30. November des Vor-
jahres.

3. Als gebuhrenpflichtige Abwasser- bzw. Schlammenge gilt die Menge, die in dem Kalen-
derjahr aus den privaten Abwasserbehandlungsanlagen und Abwassersammelgruben ab-
gesaugt worden ist. Abzurechnen ist, sobald den TBV AGR nach Ablauf des Kalenderjah-
res, die abgesaugte Menge von dem beauftragten Entsorgungsunternehmen mitgeteilt
wird.

Sofern die Schmutzwassermenge nicht nach Abs. 1 Nr. 1 ermittelt werden kann, ist die Jahres-
schmutzwassermenge nach pflichtgemafRRem Ermessen unter Berlcksichtigung vergleichbarer
Tatbestande und der Umstande des Einzelfalles zu schéatzen. Die Regelungen des § 8 Abs. 3
bis 5 gelten sinngemal.

Beim erstmaligen Anschluss eines Grundstiickes ist als Flache im Sinne des Abs. 1 Nr. 2 die
bebaute oder sonst befestigte Flache zum Zeitpunkt der erstmaligen Benutzung der Abwasser-
anlagen zugrunde zu legen.

§11
Gebihrenpflicht

Gebuhrenpflichtig ist der Eigentiimer des an die Abwasseranlagen angeschlossenen Grund-
stucks. Dem Eigentumer steht ein Erbbauberechtigter, Wohnungseigentimer und Wohnungs-
erbbauberechtigter im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes, ein Niel3braucher und ein
sonstiger zur Nutzung eines Grundstiicks dinglich Berechtigter gleich. Schulden mehrere eine
und dieselbe Gebihr, haften sie als Gesamtschuldner.

Die Gebuhr liegt als 6ffentliche Last auf dem Grundsttick.
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(2) Die Geblhrenpflicht entsteht erstmalig mit dem 1. des Monats, der auf den Monat folgt, in
dem auf dem Grundstuck anfallendes Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) in die
Abwasseranlagen eingeleitet worden ist. Die Gebuhrenpflicht erlischt mit dem Ende des Mo-
nats, in dem die Einleitung von Abwasser in die Abwasseranlagen endet. Das gilt auch bei ei-
ner Anderung der an die Abwasseranlagen angeschlossenen tiberbauten oder sonst befestig-
ten Grundstucksflache.

(3) Die Gebuhrenpflicht durch die Eigentiimer der an die privaten Abwasserbehandlungsanlagen
und Abwassersammelgruben angeschlossenen Grundstiicke beginnt mit der betriebsfertigen
Herstellung der Grundstiicksentwasserungseinrichtung. Die Gebuhrenpflicht endet mit der
Beseitigung dieser Einrichtung. Endet die Gebuhrenpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so
wird die in diesem Jahr bis dahin entsorgte Abfuhrmenge veranlagt.

(4) Im Falle des Eigentumswechsels ist der neue Eigentiimer vom Beginn des Monats gebiihren-
pflichtig, der dem Monat der Rechtsanderung folgt. Der bisherige Eigentiimer haftet gesamt-
schuldnerisch fur die Zahlung der Geblhren, die bis zu dem Zeitpunkt entstanden sind, in
dem die TBV A6R Kenntnis von dem Eigentumswechsel erhélt. Fur sonstige Gebuhrenpflich-
tige qilt dies entsprechend.

§12
Heranziehung und Falligkeit

Fur die Heranziehung und Falligkeit gelten die Regelungen der Satzung der Technische Betriebe
Velbert AGR Uber Festsetzung, Geltendmachung, Vollstreckung und Falligkeit bei der Heranzie-
hung zu grundstlicksbezogenen Benutzungsgebihren in der jeweils giiltigen Fassung.

§13
Auskunftspflicht

Die in 8§ 11 Abs. 1 genannten Geblhrenpflichtigen und deren gesetzliche Vertreter oder Bevoll-
machtigte sind verpflichtet, Gber alle fur die richtige Veranlagung maf3gebenden Tatsachen inner-
halb einer angemessenen Frist die erforderlichen Angaben zu machen. Mit Dienstausweis verse-
hene Beauftragte der TBV AOR sind berechtigt, Feststellungen an Ort und Stelle zu treffen und
zweckdienliche Auskinfte einzuholen.

8§14
Kostenersatz fur Grundstiicksanschliisse

(1) Die anschlusspflichtigen Grundstiickseigentimer haben den TBV AOR die Kosten fur die Her-
stellung der Grundstucksanschliisse in der tatséchlichen, durch Unternehmerrechnung nach-
zuweisenden HOhe zu ersetzen.

(2) Der Ersatzanspruch entsteht mit der endgultigen Fertigstellung des Grundstiicksanschlusses
(Anschlusskanal).

§15
Ersatzpflichtige

(1) Ersatzpflichtig ist der Eigentiimer des Grundstiicks, zu dem ein Anschluss verlegt ist. Ist das
Grundstiick mit einem Erbbaurecht belastet, so ist anstelle des Eigentimers der Erbbaube-
rechtigte ersatzpflichtig. Mehrere Ersatzpflichtige sind Gesamtschuldner.
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(2) Soweit die Anschlussleitung mehreren Grundstiicken gemeinsam dient, sind die Eigentiimer
bzw. Erbbauberechtigten der beteiligten Grundstiicke zu dem Anteil ersatzverpflichtet, der
dem Verhaltnis der Flache des betreffenden Grundstiuicks zur Gesamtflache der beteiligten
Grundstiicke entspricht.

§16
Falligkeit

Der Ersatzanspruch wird einen Monat nach Zugang des Heranziehungsbescheides fallig.

8§17
BilligkeitsmalRnahmen

Fur Billigkeitsmalinahmen gelten die 88 156 Abs. 2, 222, 227 Abs. 1, 234 und 261 der Abgaben-
ordnung i.d.F. vom 1.10.2002 (BGBI | S. 3866, 2003 | S.61), zuletzt ge&ndert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2745) in Verbindung mit § 12 KAG sinngemal.

8§18
Rechtsmittel und Zwangsmaflinahmen

(1) Die Rechtsmittel gegen MalZnahmen aufgrund dieser Beitrags- und Geblhrensatzung richten
sich nach den Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung vom 19.Méarz 1991 (BGBI. | S.
686) und dem Gesetz lber die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen (Justizgesetz Nordrhein-
Westfalen - JustG NRW) vom 26. Januar 2010 (GV. NRW. S. 30), jeweils in der zurzeit gilti-
gen Fassung.

(2) Fur Zwangsmafnahmen aufgrund dieser Beitrags- und Gebuhrensatzung gilt das Verwal-
tungsvollstreckungsgesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung vom 19.2.2003
(GV NRW S. 156, 2005 S. 818) in der zurzeit glltigen Fassung.

§18a
Ubergangsregelung
(1) Solange die Wasserversorgungsunternehmen zum 31.07. die Frischwassermenge nicht
fur 12 aufeinander folgende Monate ermitteln kdnnen, ist der Verbrauch bis zur erstmaligen
Abrechnung im roulierenden System auf ein Jahr hochzurechnen.

(2) FUr Grundsticke gem. 810 (1)3, die in 2008 nicht veranlagt waren, aber entsorgt wurden, wird
im Januar 2009 die abgesaugte Menge riickwirkend veranlagt.

819
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2021 in Kraft.
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Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemalf offentlich bekannt gemacht worden,

c) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Anstalt 6ffentlichen Rechts vorher gertigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Velbert, 10.12.2020

gez. Dirk Lukrafka
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Friedhofssatzung

Satzung der Technischen Betriebe Velbert AGR Uber das
Friedhofs- und Bestattungswesen fir die kommunalen
Friedhofe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) vom 10.12.2020

Der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentli-
chen Rechts, hat in seiner Sitzung am 09.12.2020 des § 4 des Gesetzes uber das Friedhofs- und
Bestattungswesen (Bestattungsgesetz NRW) vom 17.06.2003, zuletzt geandert durch Gesetz vom
09.07.2014 (GV NRW S. 405) sowie § 7 und 8§ 114a der Gemeindeordnung fur das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 07.1994 (GV NRW 1994
S.666), zuletzt geé&ndert durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV NRW S. 878) in Verbindung mit der
Satzung fur das Kommunalunternehmen "Technische Betriebe Velbert AOR", der Stadt Velbert
vom 18.12.2006 (Abl. Nr. 32 der Stadt Velbert vom 29.12.2006 S. 2-13) - jeweils in der bei Erlass
dieser Satzung geltenden Fassung - diese Satzung beschlossen:

Inhaltsubersicht

| Allgemeine Vorschriften

§ 1 Geltungsbereich und Friedhofszweck

§ 2 Aufhebung der Benutzung, SchlieBung und Entwidmung
82a SchlieBung des kommunalen Waldfriedhof und damit verbundene Sonderregelungen
Il Ordnungsvorschriften

§ 3 Offnungszeiten der Friedhofe

§ 4 Verhalten auf den Friedhofen

8 5 Gewerbetreibende

lll Bestattungsvorschriften

§ 6 Bestattungszeiten

8 7 Allgemeines

§ 8 Sarge und Urnen

8§ 9 Ausheben der Graber

8 10 Ruhezeit und Belegung

§ 11 Ausgrabungen und Umbettungen

IV Grabstatten

§ 12 Allgemeines

8 13 Nicht anonyme Erdreihen- und Urnenreihengrabstatten
§ 14 Anonyme Erdreihen- und Urnenreihengrabstétten

§ 15 Aschenstreufeld und Baumhain

§ 16 Erdwahlgrab- und Urnenwahlgrabstatten

§ 17 Ehrengrabstatten

§ 18 Bestattung von Tot- und Fehlgeburten sowie Leibesfriichten aus
Schwangerschaftsabbriichen

V Gestaltung der Grabstatten

§ 19 Gestaltungsgrundsatz

§ 20 Abteilungen mit allgemeinen und besonderen Gestaltungsvorschriften
VI Grabmale, Einfassungen und bauliche Anlagen

§ 21 Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften

§ 22 Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften

§ 23 Besondere Grabmale

§ 24 Genehmigungsverfahren

§ 25 Anlieferung

§ 26 Fundamentierung und Befestigung

§ 27 Unterhaltung

§ 28 Vorzeitige Entfernung
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VIl Herrichtung und Pflege der Grabstatten

§ 29 Gestaltungsgrundsatze

8 30 Vernachlassigung der Pflege bzw. der Gestaltung von Grabstéatten
§ 31 Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften
§ 32 Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften
VIl Ablauf und Rickgabe von Rechten an Grabstatten
§ 33 Ablauf von Rechten an Wahlgrabstatten

8§ 34 Ablauf von Rechten an Reihengrabstatten

§ 35 Abraumen

IX Leichenzellen und Trauerfeiern

§ 36 Benutzung der Leichenzellen

§ 37 Trauerfeiern

X SchluBvorschriften

§ 38 Alte Rechte

§ 39 Haftung

§ 40 Gebuhren

§ 41 Ordnungswidrigkeiten

8 42 Inkrafttreten

19



Amtsblatt der Stadt Velbert vom 21. Dezember 2020 20

(1)

(2)
(3)
(4)

()

(1)

(2)

|
Allgemeine Vorschriften

§1
Geltungsbereich und Friedhofszweck

Diese Friedhofssatzung gilt fir folgende im Gebiet der Stadt Velbert gelegenen kommunalen
Friedhofe:
a) Waldfriedhof,
b) Friedhof Rottberg,
c¢) Friedhofe Langenberg (ehemaliger Kommunalfriedhof und ehemaliger ev. Friedhof), mit
Ausnahme der Friedhofskapelle an der Friedhofstralie,
d) und Nordfriedhof

Friedhofstrager ist die Technische Betriebe Velbert A6R.
Die Friedhdfe bilden eine einheitliche, nichtrechtsfahige Anstalt des Friedhofstragers.

Die Friedhtfe dienen der Gewadhrleistung der letzten Ruhe der Toten durch Bestattung
(Einbringung in eine Erdgrabstétte) oder Beisetzung (Aufbewahrung der sterblichen Uberreste
in sonstiger Weise, insbesondere Einbringung der Totenasche in ein Urnengrab), die bei ihrem
Ableben Einwohner der Stadt Velbert waren oder ein Recht auf Beisetzung in einer bestimmten
Grabstatte auf einem der Friedhdfe nach Absatz 1 innehatten.

Die Bestattung oder Beisetzung anderer Toter als derjenigen im Sinne des Absatzes 4 bedarf
der Zustimmung des Friedhofstrdgers. Die Zustimmung kann im Rahmen der
Belegungskapazitaten erteilt werden.

§2
Aufhebung der Benutzung, SchlieBung und Entwidmung

Der Friedhofstrager kann die Friedhdfe ganz oder zum Teil sowie einzelne Grabstatten ihrer
Benutzung entziehen und sperren (SchlieBung), einer anderen Verwendung zufihren (Ent-
widmung), oder einzelne Grabstéatten einer anderen Grabart zufiihren (Nachfrageanpas-
sung).

SchlieBung und Entwidmung sind 6ffentlich bekannt zu geben. Der Nutzungsberechtigte er-
halt auBerdem eine gesonderte Mitteilung, wenn der Aufenthalt bekannt oder ohne beson-
deren Aufwand zu ermitteln ist. Die Mitteilung soll Hinweise auf die Moglichkeit zur Umbet-
tung und auf mégliche Umbettungstermine enthalten.
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3 Durch die SchlieBung wird die Mdglichkeit weiterer Bestattungen und Beisetzungen ausge-
schlossen. Soweit durch die SchlieBung das Recht auf weitere Bestattungen und Beisetzun-
gen in Wahlgrabstatten erlischt, wird dem Nutzungsberechtigten fur die restliche Nutzungs-
zeit bei Eintritt eines weiteren Bestattungs- oder Beisetzungsfalles auf Antrag eine andere
Wabhlgrabstéatte zur Verfligung gestellt. 3Im Fall des Satzes 2 kann der Totenfiirsorgeberech-
tigte mit schriftlicher Zustimmung des Nutzungsberechtigten die Umbettung von Toten aus
der geschlossenen Wahlgrabstatte auf Kosten des Friedhofstragers verlangen. Satz 3 gilt
nicht, wenn der Umbettung ein erhebliches offentliches Interesse entgegensteht. Ein erheb-
liches 6ffentliches Interesse im Sinne des Satzes 4 besteht insbesondere, wenn die Umbet-
tung eine Gefahr fur die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung verursachen wirde. Im Fall des
Satzes 4 zahlt der Friedhofstrager an den Nutzungsberechtigten eine Entschadigung in Geld.
Die nach Satz 6 zu zahlende Entschadigung betragt zehn Prozent der zum Zeitpunkt der
Bekanntgabe der Schlie3ung fir eine einzelne Wahlgrabstatte der erworbenen Art festge-
setzten Grabnutzungsgebdhr.

(4) Durch die Entwidmung geht die Eigenschaft des Friedhofes als Ruhestétte der Toten verlo-
ren. Die bereits Bestatteten oder Beigesetzten werden, falls die Ruhezeit bei Reihengrab-
statten, bzw. die Nutzungszeit bei Wahlgrabstatten noch nicht abgelaufen ist, auf Kosten des
Friedhofstragers in andere Grabstétten umgebettet.

(5) Alle Ersatzgrabstatten gem. Abs. 3 und 4 sind vom Friedhofstrager kostenfrei in ahnlicher
Weise wie die bisherigen Grabstatten aus SchlieBung und Entwidmung herzurichten. Die
Ersatzgrabstétten werden Gegenstand des Nutzungs - bzw. Verfiigungsrechtes.

§2a
SchlieBung des kommunalen Waldfriedhofs und damit verbundene Sonderregelungen

QD Schrittweise wird der kommunale Waldfriedhof ab 2015 in eine vertragliche AulRerdienst-
stellung (SchlieBung) zum 01.01.2050 tberfuhrt.

2) Ab dem 01.05.2015 ist deshalb auf dem Waldfriedhof kein Neuerwerb mehr von Nutzungs-
rechten an Wahl-u. Urnenwahlgrabstatten moglich.
Ebenso werden auf dem Waldfriedhof ab dem 01.05.2015 keine neuen Doppelreihengrab-
statten im Rasenfeld zur Verfluigung gestellt.

3) Ab dem 01.01.2025 ist auf dem Waldfriedhof der Neuerwerb bei allen Grabarten grundsétz-
lich ausgeschlossen. Die Verlangerung oder Wiedererwerb bestehender Grabrechte auf
dem Waldfriedhof sind nur noch bis zum 31.12.2049 und nicht flr einen tber den
31.12.2074 hinausgehenden Zeitraum moglich.

Bei im Jahr 2015 erworbenen Doppelreihengrabstatte im Rasenfeld auf dem Waldfriedhof
ist der Wiedererwerb nach § 13 Abs. 7 dieser Satzung auf maximal 9 Jahre beschrankt,
also nicht Giber den 31.12.2049 hinaus mdglich.

4) Ab dem 01.01.2050 kdnnen auf dem Waldfriedhof keine Bestattungen mehr vorgenommen
werden.
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Ordnungsvorschriften

83
Offnungszeiten der Friedhofe

Der Friedhofstrager bestimmt die Offnungszeiten. Die fuRRlaufigen Durchgangstore bleiben
durchgehend geoffnet. Alle Gbrigen Tore sind wahrend der an den Eingdngen bekannt
gegebenen Zeiten fur den Anlieferverkehr und die Besucher gedffnet.

Der Friedhofstrager kann das Betreten der Friedhtfe oder einzelner Teile davon aus beson-
derem Anlass voriibergehend untersagen.

84
Verhalten auf den Friedhofen

Jeder hat die Ehrfurcht vor den Toten zu wahren und die Totenwiirde sowie die Personlich-
keitsrechte von Angehdérigen und Besuchern zu achten.

Jeder hat sich auf den Friedhéfen ruhig und der Wirde des Ortes entsprechend zu verhalten.
Den Weisungen des Friedhofspersonals ist Folge zu leisten.

Kinder unter 7 Jahren diirfen die Friedhofe nur in Begleitung Erwachsener betreten.
Es ist insbesondere nicht gestattet:

a) das Larmen und Spielen,

b) das Mitbringen von Tieren, ausgenommen angeleinte Hunde,

c) das Feilbieten von Waren aller Art, auch von Blumen und Krdnzen und das Verteilen von
Druckschriften, ausgenommen Drucksachen, die im Rahmen der Beerdigungsfeier not-
wendig und dblich sind,

d) Totengedenkfeiern und andere, nicht mit einer Bestattung zusammenh&ngende Veran-
staltungen, ohne Genehmigung des Friedhofstragers durchzufihren,

e) Den Friedhof, seine Einrichtungen, seine Anlagen, Grabstatten oder ihre baulichen Anla-
gen zu verunreinigen oder zu beschadigen.

f) das storende Arbeiten an Grabstatten an Sonn- und Feiertagen sowie wahrend Bestat-
tungsfeiern auf in der Nahe befindlichen Grabstétten, die Giel3pflege ausgenommen,

g) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren, ausgenommen hiervon sind:
Kinderwagen und Rollstiihle, Fahrzeuge des Friedhofstragers oder der fir den Friedhof
nach 8 5 dieser Satzung angezeigten Gewerbetreibenden, Fahrzeuge der Geistlichen
sowie der Fahrzeuge, fir die eine Fahrgenehmigung durch den Friedhofstrager ausge-
stellt wurde. Das Friedhofspersonal ist berechtigt, in begriindeten Einzelfallen eine ein-
malige Befahrung zu gestatten.

h) Die Durchfiihrung von Kollekten oder anderen Spendenaufrufen auf den kommunalen
Friedhofen ist ausnahmslos fir caritative und gemeinniitzige Einrichtungen und Organi-
sationen zulassig. Die Sammlung ist dem Friedhofstrager durch die Antragsteller vorher
schriftlich anzuzeigen.

Im Zweifel ist ein Nachweis Uber die Spende zu erbringen.

i) ohne Zustimmung des Friedhofstrégers Film-, Ton-, Video- oder Fotoaufnahmen anzu-

fertigen.
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Abfall einzubringen und diesen nicht in den dafir vorgesehenen Behéltern getrennt nach
Abfallarten zu entsorgen, ebenso Fundament-Grabstein-oder Einfassungsreste auf dem
Friedhof zu belassen. Gewerbetreibende haben den angefallenen Unrat bei der Grab-
pflege nur auf dem dafiir vorgesehenen Deponieplatz (Zwischenlager), soweit wahrend
der Dienstzeit des Friedhofstragers zugénglich, zu entsorgen.

Nicht mit einer Bestattung oder Beisetzung zusammenhéangende Veranstaltungen be-
diurfen der Zustimmung des Friedhofstragers; sie sind spatestens eine Woche vor dem
Termin in Schriftform oder elektronischer Form anzumelden.

85
Gewerbetreibende

Alle Gewerbetreibende haben dem Friedhofstrager ihre Tatigkeit auf dem Friedhof vor Be-
ginn der erstmaligen Ausfuihrung ihrer Arbeiten anzuzeigen. Fir die Anzeige ist ein Formblatt,
das bei der Friedhofsverwaltung erhaltlich ist, zu verwenden. Folgende nachweise sind die-
sem Formblatt beizufligen

a) Nachweis Uber das Bestehen einer die Tatigkeit abdeckenden Haftpflichtversicherung bei
einem Versicherungsunternehmen mit Sitz in einem Mitgliedsstaat der Européaischen Union
der der Européaischen Freihandelsassoziation,

b) Nachweis Uber den Eintrag in die Handwerksrolle bei zulassungspflichtigen Handwerken
(z.B. Steinmetz und Steinbildhauer) bzw. bei Antragstellern der zulassungsfreien Gewerbe
(z.b. Bestatter, Holzbildhauer) und handwerksahnlichen Gewerbes (z.B. Asphaltierer, Fuger)
ihre Eintragung in das Verzeichnis gem. § 19 Handwerksordnung (HWOQO) oder den Nachweis,
dass selbst oder deren fachliche Vertreter die Meisterpriifung abgelegt haben oder ber eine
vergleichbare Qualifikation verfligen,

c¢) die Gewerbeanmeldung.

Bei Gewerbetreibenden der Mitgliedsstaaten der Europdischen Union der Européischen
Freihandelsassoziation, die voriibergehend und gelegentlich in einem zulassungspflichten
Handwerk tatig sind, ist anstelle der Nachweise zur Handwerksrolle eine Eingangsbestéati-
gung gemanR § 9 Abs. 3 der EU/EWR-Handwerk-Verordnung (EU/EWR HwV) vorzulegen.
Alle Nachweise missen zumindest in Kopie beigefligt werden; § 26 Abs. 4 bleibt unberihrt.

Die Gewerbetreibenden sind verantwortlich im Sinne der Satzung fiir die Zuverlassigkeit und
fachliche Qualifikation der von lhnen beauftragten Dritten, sowie deren Belehrung tber die
Friedhofssatzung.

Alle Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben die Friedhofssatzung und die dazu
ergangenen Regelungen zu beachten. Die Gewerbetreibenden haften fir alle Schaden, die
sie oder ihre Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit auf den Friedhéfen schuld-
haft verursachen. Der Friedhofstrager ist dazu berechtigt, seine Schadensersatzanspriche
per Verwaltungsakt durchzusetzen.

Unbeschadet des § 4 Abs. (4) Buchstabe f) dirfen gewerbliche Arbeiten auf den Friedhofen
nur wahrend der vom Friedhofstrager festgesetzten Offnungszeiten durchgefiihrt werden.
Die in Pflege genommenen Grabstatten sind durch ein Pflegeschild des jeweiligen Gewer-
betriebes zu kennzeichnen.

Arbeitsgerate, Material und Abfélle dirfen nur wahrend der Arbeitsdauer an Stellen abgelegt
werden, an denen sie Dritte nicht behindern. Die Gewerbetreibenden diirfen nach Beendi-
gung ihrer Arbeiten auf den Friedhdfen keinerlei Abfall, -Abraum, -Rest und Verpackungs-
material ablagern, §8 4 Abs.5 bleibt davon unberthrt.
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Zur Ausitbung der Tatigkeit kann das Befahren der Hauptwege im Schritttempo mit dazu
geeigneten Fahrzeugen auf Antrag gestattet werden. Es wird eine gebihrenpflichtige Fahr-
erlaubnis ausgestellt, die ein Jahr Gultigkeit hat und danach erneuert werden kann.
Gewerbetreibende, die zur Erfullung ihrer Aufgaben im Rahmen des Bestattungs-u. Beiset-
zungsbetriebes auf dem Nordfriedhof tatig sind, dirfen zudem auf dem Betriebshof des Nord-
friedhofs auf den markierten Flachen parken. Auf3erhalb dieser Flachen ist ein kurzes Halten
zum Be-u. Entladen erlaubt.

Der Friedhofstrager kann ein Tatigkeitsverbot auf Zeit oder auf Dauer durch schriftlichen Ver-
waltungsakt verhdangen, wenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass ein Gewerbetrei-
bender in fachlicher, betrieblicher und persoénlicher Hinsicht unzuverlassig ist, Von der Unzu-
verlassigkeit ist insbesondere auszugehen, wenn

a) die Voraussetzungen nach Abs. 1 ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind,

b) nach der Satzung vorzulegende Antrage vor einem Tatigwerden gar nicht gestellt sind

c) Grabmale, Einfassungen und bauliche Anlagen ohne Genehmigung eingebracht werden,
d) bei der Ausfuihrung der Fundamentierung, der Bemal3ung und der Befestigung sich nicht
an die in den Antragen genannten Daten gehalten wird,

e) nicht korrekt dimensionierte Abmessungen von sicherheitsrelevanten Bauteilen in den An-
trdgen benennt,

f) bei der Einbringung von Natursteinen falsche Angaben zur Herkunft gemacht werden oder
die Steine ohne die notwendigen Zertifikate einer Zertifizierungsstelle eingebracht werden.

Bei besonderer Eilbedirftigkeit kann der Friedhofstrager ein vorlaufiges Tatigkeitsverbot auch auf
anderem Wege verhangen.

(1)

(2)

1l
Bestattungsvorschriften

§6
Bestattungszeiten

Trauerfeiern in den Friedhofskapellen und Bestattungen bzw. Beisetzungen finden an Werk-
tagen zu folgenden Anfangszeiten in stindlichen Abstdnden, ausnahmsweise auch halb-
stundlich, statt:

a) Montag bis Donnerstag 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr
b) Freitag 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
C) Samstags 9.00 Uhr und 11.00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen finden grundsatzlich keine Bestattungen statt.

8§87
Allgemeines

Beerdigungen finden statt in Form von Erdbestattungen oder Aschenbeisetzungen nach dem
Willen des Verstorbenen, wenn sie das 14. Lebensjahr vollendet hatten und nicht geschéaftsun-
fahig waren und dies im Rahmen der satzungsgemalfien Regelungen beztiglich der Grabart mog-
lich ist. Liegt keine entsprechende Willensbekundung vor, so entscheiden die Bestattungspflich-
tigen in der Rangfolge gem. § 8 Abs. 1 des Bestattungsgesetzes NRW oder die entsprechend
ortliche Ordnungsbehdrde. Fir die Beisetzung im Aschenstreufeld gelten die Bestimmungen des
8§ 15 dieser Satzung.
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Beerdigungen sind beim Friedhofstrager unter Nennung eines Termins telefonisch anzumel-
den. Alle fir den Bestattungsvorgang erforderlichen Unterlagen in der jeweils gtiltigen Ver-
sion sind vom Antragsteller oder von den fir ihn handelnden Personen vollstandig und in
einem Vorgang dem Friedhofstrager spatestens 48 Stunden vor dem Termin einzureichen,
alle fur den Beisetzungs- oder Trauervorgang erforderlichen Unterlagen in der jeweils glti-
gen Version sind vollstandig und in einem Vorgang spatestens 24 Stunden vor dem Termin
einzureichen. Die Unterlagen , insbesondere der Bestattungsantrag einschlie3lich der Anla-
gen ist, wenn der Friedhofstrager nichts anderes festgelegt hat, vom Antragsteller grundsatz-
lich eigenh&ndig zu unterschreiben, es sei denn , es wird dem Friedhofstrager ein Nachweis
Uber die Vertretungsmacht mit den Unterlagen vorgelegt. Samstage, Sonntage, Feiertage
und sonstige Tage, an denen die Verwaltung geschlossen ist, sind bei diesen Fristen nicht
zu bericksichtigen. Liegen diese Unterlagen nicht vor, so findet der Termin ohne gesonderte
Absage durch die Verwaltung nicht statt. Die Unterlagen sind als Original (keine Ablichtun-
gen) oder als amtlich beglaubigte Kopie vollstandig und in einem Vorgang spatestens bis
zum 10ten Tag des Folgemonats des Bestattungs-/Beisetzungs-/Trauervorgangs der Ver-
waltung vorzulegen. Die Unterlagen sind im Falle einer ausgestellten Bestattungsgenehmi-
gung durch die Sterbefallbescheinigung oder die Sterbeurkunde nach Ausstellung dieser un-
verziglich zu erganzen und als Original einzureichen.

Wenn Behdrden, die Beurkundungen oder Genehmigungen zu Sterbeféllen ausstellen, zu
sonst iiblichen Offnungszeiten geschlossen sind (z.B. aufgrund von Betriebsferien), kann der
Friedhofstrager eine Abweichung von 8§ 7 Abs. 2, Satz 2 fur einen befristeten Zeitraum fest-
legen. Uber eine entsprechende Regelung werden alle Beteiligten rechtzeitig informiert.

Der Friedhofstrager setzt unter gré3stmaoglicher Berilicksichtigung der Winsche im Einverneh-
men mit dem Antragsteller Ort und Beginn der Bestattung/Beisetzung und/oder Trauerfeier
fest. Reservierungen sind nicht méglich.

Erdbestattungen dirfen friihestens vierundzwanzig Stunden nach Eintritt des Todes vorge-
nommen werden. Erdbestattungen oder Einascherungen missen innerhalb von zehn Tagen
durchgefiihrt werden. Urnen und deren Totenasche muissen innerhalb von sechs Wochen
nach Eindscherung auf dem Friedhof beigesetzt werden. Die 6rtliche Ordnungsbehérde kann
auf Antrag von hinterbliebenen Personen oder deren Beauftragten sowie im offentlichen In-
teresse diese Fristen verlangern. Die Friedhofstrager sind die Verlangerungen schriftlich mit-
zuteilen. Die Eindscherung ist durch die entsprechende Bescheinigung des Krematoriums
zu belegen. Die Hinterbliebenen oder ihre Beauftragten haben die ordnungsgemalie Beiset-
zung innerhalb von sechs Wochen nach Aushandigung der Urne durch das Krematorium
nachzuweisen. Der Nachweis kann auf Antrag gegen Gebuhr beim Friedhofstrager angefor-
dert werden.

Urnen, die Uber die Friedhofsverwaltung eingeliefert und abgegeben werden, sind zusam-
men mit den Originalunterlagen vollstandig und in einem Vorgang spatestens 2 Werktage
vor Ablauf der Beisetzungsfrist an die Friedhofsverwaltung zu tGibergeben.

§8
Sarge und Urnen

Unbeschadet der Regelung des § 15 (Aschenstreufeld) sind Beerdigungen in Sargen, oder
Urnen vorzunehmen. Ausnahmsweise kann der Friedhofstrager auf Antrag die Bestattung
ohne Sarg gestatten. Der Transport innerhalb des Friedhofs muss immer in einem geschlos-
senen Sarg erfolgen.

Séarge sind aus Holz oder einem anderen nicht schwerverganglichen Stoff zu verwenden. Sie
mussen festgefiigt und so abgedichtet sein, dass jedes Durchsickern von Feuchtigkeit oder
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durch anderen Befall, wie Insekten (z.B. Maden) soweit wie moglich ausgeschlossen ist. Die
Innenausstattung und -ausschmiickung der Sarge darf nur mit verrottbarem Material erfol-
gen; keine Kunststofftextilien, keine unverrottbaren Blumen und &hnliches. Die Verwendung
von umweltschadlichen Mitteln (z. B. Paradichlorbenzol) ist nicht gestattet.

Die Eigenschaften von Urnen und Uberurnen diirfen nicht zu einer nachteiligen Veranderung
der chemischen, physikalischen oder biologischen Beschaffenheit des Bodens oder des
Grundwassers fuhren.

Sarge fur Verstorbene vor Vollendung des 5. Lebensjahres dirfen die Hochstmal3e von 1,20
m x 0,60 m x 0,80 m (L x B x H) nicht Gberschreiten.

Bei Sargen fur Verstorbene nach Vollendung des 5. Lebensjahres gelten die HéchstmalRle
von 2,05m x 0,75 m x 0,80 m (L x B x H).

Sind in Ausnahmefallen groRere Sarge erforderlich, ist die Zustimmung des Friedhofstragers
bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen. Ist bei Verstorbenen vor Vollendung des 5.
Lebensjahres ein grol3erer Sarg erforderlich, so erfolgt die Bestattung in Grabstatten fir Ver-
storbene nach Vollendung des 5. Lebensjahres.

Sarge, die in die Leichenzellen eingeliefert werden, sind mit dem Namen des Verstorbenen
zu kennzeichnen und mussen bei Vorliegen von ansteckenden Krankheiten einen entspre-
chenden Hinweis tragen.

Fur die Feuerbestattung gelten die besonderen gesetzlichen Bestimmungen des 8§ 15 des
Bestattungsgesetzes NRW.

89
Ausheben der Graber

Die Graber werden durch den Friedhofstrager ausgehoben und wieder verflillt. Dabei werden
abweichende Grundsatze und Regelungen der Glaubensgemeinschaften bericksichtigt, wo-
nach die Graber auch durch Angehorige der Glaubensgemeinschaften in Absprache mit dem
Friedhofstrager selbst symbolisch teilweise verfullt werden kdnnen.

Die Tiefe der einzelnen Graber betragt von der Erdoberflache (ohne Higel) bis zur Oberkante
a) des Sarges bei Verstorbenen vor Vollendung des 5. Lebensjahres 0,70 Meter,

b) des Sarges bei Verstorbenen nach Vollendung des 5. Lebensjahres 1,00 Meter;

c) einer Urne 0,50 Meter

Die Graber fur Erdbeisetzungen mussen voneinander durch mindestens 0,30 Meter starke
Erdwénde getrennt sein.

Zwecks Aushebung der Graber sind die Nutzungsberechtigten bei vorhandenem Nutzungs-
recht verpflichtet, die Grabstétte rechtzeitig, spatestens 48 Stunden bei Erdbestattungen
bzw. 24 Stunden bei Urnenbeisetzungen, vorher von Pflanzen und weiterem Grabzubehor
incl. des vorhandenen Grabmals und/oder ggfls. Einfassungen oder sonstiger baulicher An-
lagen abzurdumen. Anderenfalls wird dies auf Gefahr und auf Kosten des Nutzungsberech-
tigten durch den Friedhofstrager ausgefihrt.
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8§10
Ruhezeit und Belegung

Die Ruhezeit fur Leichen und Aschenreste in Urnen betragt:

a) bei vor Vollendung des 5. Lebensjahres Verstorbenen 15 Jahre,

b) bei nach Vollendung des 5. Lebensjahres Verstorbenen 25 Jahre,

c) bei Tot- und Fehlgeburten sowie Leibesfriichten aus Schwangerschaftsabbriichen 15
Jahre

Fur die Ausstreuung der Aschenreste im Aschenstreufeld, gem. § 15 dieser Satzung, werden

keine Ruhefristen festgesetzt.

In einer Grabstelle darf mit Ausnahme des Absatzes 3 nur eine Leiche bzw. die Asche eines

Verstorbenen beigesetzt werden.

Es ist jedoch gestattet, eine mit ihrem Kind verstorbene Wdchnerin oder zwei gleichzeitig
verstorbene Geschwister unter einem Lebensjahr oder gleichzeitig verstorbenem Kind unter
einem Lebensjahr mit einem Familienangehorigen in einem Sarg oder einer Urne zu bestat-
ten bzw. beizusetzen.

In einer Wahlgrabstelle flr Erdbeisetzungen kénnen auler einem Sarg zusatzlich bis zu 2
Urnen beigesetzt werden.

In einer 2-stelligen Grabstatte im Rasenfeld mit Steinplatte fiir Erdbestattungen kann anstatt
eines Sarges auch eine Urne auf eine der beiden Grabstellen beigesetzt werden.

§11
Ausgrabungen und Umbettungen

Die Ruhe der Toten darf grundsatzlich nicht gestort werden.

Die Genehmigung der o6rtlichen Ordnungsbehotrde zur Ausgrabung und/oder Umbettung er-
folgt nur auf Antrag des zur vollen Kostentragung verpflichteten Totenflrsorgeberechtigten
und — falls jener nicht der Nutzungs-bzw. Verfligungsberechtigte ist, - mit dessen schriftlicher
Zustimmung. Vor abschlielender Genehmigung der Ordnungsbehdrde nach dem Bestat-
tungsgesetz NRW (BestGNRW) ist die Zustimmung des Friedhofstragers notwendig.

Vor Ablauf der Ruhezeit kann die Zustimmung nur erteilt werden, wenn wichtige Griinde vor-
liegen. Ein fir das Vorliegen eines wichtigen Grundes sprechender Umstand ist das zu Leb-
zeiten erklarte und erst nach der Bestattung oder Beisetzung bekannt gewordene Einver-
standnis des Toten zur Umbettung oder wenn das o6ffentliche Interesse die Umbettung oder
Ausgrabung gebietet. Die Befugnisse des Friedhofstragers zu SchlieBung und Entwidmung
des Friedhofs sowie von Friedhofsteilen bleiben davon unberihrt.

Nach Ablauf der Ruhezeit kann die Genehmigung zur Umbettung in eine andere Grabstatte
auf dem gleichen Friedhof oder einem anderen Friedhof in Velbert einmalig auch dann erteilt
werden, wenn die Voraussetzungen des Absatzes 3 nicht erfillt sind. In diesem Fall darf nur
die Umbettung in eine neue Wahlgrabstatte, soweit vorhanden, und bei laufendem Nutzungs-
recht mit schriftlicher Einwilligung des eingetragenen Nutzungsberechtigten erfolgen. Im Fall
einer bereits vorhandenen Wahlgrabstatte bedarf es keiner Verlangerung des Nutzungsrech-
tes an dieser Wahlgrabstatte. In allen anderen Fallen ist nach Ablauf der Ruhezeit eine Um-
bettung nur nach den Voraussetzungen gemaf Absatz 3 zulassig.
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Alle Ausgrabungen und Umbettungen werden vom Friedhofstrager durchgefiihrt. Dieser be-
stimmt den Zeitpunkt der Umbettung.

Vor Durchfiihrung der Ausgrabung und/oder Umbettungen ist die Grabstatte rechtzeitig von
Pflanzen und weiterem Grabzubehor incl. des vorhandenen Grabmals, Einfassung und bau-
licher Anlage vom Nutzungsberechtigten bzw. Verfligungsberechtigten abzuraumen. Ande-
renfalls wird dies auf Gefahr und auf Kosten des Nutzungsberechtigten durch den Friedhofs-
trager ausgefuhrt. Die Kosten der Ausgrabung und Umbettung sowie den Ersatz von Scha-
den, die an benachbarten Grabstatten und Anlagen durch eine Umbettung und/oder Ausgra-
bung zwangslaufig entstehen, hat der Antragsteller zu tragen, soweit sie nhotwendig aufge-
treten sind oder der Friedhofstrager nicht grob fahrlassig bzw. vorsatzlich gehandelt hat. §
2 Abs (3) und Abs. (4) bleiben hiervon unberthrt.

Der Ablauf der Ruhe- und der Nutzungszeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen
oder gehemmt.

Ausgrabungen und Umbettungen aus einem anonymen Erdreihen- oder Urnenreihengrab
sind nicht zulassig.

Ausgrabungen und Umbettungen aus einer Erd- oder Urnenreihengrabstatte in eine andere
Erd- oder Urnenreihengrabstatte innerhalb der kommunalen Friedhéfe in Velbert sind nicht
zulassig. 82 Abs. (3) und (4) bleiben hiervon unberiihrt.

Eine Umbettung bedingt keine Gebuhrenriickforderung bei gleichzeitiger Riickgabe/Kiindi-
gung von nicht in Anspruch genommenen Grabrechten bis zum eigentlichen Ablauf der Grab-
statte.

Zu anderen als zu Umbettungszwecken diirfen Tote nur aufgrund behérdlicher und richterli-
cher Anordnung ausgegraben werden. Umlegungen, die innerhalb der gleichen Grabstatte
aus Anlass einer weiteren Bestattung oder Beisetzung oder auf Betreibenden des Friedhofs-
tragers innerhalb des Friedhofs durchgeflihrt werden, gelten nicht als Ausgrabung eines To-
ten im Sinne des Satzes 1.
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v
Grabstatten

§12
Allgemeines

Die Grabstatten bleiben Eigentum des Friedhofstragers. An ihnen kdnnen Rechte nur nach
Mal3gabe dieser Satzung erworben werden.

Die Grabstatten werden unterschieden in:

a) Reihen- und Wahlgrabstatten fur Erdbestattungen,

b) Urnenreihen- und Urnenwabhlgrabstatten fur Aschenbeisetzungen,
c) anonyme Reihengrabstétten fur Erdbestattungen,

d) anonyme Urnenreihengrabstatten fir Aschenbeisetzungen,

e) Grabstatten flir Angehdérige des islamischen Glaubens,

f) Kriegsgraber,
9) Ehrengrabstatten

h) Aschenstreufeld zur Verstreuung der Aschenreste als
besondere Form einer Urnenbeisetzung

i) 1- und 2-stellige Grabstatten im Rasenfeld mit Steinplatte
fur Erdbestattungen oder Urnenbeisetzungen,

i) 1- und 2-stelligeUrnenreihengrabstatten im Baumbhain.

Es besteht kein Anspruch auf Erwerb oder Wiedererwerb von Nutzungs- oder Verfigungs-
rechten an einer der Lage nach bestimmten Grabstatte oder auf Unveranderlichkeit der Um-
gebung. Der Friedhofstrager legt fur die Bestattung/Beisetzung die genaue Lage im Grab-
verband unter Bertcksichtigung der bisherigen Nutzung fest. Wiinsche der Angehérigen kon-
nen dabei berlicksichtigt werden.

Reihengrabstatten werden nur im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme (Bestattung /
Beisetzung) abgegeben.

Rechte an Grabstatten kdnnen von nattrlichen Einzelpersonen, Personengemeinschaften
oder juristischen Personen erworben werden. Der jeweilige Berechtigte ist verpflichtet, die
gultige Meldeanschrift und Anderungen dazu anzugeben, ebenso sind Anderungen, die die
praktische Ausiibung des Grabrechts betreffen (z.b. Betreuung, Vorsorgevollmacht, An-
sprechpartner etc.) mitzuteilen. Fir Nachteile, die ihm aus der Unterlassung entstehen, ist
der Friedhofstrager nicht ersatzpflichtig. Ein Erwerb zu gewerblichen Zwecken ist unzulassig.
Der Friedhofstrager kann im Einzelfall Ausnahmen zulassen, wenn

-dies im wirtschaftlichen Interesse des Tragers liegt

-oder dadurch die Belegungsdichte einzelner Grabfelder verbessert wird.

Der Friedhofstrager behdlt sich zudem das Recht vor, Grabrechte nur fur pflegefreie Grab-
arten zu erteilen, wenn offensichtlich ist, dass die Austibung des satzungskonformen Grab-
rechts bei pflegepflichtigen Grabarten durch die jeweils genannten Personengruppen nach
Satz 1 nicht gewéhrleistet ist.

Fir die ab 01.01.2018 erstmalig erworbenen pflegepflichtigen Grabarten, kann der Fried-
hofstrager bei Nichterfullung der Obliegenheiten nach § 16 Abs. 7 weitere Bestattungen /Bei-
setzungen in der betreffenden Grabstatte ablehnen, wenn sich nicht bis zum Tag der Beer-
digung ein Nachfolger fir das Grabrecht schriftlich erklart hat.

Miterben und Personengemeinschaften haben einen Gesamtbevollméchtigten zu benen-
nen. Solange dies nicht geschieht, gelten Mitteilungen und Erklarungen des Friedhofstré-
gers, die an ein der Verwaltung bekanntes Mitglied der Personengemeinschaft bzw. Miterben
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gerichtet sind, auch fur alle Ubrigen. Wenn Streitigkeiten tiber die Verwendung oder Gestal-
tung einer Grabstatte oder eines Grabmales, Einfassungen oder sonstigen baulichen Anla-
gen bestehen, kann der Friedhofstrager bis zum Nachweis einer gitlichen Einigung oder
rechtskraftigen Entscheidung eines Gerichtes jede Benutzung der Grabstétte versagen oder
sonstige Zwischenregelungen treffen.

Das Nutzungs- bzw. Verflgungsrecht kann entzogen werden, wenn die in der Friedhofsge-
bUhrensatzung festgesetzten Gebihren nicht entrichtet werden. Die Entziehung des Grab-
rechtes setzt voraus, dass die Beitreibung der Gebtiihren im Wege des Verwaltungszwangs-
verfahrens erfolglos durchgefiihrt worden ist. Vor dem Entzug ist der jeweilige Nutzungs-
oder Verfugungsberechtigte noch einmal schriftlich aufzufordern, die ausstehenden Forde-
rungen zu begleichen.

In dem Entziehungsbescheid ist der jeweilige Nutzungs- bzw. Verfiigungsberechtigte aufzu-
fordern, die Grabstéatte vollstandig innerhalb von 3 Monaten nach Unanfechtbarkeit des Ent-
ziehungsbescheides abzuraumen.

Sofern die Grabstatten durch den Friedhofstrager abzuraumen und/oder einzuebnen und
einzuséen sind und die anschlieende Pflege bis zum Ablauf der Ruhezeit bzw. Nutzungszeit
durch den Friedhofstrager durchgefuhrt, wird, hat der jeweilige Nutzungs- bzw. Verfligungs-
berechtigte hierfur die Kosten zu tragen.

Ist der jeweilige Verantwortliche nicht bekannt und nicht ohne besonderen Aufwand zu er-
mitteln, so erfolgt anstelle der schriftlichen Aufforderung ein erneuter 6ffentlicher Aushang
von 3 Monaten und die Kennzeichnung durch ein Hinweisschild auf der Grabstatte, sich bei
dem Friedhofstrager zu melden. In dem offentlichen Aushang wird auf die Rechtsfolgen ge-
maf dieses Absatzes hingewiesen. AnschlieBend kann der Friedhofstrager entschadigungs-
los die Grabstatte abrdumen, einebnen und einséden. Grabmale, Einfassungen und sonstige
bauliche Anlagen werden entschadigungslos beseitigt.

Ein Anspruch auf Wiedereinsetzung in das Nutzungs- bzw. Verfligungsrecht besteht nach
dem Entzug nicht mehr. Sollte das Grabrecht trotzdem wieder zuerkannt werden, weil die
Forderungen mittlerweile beglichen worden sind und der Grabberechtigte die Grabstatte so-
mit behalten mdchte, sind alle Regelungen dieser Satzung erneut zu beachten.

Jegliche Veranderung der Nutzungs- bzw. Verfligungsrechte an Grabstéatten bedtrfen der
Zustimmung des Friedhofstragers.

8§13
Nicht anonyme Erdreihen- und Urnenreihengrabstéatten

Nicht anonyme Erdreihen- und Urnenreihengrabstatten sind Grabstatten, die der Reihe nach
vergeben, und fiir die Dauer der Ruhezeit der Verstorbenen zugeteilt werden, solange keine
Verlangerungen bei den in § 13 Abs. 2 e), f) u. h) festgelegten Grabfeldarten beantragt wird.
Das entstandene Verfigungsrecht wird durch eine Berechtigungskarte belegt und beginnt
mit dem Tag der Bestattung/Beisetzung. Der Beginn des Verfligungs-rechtes ist Grundlage
fur die Festsetzung der Gebihrenschuld. Wahrend der Dauer der Ruhezeit ist der bei der
Anmeldung der Bestattung/Beisetzung auftretende Antragsteller der Verfigungsberechtigte.

Als Grabarten werden eingerichtet:

a) Erdgrabstéatten von Verstorbenen vor Vollendung des 5. Lebensjahres,

b) Erdgrabstatten von Verstorbenen nach Vollendung des 5. Lebensjahres,

c) Reihengraber im Rasenfeld jeweils fur 1-stellige Erd- / und Urnengrabstatten mit Stein-
platte fur Verstorbene vor Vollendung des 5. Lebensjahres,

d) Reihengraber im Rasenfeld jeweils fur 1-stellige Erd- / und Urnengrabstitten mit Stein-
platte fur Verstorbene nach Vollendung des 5. Lebensjahres,
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e) Erdreihengrabstatten fir Angehdériger des islamischen Glaubens. Nach Ablauf der Grab-
stelle kann das Verfugungsrecht bei Erwachsenen fur 25 Jahre, bei Kindern fur 15 Jahre
verlangert werden, deren Graber vor dem 01.01.2014 erworben worden sind.

f) Reihengraber im Rasenfeld jeweils fur 2-stellige Erd- und Urnengrabstatten mit Stein-

platte fur Verstorbene nach Vollendung des 5. Lebensjahres.
Die 2. Grabstelle ist grundsatzlich fir die Bestattung/Beisetzung des Ersterwerbers der
Verfligungsrechte vorgesehen. Abweichend davon darf der Ersterwerber sein Verfi-
gungsrecht austiben, indem er an seiner statt den hinterbliebenen Ehepartner bzw. ein-
getragenen Lebenspartner nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz oder einen Verwand-
ten ersten Grades [Eltern, Adoptiveltern, Kinder (ehelich, unehelich u. Adoptivkinder) des
an erster Stelle Verstorbenen beerdigen lasst. Der Nachweis des Verwandtschaftsver-
haltnisses bzw. die Begriindung zur Lebenspartnerschaft ist vom Ersterwerber im Form
einer Heirats-/Geburts- oder Abstammungsurkunde bzw. einer entsprechenden Urkunde
zur Lebenspartnerschaft unaufgefordert zu erbringen und den Unterlagen gem. § 7 Abs.
2 beizufligen.

g) Urnenreihengrabstatten fir die Beisetzungen von Aschenresten in Urnen.

h) Reihengraber im Baumhain jeweils fur 1-stellige und 2-stellige Urnengrabstatten. Die 2.
Grabstelle ist grundsatzlich fur die Beisetzung des Ersterwerbers der Verfligungsrechte
vorgesehen. Abweichend davon darf der Ersterwerber sein Verfligungsrecht austiben,
indem er an seiner statt den hinterbliebenen Ehepartner bzw. eingetragenen Lebens-
partner nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz oder einen Verwandten ersten Grades
[Eltern, Adoptiveltern, Kinder (ehelich, unehelich u. Adoptivkinder)] des an erster Stelle
Verstorbenen beisetzen lasst. Der Nachweis des Verwandtschaftsverhaltnisses bzw.
die Begrundung zur Lebenspartnerschaft ist vom Ersterwerber im Form einer Heirats-
/Geburts- oder Abstammungsurkunde bzw. einer entsprechenden Urkunde zur Lebens-
partnerschaft unaufgefordert zu erbringen und den Unterlagen gem. § 7 Abs. 2 beizufi-
gen.

Grabstéatten im Rasenfeld werden fur die Dauer der Ruhefrist zur Bestattung eines Sarges
oder Beisetzung einer Urne bereitgestellt. Die Anlage, Pflege und Unterhaltung aller Grab-
statten erfolgt wahrend der Dauer der Ruhezeit nur durch den Friedhofstrager. Veranderun-
gen an der Grabstatte durch den Verfiilgungsberechtigten sind nicht gestattet.

Die Grabstétten im Rasenfeld werden fiir jede Grabstelle jeweils mit einer beschrifteten ein-
malig getdnten Steinplatte eingerichtet. Form, Material, Grof3e sowie Inhalt der Beschriftung
wird durch den Friedhofstrager festgelegt. Die Steinplatten werden in der Reihenfolge der
eingehenden Beerdigungen durch einen von der Verwaltung beauftragten Fachbetrieb
(Steinmetz- u. Steinbildhauereibetrieb) hergestellt und verlegt unter der Vorraussetzung,
dass die von der Verwaltung festgelegte Erklarung zur Inschrift als Anlage zum Bestattungs-
antrag rechtzeitig vorliegt. Die Bestellungen erfolgen nach Ablauf von 2 Monaten in der 1.
Woche des Folgemonats (Bestellungen erfolgen im Januar, Marz, Mai, Juli, September und
November). Die Steinplatten verbleiben im Eigentum des Friedhofstragers.

Bei einer Grabstatte im Rasenfeld ist es erlaubt in der Zeit vom 16. Oktober bis 15. Marz auf
der Steinplatte Grabschmuck in zurtickhaltender Form (wie Blumen, Pflanzgefal3e hochstens
in der GroRRe der Steinplatte, Grabkerzen, kleine Figuren) abzulegen, der jedoch spatestens
am 16. Marz wieder zu entfernen ist. Sollten im Zeitraum 16. Oktober bis 15. Marz auf3eror-
dentliche PflegemalRnahmen der Anlage durch den Friedhof erforderlich sein, so Gibernimmt
der Friedhofstrager keine Haftung fur das jeweilige Entfernen oder die Beschadigung etwai-
gen Grabschmuckes. Der abgeraumte Dekorations-(Grab)schmuck wird bis zu 2 Wochen
aufbewahrt, danach werden die Gegenstande vom Friedhofstrager entsorgt. Bereits bescha-
digte Gegenstande werden sofort entsorgt. In der Zeit vom 16. Marz bis 15. Oktober ist das
Ablegen von Dekorationen nicht auf den einzelnen Grabstellen, sondern nur auf den beson-
ders hergerichteten Platzen innerhalb der jeweiligen Grabfelder gestattet.
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Die Verlangerung (bei der 2. Belegung) bzw. der Wiedererwerb (nach Ablauf) des Verfi-
gungsrechts von Reihengrabstatten aller Arten ist nicht mdglich, ausgenommen Grabstéatten
nach 8§ 13 (2) e), f) und 2-stellige Reihengrabstéatten im Baumhain gem. 813 (2) h).

Fur 2-stellige Grabstatten mit Steinplatte im Rasenfeld und 2-stellige Grabstétten im Baum-
hain ist jeweils eine 5- bis 10- jahriger Wiedererwerb der Verfligungs-berechtigung nach
Ablauf der 1. Ruhefrist und nur fir den Ersterwerber der Verfiigungsrechte méglich, wenn
zunéachst keine weitere Beisetzung erfolgen wird. Hinsichtlich des Waldfriedhofs wird auf die
Sonderregelung in § 2a, Abs. 3 verwiesen. Grundlage fur die Berechnung der Gebihren ist
das Ablaufdatum der 1. Ruhefrist. Mit der 2. Beisetzung / Bestattung ist das Verfigungsrecht
um 25 Jahre fir beide Grabstellen zu verlangern. Grundlage fir diese Berechnung der Ge-
blhren ist der Tag der 2. Bestattung/Beisetzung unter Anrechnung der laufenden Ruhefrist.
Nach Ablauf der zweiten Ruhefrist fallt das Verfugungsrecht an den Friedhofstrager vollstan-
dig zurtck.

Auf die Pflicht zum Abraumen von gesamten Reihengrabfeldern oder nur einzelnen Reihen
davon wird nach Ablauf aller Ruhezeiten vorher durch éffentliche Bekanntmachung und Aus-
hang auf dem Friedhof hingewiesen. Bei nicht fristgerecht abgeraumten Grabern, werden
die Abrdumarbeiten gem. § 35 auf Kosten der Verfiigungsberechtigten durch den Friedhofs-
trager durchgefihrt.

Bei Reihengrdbern, deren Verflgungsrecht noch lauft und sich Griinde ergeben, dieses
Recht zu Uberprifen , weil sich Erkenntnisse ergeben haben, dass kein Nachfolger fir das
Verfligungsrecht zu ermitteln ist, erfolgt der Hinweis durch 6ffentliche Bekanntmachung und
durch einen viermonatigen Aushang auf dem Friedhof. Gleichzeitig wird durch ein Hinweis-
schild auf der Grabstatte dazu aufgefordert, sich mit dem Friedhofstrager in Verbindung zu
setzen. Bleibt jeglicher Hinweis unbeachtet, so fallt das Verfligungsrecht entschadigungslos
an den Friedhofstrager zuriick. Danach ist der Friedhofstrager berechtigt, die Grabstatte ab-
zurdumen, einzuebnen und einzusaen, sowie die Grabmale, Einfassungen und sonstigen
baulichen Anlagen zu beseitigen. Ersatzanspriiche an den Friedhofstrager kénnen danach
nicht mehr geltend gemacht werden.

§14
Anonyme Erdreihen- und Urnenreihengrabstatten

Anonyme Grabstatten sind in einer zusammenhangenden Rasenflache angelegte und mit
einem Gedenkstein zum Ablegen von Blumenschmuck ausgestattete Grabstatten, die fir die
Dauer der Ruhefrist zur Bestattung eines Sarges oder Beisetzung einer Urne bereitgestellt
werden. Voraussetzung fir die Zulassung einer anonymen Bestattung bzw. Beisetzung ist
die Willenserklarung des Verstorbenen. Ist eine derartige Willensbekundung weder bekannt
noch vorhanden, entscheiden die Bestattungspflichtigen in der Rangfolge nach § 8 BestG.
Die Sarge oder Urnen werden unter Ausschluss der Angehérigen und sonstiger Personen
der Reihe nach bestattet bzw. beigesetzt. Die Begrabnisstelle wird nicht bekannt gegeben.
Rechte an anonymen Grabstatten und Pflichten zu ihrer Gestaltung und Pflege obliegen aus-
schlieBBlich dem Friedhofstrager. Das Verfugungsrecht, fir welches kein weiterer Nachweis
ausgestellt wird, beginnt mit dem Tage der Bestattung / Beisetzung und ist Grundlage fir die
Festsetzung der Gebiihrenschuld. Wéahrend der Dauer der Ruhezeit ist der bei der Anmel-
dung der Bestattung/Beisetzung auftretende Antragsteller der Verfigungsberechtigte
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Als Grabfeldarten werden eingerichtet:
a) Erdreihengrabfelder flir anonyme Erdgrabstéatten

b) Urnenreihengrabfelder mit Grabstétten fir anonyme Beisetzungen von Aschenresten in
Urnen

8§15
Aschenstreufeld und Baumhain

Beisetzungen in Aschenstreufeldern und im Baumbhain sind eine Sonderform der Urnenbei-
setzungen.

Sie dienen der Beisetzung von Aschenresten durch Verstreuung der Asche aus Urnenbe-
haltnissen heraus bzw. der Beisetzung von Urnen unter Bdumen. Das Aschenstreufeld ist
mit einer Sammelstelle fir das Ablegen von Blumen- u. Grabschmuck ausgestattet.

Im Baumhain kann der Blumen- u. Grabschmuck an der zugehérigen Stele abgelegt werden.
Der Friedhofstrager fuhrt die erforderlichen AufrAumarbeiten durch.

Wahrend der Dauer der Ruhezeit ist der bei der Anmeldung der Beisetzung auftretende An-
tragsteller der Verfligungsberechtigte

Rechte und die Pflicht zur Gestaltung und Pflege der Grabfelder obliegen nur dem Friedhofs-
trager.

Das Betreten der Aschenstreufelder ist Friedhofsbesuchern nur in dem ortlich gekennzeich-
neten Bereich gestattet. Der Baumhain kann auf den angelegten naturnahen Wegen betreten
werden.

Die Ausstreuung der Aschenreste ist nur zulassig, wenn der Verstorbene dies schriftlich be-
stimmt hat und dem Friedhofstrager diese Bestimmung im Original vorgelegt wird.

Die Aschenreste aus einer Urne werden entweder

a) unter Ausschluss der Angehorigen und sonstiger Personen (anonym) in beliebiger An-
ordnung durch das Friedhofspersonal ausgestreut, oder

b) im Beisein der Angehorigen und sonstiger Personen in beliebiger Anordnung durch das
Bestattungsunternehmen ausgestreut.

Im Aschenstreufeld wird die Grablage nicht markiert.

Im Baumhain wird die Grablage der einzelnen Urnen auf Stelen aus Naturstein kenntlich
gemacht, die Daten der Verstorbenen werden seitlich auf der Stele mit einem Schild gekenn-
zeichnet.

Die Anlage, Unterhaltung und Beschriftung aller Grabstatten erfolgt wahrend der Dauer der
Ruhezeit nur durch den Friedhofstrager. Form, Material, Gré3e sowie Inhalt der Beschriftung
werden durch den Friedhofstrager festgelegt.

Das Schild verbleibt im Eigentum des Friedhofstragers.

Das Verfugungsrecht an einer Grabstatte im Aschenstreufeld, fir welches kein weiterer
Nachweis ausgestellt wird, beginnt mit dem Tage der Ausstreuung. Der Beginn des Verfi-
gungsrechtes ist Grundlage fir die Festsetzung der  Gebihrenschuld.
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Das Verfligungsrecht an einer Grabstatte im Baumhain beginnt mit dem Tage der Urnenbei-
setzung. Der Beginn des Verfiigungsrechtes ist Grundlage fiir die Festsetzung der Gebiih-
renschuld. Fir das entstandene Verfigungsrecht wird eine Berechtigungskarte ausgestellt.

§16
Erdwahlgrab- und Urnenwahlgrabstatten

Wabhlgrabstatten sind Grabstéatten fur Erdbestattungen im Sarg oder ohne Sarg nach Gestat-
tung gem. 8 8 Abs. 1, Satz 2 und Aschenbeisetzungen in Urnen an denen auf Antrag ein
Nutzungsrecht fur die Dauer von 30 Jahren (Nutzungszeit) verliehen und deren Lage ge-
meinsam von dem Erwerber (Nutzungsberechtiger) und dem Friedhofstrager bestimmt wird
(Ersterwerb). Darin eingeschlossen sind auch die Wahlgrabstatten und Urnenwahlgrabstat-
ten, die zur Vorsorge fur spatere Bestattungen und Beisetzungen erworben werden kdnnen.
Fur Angehdrige des islamischen Glaubens werden ebenfalls Wahlgrabstatten fir Erdbestat-
tungen im Sarg oder Tuch bereitgestellt, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht verliehen
und deren Einzellage im vorgesehenen Grabfeld fur Angehorige des islamischen Glaubens
gemeinsam von dem Erwerber (Nutzungsberechtigter) und dem Friedhofstrager bestimmt
wird (Ersterwerb). Darin eingeschlossen sind auch Wahlgrabstétten fir Erdbestattungen zur
Vorsorge. Der Friedhofstrager kann den Erwerb eines Grabrechtes ablehnen, insbesondere,
wenn die SchlieBung nach § 2 beabsichtigt ist. Fir den Waldfriedhof gilt die Regelung nach
8 2a, Abs. 2.

Fur belegte Grabstellen innerhalb eines Grabverbandes ist erst nach Ablauf des Nutzungs-
rechtes aller zugehdrigen Grabstellen ein erneuter Wiedererwerb zwischen 1 bis 30 Jahren
moglich. Dabei kbnnen bei mehrstelligen Wahlgrabstatten auch nur einzelne Grabstellen da-
raus wiedererworben werden, wenn sie unmittelbar nebeneinander liegen. Grundlage fur die
Berechnung des Nutzungsentgeltes ist das bisherige Ablaufdatum des Nutzungsrechtes. Fir
den Waldfriedhof ist der Wiedererwerb nur nach Mal3gabe des § 2a Abs. 3, Satz 2 mdoglich.
Grundsatzlich kann der Friedhofstrager den Wiederererb eines Grabrechtes ablehnen, ins-
besondere, wenn die SchlieBung nach § 2 beabsichtigt ist.

Fir unbelegte Grabverbande ist ein Wiedererwerb zwischen 1 bis 30 Jahren jederzeit mog-
lich. Grundlage fiir die Berechnung des Nutzungsentgeltes ist das bisherige Ablaufdaum des
Nutzungsrechtes. Der Friedhofstrdger kann den Wiedererwerb ablehnen insbesondere,
wenn die SchlieBung nach 8§ 2 beabsichtigt ist.

Nutzungsrecht und - zeitraum beginnen fir alle Grabstellen eines Grabverbandes mit dem
Tag der Bestattung/Beisetzung. Bei Grabverbé&nden oder Einzel-Wahlgrabstétten, die zum
Zwecke der Vorsorge oder im Rahmen eines Zuerwerbs erworben werden, beginnt das Nut-
zungsrecht mit der Erteilung der schriftlichen Zusicherung. Der Beginn des Nutzungsrechtes
ist Grundlage fir die Berechnung der Gebuhrenschuld. Die Urkunde dient als Nachweis des
Nutzungsrechtes.

Die zeitliche Uberwachung der Nutzungsrechte ist eine gemeinsame Pflicht des Nutzungs-
berechtigten und des Friedhofstragers, welcher den zeitweiligen Nutzungsberechtigten auf
den Ablauf vier Monate vorher schriftlich oder in elektronischer Form hinweist. Ist der Nut-
zungsberechtigte verstorben, oder nicht bekannt und nicht ohne besonderen Aufwand zu
ermitteln, so erfolgt der Hinweis durch 6ffentliche Bekanntmachung und durch einen viermo-
natigen Aushang auf dem Friedhof. Gleichzeitig wird durch ein Hinweisschild auf der Grab-
statte dazu aufgefordert, sich mit dem Friedhofstrager in Verbindung zu setzen. Bleibt jegli-
cher Hinweis unbeachtet, so féllt das Nutzungsrecht entschadigungslos an den Friedhofstra-
ger zurlck.
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Danach ist der Friedhofstrager berechtigt, die Grabstatte abzurdumen, einzuebnen und ein-
zusaen, sowie die Grabmale, Einfassungen und sonstigen baulichen Anlagen zu beseitigen.
Ersatzanspriiche an den Friedhofstrager kdnnen hiernach nicht mehr geltend gemacht wer-
den.

Diese Berechtigung gilt auch, wenn sich bei bestehendem Nutzungsrecht Griinde ergeben ,
die Nutzungsberechtigung zu Utberprifen, z.B. bei des Tod des eingetragenen Nutzungsbe-
rechtigten und kein Nachfolger gem. § 16 Abs. 7 bzw. 8 bestimmt wurde oder Erkenntnisse
bereits darauf schlieRen lassen, dass es keinen mdglichen Nachfolger geben wird.

Eine Bestattung oder Beisetzung in einer Wahlgrabstatte darf nur stattfinden, wenn die er-
forderliche Ruhezeit die verbliebene Nutzungszeit nicht Gberschreitet oder ein Nutzungsrecht
mindestens fir die Zeit bis zum Ablauf der neu erforderlichen Ruhezeit fir den gesamten
Grabverband nachgekauft wird (Verlangerung). Derjenige, der die Grabstatte auf Antrag
nachkauft, ist der dann gultige Nutzungsberechtigte, es sei denn, der bisherige Nutzungsbe-
rechtigte hat auf sein Nutzungsrecht nicht verzichtet; er hat gleichzeitig sein Einverstandnis
zur Bestattung bzw. Beisetzung in seiner Grabstétte schriftlich zu erklaren.

Der Erwerber des Nutzungsrechts soll bei der Verleihung seinen Nachfolger im Nutzungs-
recht bestimmen. Dieser muss der Ubertragung schriftlich zustimmen und muss dem Perso-
nenkreis des Absatzes 8 angehoren. Die Ubertragung des Nutzungsrechtes wird mit dem
Tode des Erwerbers wirksam.

Wird bis zum Tode des Erwerbers keine Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in
nachstehender Reihenfolge auf die Angehdérigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten
tber:

a) auf den Uberlebenden Ehegatten

b) auf den Lebenspartner nach dem Gesetz liber die eingetragene Lebenspartnerschaft
c) auf die Kinder,

d) auf die Stiefkinder,

e) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Vater und Mutter,

f) auf die Eltern,

s)) auf die Geschwister,

h) auf die Stiefgeschwister,

i) auf Erben, die nicht unter a — h aufgefihrt sind.

) auf Partner einer eheéhnlichen Lebensgemeinschaft

Innerhalb der einzelnen Gruppen (c)—(i) wird jeweils der Alteste nutzungsberechtigt.
Dieser muss der Ubertragung schriftlich zustimmen.

Mit dem Eintritt einer Person in das Nutzungsrecht entfallt ein etwaiges Eintrittsrecht einer
/eines vorrangig zum Eintritt Berechtigten. Liegt innerhalb von 1 Jahr nach dem Ableben des
bisherigen Nutzungsberechtigten keine Erklarung eines Berechtigten vor, erlischt das Nut-
zungsrecht.

Die Grabstatte wird nachfolgend durch den Friedhofstrager abgeraumt, eingeebnet und ein-
gesat. Danach bestehen keine Ersatzanspriiche gegeniiber dem Friedhofstrager.

In Fallen, bei denen sich nach Ablauf eines Jahres Jemand zur Ubernahme des Nutzungs-
rechtes bereit erklart, kann dem durch den Friedhofstrédger zugestimmt werden. Die Grab-
statte ist vom neuen Nutzungsberechtigten dann innerhalb von 6 Monaten wieder in einen
satzungsgemalfen Zustand zu bringen.

Der Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unverzuglich nach Erwerb auf sich umschrei-
ben zu lassen.
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Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat das Recht, in der Grabstétte beigesetzt zu werden
und Uber sonstige Beisetzungen, die Gestaltung und die Pflege der Grabstatte gemal dieser
Satzung zu entscheiden. Abweichungen davon ergeben sich aus § 12 Abs. 5, 7. Satz.

817
Ehrengrabstatten
Die Zuerkennung, die Anlage, die Unterhaltung und die Pflege von Ehrengrabstéatten oblie-
gen ausschlie3lich dem Friedhofstrager.

§18

Bestattung von Tot- und Fehlgeburten sowie Leibesfriichten aus Schwangerschaftsabbri-

(1)

(2)

3

chen

Tot- und Fehlgeburten, sowie die aus Schwangerschaftsabbriichen stammenden Leibes-
frichte kénnen in allen im 812 Abs. (2) , Buchstaben a) bis e) dieser Satzung genannten
Grabarten bestattet oder beigesetzt werden.

\Y4
Gestaltung der Grabstatten

§19
Gestaltungsgrundsatz

Jede Grabstatte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass der Fried-
hofszweck sowie die Wirde und der Charakter des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen
und in seiner Gesamtanlage gewahrt werden. Von der Gestaltung durfen keine nachteiligen
Auswirkungen auf die unmittelbare Umgebung, insbesondere auf die Nachbargraber ausge-
hen.

§ 20
Abteilungen mit allgemeinen und besonderen Gestaltungsvorschriften

Auf den Friedhéfen werden Abteilungen mit allgemeinen und Abteilungen mit besonderen
Gestaltungsvorschriften eingerichtet. Wahlgraber kénnen sich in Abteilungen mit allgemei-
nen oder besonderen Gestaltungsvorschriften befinden, Reihengraber liegen ausschliellich
in Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften.

Bei Erwerb von Wahlgrabstatten besteht die Moglichkeit, zwischen Grabstellen in einer Ab-
teilung mit allgemeinen oder besonderen Gestaltungsvorschriften zu wéahlen. Die Abteilun-
gen mit allgemeinen und besonderen Gestaltungsvorschriften werden drtlich durch Aushang
gekennzeichnet.

Entscheidet sich der Erwerber fir eine Grabstatte in einer Abteilung mit besonderen Gestal-
tungsvorschriften, so hat er dies durch eine Erklarung schriftlich mitzuteilen. Unterbleibt diese
Erklarung, so ist es rechtlich moglich, dass der Friedhofstrager die Bestattung/Beisetzung in
einer Grabstatte mit besonderen Gestaltungsvorschriften vornimmt.

Die besonderen Gestaltungsvorschriften gelten nicht fir anonyme Grabfelder, Reihengraber
im Rasenfeld, Aschenstreufelder oder Grabstellen im Baumhain. Hier obliegt die Gestaltung
dem Friedhofstrager.



Amtsblatt der Stadt Velbert vom 21. Dezember 2020 37

(2)

3)

(4)

(5)

(6)

(1)

\i|
Grabmale, Einfassungen und bauliche Anlagen

§21
Bestimmungen in Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften

(2) Die Grabmale und baulichen Anlagen in Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungs-
vorschriften unterliegen unbeschadet der Bestimmungen des § 19 in ihrer Gestaltung, Mate-
rial (auf3er Beton) - und Farbauswahl, Bearbeitung und Anpassung an die Umgebung keinen
zusatzlichen Anforderungen.

Die Gestaltung der Grabmale richtet sich nach den Bestimmungen des § 22, Abs. 2 b) und
Abs.4 5 ab 2. Satz.

Liegesteine konnen flach aufgelegt sein.

Fur provisorische Grabmale (z.B. einfache Holzkreuze, Tafeln, Schilder usw.) gilt 822 Abs.7.
Das Einbringen eines Grabmals bedarf der Genehmigung durch den Friedhofstrager und
richtet sich nach § 24.

Fur stehende und liegende Grabmale sind unter Beriicksichtigung der Bruchgefahren die
Mindeststarken gem. den Richtlinien fur die Erstellung und Priifung von Grabmalanlagen zu
bemessen.

Der Friedhofstrager kann im Rahmen der Genehmigung der Grabmale und baulichen Anla-
gen weitergehende Anforderungen verlangen, wenn dies aus Griinden der Abwehr von Un-
fallgefahren erforderlich ist.

Die vollstandige oder teilweise Grabeinfassung aus Naturstein oder aus Holz ist als liegende
Einfassung bis zu einer Breite von 20 cm oder als stehende Einfassung bis zu einer Breite
von 10 cm zulassig.

Die Materialzuschnitte missen rechteckig oder quadratisch sein und die Materialdicke ist den
statischen Erfordernissen anzupassen.

Soweit Fundamentierungen verwendet werden, missen diese unsichtbar bleiben und voll-
standig innerhalb der Grabflache liegen.

Eine stehende Einfassung ist waagerecht einzubauen; ihre Oberkante gemessen an der
Hohe des Ausgangspunktes vorne links, darf maximal 10 cm Uber die angrenzende Wege- /
Gelandeoberflache hinausragen.

Liegende Einfassungen missen hoéhengleich mit der Umgebung der Grabstétte eingebaut
werden. Erforderliche Messpunkte an der Grabstatte missen vor Errichtung einer Einfassung
mit dem Friedhofstrager abgestimmt werden.

Die Errichtung einer Einfassung bedarf der Genehmigung durch den Friedhofstrager und
richtet sich nach § 24.

Der Friedhofstrager kann nach eigenem Ermessen in Kindergrabfeldern unter Wahrung ei-
nes ausgewogenen Gesamtbildes weitere abweichende Gestaltungen gestatten.

§22
Bestimmungen in Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften

Die Grabmale und baulichen Anlagen missen aus Naturstein, Holz (handwerklich / kiinstle-
risch bearbeitete Stele) oder geschmiedeten oder gegossenen Metallen bestehen. Der Fried-
hofstrager kann unter Berlcksichtigung der gestalterischen Wirkung auf das Umfeld auch
andere Materialien zulassen.
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(2)

3)

(4)

()

Das Einbringen eines Grabmals bedarf der Genehmigung durch den Friedhofstrager und
richtet sich nach § 24.

Die Grabmale unterliegen in ihrer Gestaltung, Materialauswahl, Bearbeitung und Anpassung
an die Umgebung nachstehenden zusatzlichen Anforderungen:

a) Schriften, Ornamente und Symbole missen gut verteilt und dirfen nicht aufdringlich
sein.

b) Lichtbilder sind nur durch in fachmannischer Bearbeitung hergestellter fester und dau-
erhafter Verbindung mit dem Grabmal zugelassen.

Es sind stehende oder liegende Grabmale zulassig. Die Errichtung eines Grabmals bedarf
der Genehmigung durch den Friedhofstrager und richtet sich nach § 24.

Fur stehende Grabmale werden unter Berticksichtigung der Abmessungen der Grabstellen
die folgenden Hohen (H) und Breiten (B) als Hochstmall angenommen. Diese Hochstmalle
sind bei der gleichzeitigen Erstellung von Grabsockeln inklusive zu beriicksichtigen. Abwei-
chungen davon sind mit dem Friedhofstrager abzustimmen.

a) Erdreihengraber fir Verstorbene vor Vollendung des 5. Lebensjahres :
H= bis 100 cm, B= bis 40 cm

b) Erdreihengraber fur Verstorbene nach Vollendung des 5. Lebensjahres :
H= bis 100 cm, B= bis 50 cm

c) Erdwahlgraber :
H= bis 140 cm, B= bis 60 cm (1-stellig)

Bei mehrstelligen Erdwahlgrébern gilt als Hochstmal fur die Breite ein Mal? von 60 cm
mal Anzahl der zum Grabverband gehdrenden Grabstellen. Insgesamt dirfen jedoch
240 cm nicht Gberschritten werden.

d) Urnenwahlgraber : H= bis 100 cm, B= bis cm (1-stellig)
e) Urnenreihengraber: H = bis 90, B = bis 35 cm

Bei mehrstelligen Urnenwahlgrabern gilt als Hochstmalf? fiir die Breite ein Maf3 von 50
cm mal Anzahl der zum Grabverband gehdrenden Grabstellen. Insgesamt diirfen je-
doch 150 cm nicht Giberschritten werden.

Liegende Grabmale (Liegesteine) miissen in schrager Lage angebracht werden. Unter Be-
rucksichtigung der Abmessungen der Grabstellen werden folgende Langen (L) und Breiten
(B) als Hochstmafl? angenommen. Abweichungen davon sind mit dem Friedhofstrager abzu-
stimmen.

a) Erdreihengraber fur Verstorbene vor Vollendung des 5. Lebensjahres :
L= bis 50 cm, B= bis 40 cm.

b) Erdreihengraber fur Verstorbene nach Vollendung des 5. Lebensjahres :
L= bis 50 cm, B= bis 50 cm.

c) Erdwahlgraber (1-stellig) : L= bis 50 cm, B= bis 60 cm.
Bei mehrstelligen Erdwahlgrabern gilt als Hochstmal? fiir die L&nge ein Mal3 von 50 cm

mal Anzahl der zum Grabverband gehérenden Grabstellen.
Insgesamt dirfen jedoch 100 cm nicht Gberschritten werden.
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(7)

(8)

(9)

(10)

(11)

(12)

(1)

Als Hochstmal fur die Breite gilt ein Maf3 von 60 cm mal Anzahl der zum Grabverband
gehoérenden Grabstellen.
Insgesamt dirfen jedoch 120 cm nicht Gberschritten werden.

d) Urnenreihengraber : L= bis35 cm, B= bis 30 cm
e) Urnenwahlgraber (1-stellig) : L= bis 50 cm, B= bis 40 cm

Bei mehrstelligen Urnenwahlgrabern gilt als Hochstmalf? fur die Lange ein Mal3 von 40
cm mal Anzahl der zum Grabverband gehérenden Grabstellen.

Insgesamt diirfen jedoch 80 cm nicht Giberschritten werden.

Als Hochstmal fur die Breite gilt ein Maf3 von 30 cm mal Anzahl der zum Grabverband
gehotrenden Grabstellen.

Insgesamt diirfen jedoch 90 cm nicht Giberschritten werden.

Fur stehende und liegende Grabmale sind unter Beriicksichtigung der Bruchgefahren die
Mindeststarken gem. den Richtlinien fur die Erstellung und Prifung von Grabmalanlagen zu
bemessen.

Das Aufstellen von provisorischen Grabmalen (z.B. einfache Holzkreuze, Tafeln, Schilder
usw.) mit Namenszug ist bis hochstens 6 Monate nach der Bestattung/Beisetzung erlaubt
und bedarf keiner besonderen Genehmigung. Das Aufstellen muss jedoch vorher schriftlich
angezeigt werden. Wird trotz schriftlicher Aufforderung innerhalb einer angemessenen Frist
eine fehlende Anzeige nicht nachgeholt oder ist das provisorische Grabmal nicht nach Ab-
lauf des 6-monatigen Zeitraums wieder abgebaut, kann der Friedhofstrager die Entfernung
auf Kosten des Nutzungs- bzw. Verfligungsberechtigten vornehmen. Provisorische Grab-
male auf anonymen Grébern, Grabern im Rasenfeld und auf dem Aschenstreufeld sind
nicht zulassig.

Die Errichtung von Grabmalen auf anonymen Grabfeldern oder im Aschenstreufeld ist unzu-
lassig.

Fur die Errichtung von Grabmalen (Steinplatten) auf den Grabstatten im Rasenfeld gilt § 13
Abs. (4) entsprechend.

Die Steinplatten werden als nicht geneigt angeordnete Liegesteine in der Grof3e 40 X 40 cm
und in der technisch erforderlichen Plattenstérke errichtet.

Einfassungen sind erlaubt; es gelten die Vorschriften gemaR § 21 Abs. 4 und 5.

Der Friedhofstrager kann nach eigenem Ermessen in Kindergrabfeldern unter Wahrung ei-
nes ausgewogenen Gesamtbildes abweichende Gestaltungen gestatten.

Die Errichtung von Grabmalen oder sonstigen baulichen Anlagen auf dem Aschenstreufeld
ist unzuléssig.

823
Besondere Grabmale

Soweit es der Friedhofstrager innerhalb der Gesamtgestaltung unter Beachtung des § 19 fur
vertretbar halt, kann sie Ausnahmen von den Vorschriften der 88 21 und 22 fur Grabmale
und auch sonstige bauliche Anlagen zulassen, wobei die festgelegten Bestimmungen der
Abteilungen mit allgemeinen und zuséatzlichen Gestaltungsvorschriften grundsatzlich zu be-
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achten sind. Er kann im Einzelfall eine Sondergenehmigung erteilen, wenn diese zuvor form-
los schriftlich oder elektronisch durch den Nutzungs-bzw. Verfigungsberechtigten der Grab-
statte bzw. dessen Auftraggeber zur Erstellung der Grabmalanlage oder baulichen Anlage
beantragt wurde.

Fir Einfassungen nach 8§ 21 Abs. 4 sind Sondergenehmigungen ausgeschlossen.

Kinstlerisch und historisch wertvolle Grabmale und bauliche Anlagen oder solche, die als
besondere Eigenart eines Friedhofes erhalten bleiben sollen, werden in einem Verzeichnis
gefuhrt. Der Friedhofstrager kann die Zustimmung zur Anderung oder Entfernung derartiger
Grabmale und baulichen Anlagen versagen. Die zustandigen Denkmalschutz- und Pflege-
behdrden sind nach MalRgabe der gesetzlichen Bestimmungen zu beteiligen.

8§24
Genehmigungsverfahren

Grabmale, Einfassungen und bauliche Anlagen dirfen nur nach den allgemein anerkannten
Regeln des Handwerks (Richtlinien fiur Erstellung und Prifung von Grabmalanlagen, Her-
ausgeber: Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz-,Stein-und Holzbildhauerhand-
werks) von nach § 5 dieser Satzung angezeigten Gewerbetreibenden (Steinmetz-und Bild-
hauereibetrieben) eingebracht werden. Jede Einbringung, Errichtung und/oder Veranderung
von Grabmalen, Einfassungen oder baulichen Anlagen bedurfen der vorherigen schriftlichen
Genehmigung des Friedhofstragers. Dies gilt auch bei Umsetzungsvorhaben von bereits be-
stehenden Grabmalen, Einfassungen oder baulichen Anlagen. Die Antrage sind durch die
Nutzungs-bzw. Verfliigungsberechtigten oder in deren Auftrag durch nach 8 5 dieser Satzung
angezeigten Gewerbetreibenden zu stellen.

Den Antrégen sind zweifach beizufiigen:

a) ein Entwurf oder Zeichnung/Skizze des Grabmals oder baulichen Anlage mit Grundriss
und Seitenansicht unter Angabe aller erforderlichen Mal3e, des Materials, seiner Bear-
beitung, der Anordnung und Inhalt der Schrift, der Ornamente und der Symbole sowie
der Fundamentierung und Befestigungsart.

b) soweit erforderlich Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole unter
Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der Anordnung
sowie der Mal3e.

c) Inschriften, Texte und Zeichen sind bei Vorlagen in anderen Sprachen durch eine deut-
sche Ubersetzung zu belegen.

d) bei der Anbringung eines QR-Codes oder eines anderen vergleichbaren maschinen-
lesbaren Verweises ist der Inhalt der hinterlegten Internetseite zum Zeitpunkt des An-
trags vollstandig anzugeben.

In besonderen Féllen kann die Vorlage eines Modells verlangt werden.

Bei Einfassungen ist eine Zeichnung / Skizze gemal} den Mafangaben nach § 21 Abs. 4
vorzulegen.

Im Fall von Grabmalen, Grabeinfassungen und baulichen Anlagen aus Naturstein ist

dem Friedhofstrdger mit dem Antrag entweder eine Bestatigung (Einfuhr-oder Herkunfts-
nachweis) darliber , dass das Material aus einem Staat stammt, in dem bei der Herstellung
von Naturstein nicht gegen das Ubereinkommen Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorgani-
sation vom 17. Juni 1999 uber das Verbot und unverzigliche MalRnahmen zur Beseitigung
der schlimmsten Formen der Kinderarbeit verstol3en wird (Positiv-Liste) oder die Bestatigung
(Unbedenklichkeitszertifikat) einer anerkannten Zertifizierungsstelle dariiber, dass die Her-
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stellung ohne schlimmste Formen der Kinderarbeit erfolgte und die Steine durch das Aufbrin-
gen eines Siegels oder in anderer Weise unveranderlich als zertifiziert gekennzeichnet, vor-
zulegen.

Die vorstehenden Regelungen gelten fur alle Grabmale und Grabeinfassungen aus Natur-
steinen, die seit dem 01.02.2020 in das Bundesgebiet eingeflihrt und eingebracht wurden.
Steine, die vor dem 01.05.2015 in das Bundesgebiet eingefiinrt wurde, bendtigen keine Zer-
tifizierung und kénnen ohne Siegel eingebracht werden, es ist aber ein Nachweis tber den
Zeitpunkt der Einfuhr zu erbringen. In Ausnahmefallen kénnen auch Eigenerklarungen ak-
zeptiert werden.

Die Genehmigung erlischt, wenn von ihr nicht innerhalb eines Jahres nach der Erteilung Ge-
brauch gemacht worden ist.

Ohne Genehmigung oder in Abweichung der Genehmigung eingebrachte Grabmale, errich-
tete Einfassungen oder bauliche Anlagen kdnnen nach erfolgloser Aufforderung innerhalb
einer angemessenen Frist, die Genehmigung nachzuholen oder die Genehmigung bei Ab-
weichungen zu korrigieren oder die Abweichung am Grabmal , der Einfassung oder bauli-
chen Anlage zu korrigieren, auf Kosten des Nutzungs- oder Verflgungsberechtigten oder
des jeweiligen Auftraggebers entfernt werden. Die Risiken hinsichtlich einer Beschadigung
von Grabmalen, den Fundament und ggfls. Sockel, von Einfassung oder baulicher Anlage
verbleiben dabei beim Nutzungs-bzw. Verfugungsberechtigten.

§25
Anlieferung

Beim Liefern von Grabmalen oder sonstigen baulichen Anlagen sind dem Friedhofstrager
vor der Errichtung vorzulegen

a) der Genehmigungsbescheid,

b) der genehmigte Entwurf,

C) die genehmigte Zeichnung der Schrift, der Ornamente und der Symbole.

d) und bei Anlieferung mit einem Fahrzeug die gebuhrenpflichtige Fahrgenehmigung

unter Angabe des Fahrzeug-Typs und Fahrzeug-Kennzeichens.

Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind so zu liefern, dass sie am Fried-
hofseingang tUberprift werden kdnnen.

Erforderliche Messpunkte an der Grabstatte missen vor Errichtung eines Grabmals oder
einer baulichen Anlage mit dem Friedhofstrager abgestimmt werden.

§ 26
Fundamentierung und Befestigung

Die Grabmale oder baulichen Anlagen sind entsprechend ihrer Gro3e zu fundamentieren
und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind und bei einer Grabdffnung auch
benachbarter Graber nicht umstirzen oder sich senken kdnnen.

Die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbesondere die Gré3e und Starke der
Fundamente richten sich nach den Richtlinien fur die Erstellung und Priifung von Grabmal-
anlagen fur Grabstéatten (Herausgeber: Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz-,
Stein- und Holzbildhauerhandwerks). Der Friedhofstrager kann tberprifen, ob die vorge-
schriebene Fundamentierung durchgefihrt worden ist.
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Nimmt ein Grabmal oder seine Fundamente soviel Raum ein, dass das ordnungsgemaéafile
Einsenken der Sarge behindert ist, so kann der Friedhofstrager die vortibergehende Beseiti-
gung auf Kosten der Nutzungsberechtigten verlangen.

Die Einbringung von Grabmalen, Einfassungen und sonstigen baulichen Anlagen darf nur
durch zuverlassige Gewerbetreibende im Sinne von § 5 erfolgen, die fir diese Tatigkeit tiber
einen gegentber dem Friedhofstrager nachgewiesenen Versicherungsschutz in Sinne des §
102 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) mit Deckungssummen in Hohe von mindes-
tens einer Million Euro je Schadensfall sowohl fiir Personen- als auch fur Sachschéaden ver-
fugen. Der Friedhofstrager kann Ausnahmen zulassen; ein Anspruch hierauf besteht nicht
und es muss jedenfalls sichergestellt sein, dass die fir die Einbringung verantwortliche Per-
son (z.B. ein Ingenieur) Uber einen im Wesentlichen wirkungsgleichen nachgewiesenen Ver-
sicherungsschutz verfugt, die Malinahme begleitet und sie gegentiber dem Friedhofstrager
verantwortet.

§ 27
Unterhaltung

Die Grabmale, Einfassungen und die sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd in gutem
und verkehrssicherem Zustand zu erhalten. Verantwortlich fur die Unterhaltung ist bei Erdrei-
hengrabstatten und Urnenreihengrabstatten der Verfligungsberechtigte, bei Wahlgrab- so-
wie bei Urnenwahlgrabstatten der jeweilige Nutzungsberechtigte.

Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, Einfassungen und sonstigen baulichen Anla-
gen oder Teilen davon gefahrdet, sind die fur die Unterhaltung Verantwortlichen verpflichtet,
unverzuglich Abhilfe zu schaffen. Das gilt auch, wenn die Grabmale oder die sonstigen bau-
lichen Anlagen oder Teile davon wesentliche Zeichen der Zerstérung aufweisen. Bei Gefahr
im Verzug kann der Friedhofstrager auf Kosten der Verantwortlichen Sicherungsmafl3nahmen
(z. B. Umlegen von Grabmalen, Absperrungen usw.) treffen.

Sind die Verantwortlichen nicht in der Lage oder weigern sie sich, trotz schriftlicher Aufforde-
rung innerhalb einer angemessenen Frist, den ordnungswidrigen Zustand zu beseitigen, so
ist der Friedhofstrager berechtigt, auf Kosten der Verantwortlichen das Grabmal, die sonstige
bauliche Anlage oder Teile davon entschadigungslos zu entfernen; er ist nicht verpflichtet,
diese Sachen aufzubewahren. Ist der Verantwortliche verstorben, oder nicht bekannt und
nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, gentigt als Aufforderung eine 6ffentliche Be-
kanntmachung und ein sechswdchiger Aushang auf dem Friedhof. Danach ist der Friedhofs-
trager ebenfalls berechtigt, das Grabmal oder die baulichen Anlagen entschadigungslos zu
entfernen.

Die Verantwortlichen haften fir jeden Schaden, der durch Umfallen von Grabmalen, Einfas-
sungen oder sonstigen baulichen Anlagen verursacht wird. Die Haftung des Friedhofstragers
bleibt unberihrt; die Verantwortlichen haften dem Friedhofstrager im Innenverhéltnis, soweit
den Friedhofstrager nicht grobe Fahrlassigkeit oder Vorsatz trifft.

§28
Vorzeitige Entfernung

Grabmale, Einfassungen und sonstige bauliche Anlagen einschlief3lich der Fundamentierung dirfen
vor Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts nur mit vorheriger Zustimmung des Friedhofstra-
gers von der Grabstétte entfernt werden.
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\ill
Herrichtung und Pflege der Grabstatten

§29
Gestaltungsgrundsatze

Alle Grabstatten missen im Rahmen der Grundsatze des § 19 entsprechend der gesamten,
dem Verfigungs- bzw. Nutzungsrecht nach erworbenen Grabanlage (alle im Zusammen-
hang raumlich erworbenen Grabstellen) gartnerisch angelegt und dauernd instand gehalten
werden. Dabei missen mindestens 25 % der Grabanlage bepflanzt werden. Fur die Herrich-
tung und standige Pflege der Graber sind die Verfiigungs- bzw. Nutzungsberechtigten bis
zum Ablauf der Ruhefrist bzw. Nutzungszeit verantwortlich.

Die vollstandige oder teilweise Gestaltung einer Grabstatte mit Rasen ist ausschlie3lich dem
Friedhofstrager vorbehalten.

Beispiele fur eine satzungsgerechte Grabgestaltung kénnen in den Mustergrabanlagen auf
dem Nordfriedhof und dem Friedhof an der Hohlstral3e in Langenberg besichtigt werden
Die Herrichtung, Unterhaltung und Veranderung der Flachen auf3erhalb der Grabstatten, ins-
besondere im unmittelbaren Umfeld eines erworbenen Grabverbandes, obliegt ausschliel3-
lich dem Friedhofstrager. Sollte dies von den verantwortlichen Grabberechtigten nicht beach-
tet werden, ist der Friedhofstrager berechtigt, die unzulassige Gestaltung auf Kosten der Ver-
antwortlichen zu entfernen, nachdem dieser schriftlich im Rahmen einer angemessenen Frist
zur Beseitigung aufgefordert worden ist.

Den Verfugungs- bzw. Nutzungsberechtigten ist freigestellt, ihre Grabstelle selbst herzurich-
ten und zu pflegen oder diese Arbeiten von einem Gewerbetreibenden (Gartnerei) ausfihren
zu lassen.

Grabstéatten missen innerhalb von 6 Monaten nach Entstehung des Nutzungs-/ Verfligungs-
rechtes gartnerisch hergerichtet werden. Diese Frist gilt auch fir Wahlgrabstatten, die zum
Zwecke der Vorsorge erworben wurden, zu einer vorhandenen Grabstatte zuerworben wur-
den , oder anlasslich einer Beerdigung durch den jeweiligen Nutzungsberechtigten nacher-
worben wurden. Ebenso gilt diese Frist, wenn ein Nutzungsrecht gem. § 16 Abs. 8 nach
einem Jahr bei Ableben eines ehemaligen Nutzungsberechtigten von Jemandem neu Uber-
nommen wird, und wenn durch Wiedererwerb gemal § 16 Abs. 2 Satz 2 danach einzelne
neu zusammenhangende Graber als Grabverband eine Umgestaltung erfordern.

Bei der Grabgestaltung und/oder Grabdekoration dirfen aus Griinden des Umweltschutzes
unverrottbare Werkstoffe und Kunststoffe nicht verwendet werden. Ausgenommen sind Trau-
ergestecke,- krédnze oder andere Gebinde und sonstige Produkte der Trauerfloristik bis zu
den abschlieBenden Arbeiten der Grabbereitung durch den Friedhofstrager, des weiteren
Grablaternen, Grabvasen und Markierungszeichen. Nicht verrottbare Behdltnisse sind in den
gesondert bereitgestellten AbfallgefalRen nach Wertstoffen getrennt zu entsorgen.

Soweit Geréate (z.B. Giel3kanne, kleiner Rechen) flur die Grabpflege vor Ort verbleiben, mis-
sen diese auf der Grabstelle selbst gelagert werden. Arbeitsmaterialien (z.B. Blumenerde in
Sécken) und sonstige Gegenstande und Kleinzubehor (z.B. Topfe, Schalen, Vasen, Grab-
lichter etc.) dirfen nicht gelagert werden. Bei Zuwiderhandlung werden die Materialien und
Gegenstande auf Kosten des Verfligungs- bzw. Nutzungsberechtigten vom Friedhofstrager
abgeraumt und entsorgt, nachdem dieser im Rahmen einer angemessenen Frist zur Besei-
tigung aufgefordert worden ist.

Die Verwendung von Pflanzenschutz- und Unkrautvernichtungsmitteln (Herbiziden) ist nicht
gestattet. Darunter féllt auch die Verwendung von Salzen (z.B. Streusalz).
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§ 30
Vernachlassigung der Pflege bzw. der Gestaltung von Grabstatten

Wird eine Grabstatte nicht ordnungsgeman gestaltet, gepflegt oder hergerichtet, haben die
Verfligungsberechtigten bzw. der Nutzungsberechtigte auf schriftliche Aufforderung dem
Friedhofstrager die Grabstatte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist
in Ordnung zu bringen. Kommt dieser seiner Pflicht nicht innerhalb der gesetzten Frist nach,
so kann der Friedhofstrager auf Kosten dieses Verantwortlichen die Grabstéatte in Ordnung
bringen oder bringen lassen.

Ist der Verantwortliche nicht bekannt und nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln oder
verstorben, so erfolgt eine 6ffentliche Bekanntmachung und ein sechswochiger Aushang auf
dem Friedhof und mit einem Hinweisschild auf der Grabstétte, sich bei dem Friedhofstrager
zu melden.

Bleiben diese Aufforderungen unbeachtet, wird die Grabstéatte abgeraumt, eingeebnet und
eingesat und Grabmale, Einfassungen und sonstige baulichen Anlagen beseitigt. Ersatzan-
spriche an den Friedhofstrager kdnnen danach nicht mehr geltend gemacht werden. Bei
vernachlassigten Wahlgrabstatten erlischt die Mdglichkeit zur Ubertragung des Nutzungs-
rechtes gem. § 16 Abs. 8 innerhalb von einem Jahr nach Ableben des Nutzungsberechtigten.
Die Grabstétte wird vom Friedhofstrager abgerdumt, eingeebnet und eingesét. Es bestehen
keine Ersatzanspriiche gegeniiber dem Friedhofstrager.

Bestehende Verflgungsrechte bei Reihengrabstatten werden hierdurch nicht aufgehoben.

Bei Wahl- und Reihengrabstatten kann zusétzlich das Nutzungs- oder Verflgungsrecht ohne
Entschadigungsanspriiche entzogen werden.

Vor dem Entzug ist der jeweilige Nutzungs- oder Verfiigungsberechtigte noch einmal schrift-
lich aufzufordern, die Grabstétte innerhalb einer 2-wdchigen Frist in Ordnung zu bringen.

In dem Entziehungsbescheid ist der jeweilige Nutzungs- oder Verfligungsberechtigte aufzu-
fordern, die Grabstétte vollstandig innerhalb von 3 Monaten nach Unanfecht-barkeit des
Entziehungsbescheides abzuraumen. Sofern die Grabstatten durch den Friedhofstrager ab-
zurdumen und/oder einzuebnen und einzusaen sind und die anschlieRende Pflege bis zum
Ablauf der Ruhezeit bzw. der Nutzungszeit durch den Friedhofstrager durchgefiihrt wird,
hat der jeweilige Nutzungs — oder Verfiigungsberechtigte die Kosten zu tragen.

Ist der jeweilige Verantwortliche nicht bekannt und nicht ohne besonderen Aufwand zu er-
mitteln, so erfolgt anstelle der schriftlichen Aufforderung ein erneuter 6ffentlicher Aushang
von 3 Monaten und die Kennzeichnung durch ein Hinweisschild auf der Grabstétte, sich beim
Friedhofstrager zu melden. In dem 6ffentlichen Aushang wird auf die Rechtsfolgen gem. die-
ses Absatzes hingewiesen. AnschlieBend kann der Friedhofstrager entschadigungslos die
Grabstatte abrdumen, einebnen und einséen, Grabmale, Einfassungen und sonstige bauli-
che Anlagen werden beseitigt.

Ein Anspruch auf Wiedereinsetzung in das Nutzungsrecht besteht nicht.

Sollte das Nutzungs-bzw. Verfigungsrecht trotzdem wieder zuerkannt werden, gelten die
Regelungen des Abs. 3 anschlieRend erneut.

Nach Wiedereinsetzung des Grabrechtes sind die Gestaltungsgrundsatze des § 29 und alle
anderen Regelungen dieser Satzung zu beachten.
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§31
Abteilungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften

Die Grabgestaltung oder die Bepflanzung unterliegt keinen besonderen Anforderungen. Die
nachfolgenden Einschrankungen dienen deshalb der Gefahrenabwehr und der Vermeidung
beeintrachtigender Wirkungen auf Nachbargraber oder angrenzende Wege und Anpflanzun-
gen.

Der Gestaltungsgrundsatz des § 29 ist zu beachten.

a) Die Anpflanzungen sind auf 2,00 m Wuchshthe begrenzt und dirfen keinen
Uberwuchs auf Nachbargraber oder unmittelbar angrenzende 6ffentliche Flachen oder
Anpflanzungen haben. Hecken sind nur als Einfassungshecke bis zu einer Hohe von
50 cm zulassig. Grabbeete durfen nicht Gber 8 cm hoch sein. Gestaltungen unter aus-
schlieBlicher Verwendung von mindestens zu 50% bepflanzten Schalen / Gefal3en so-
wie zusatzlichem Grabschmuck darin, ist erlaubt.

b) Die punktuelle Gestaltung und Dekoration mit Kies, Splitt, Sand, Asche, Glas, Glas-
bruch oder &hnlichen / anderen dauerhaften Materialien (wie z.B. Folien, Kacheln,
Fliesen, Pflastersteine) darf nur in Verbindung mit gartnerischer Gestaltung vorge-
nommen werden. Dabei diurfen insgesamt nicht mehr als 30% der bepflanzbaren Ge-
samtgrabflache Uberschritten werden. Als flachiges Gestaltungselement durfen die
0.9. Materialien nur in Verbindung mit gartnerischer Gestaltung ebenfalls bis zu 30%
der bepflanzbaren Gesamtgrabflache verwendet werden. Die Versickerung von Re-
genwasser in den Boden muss gewabhrleistet bleiben.

c) Trittplatten auf der Grabflache missen vereinzelt sein und dirfen in der Summe ihrer
Einzelgrof3en 20% der bepflanzbaren Grabflache nicht Giberschreiten. Sie sind nur aus
zweckdienlichen Griinden zuléssig und nicht als flachiges Gestaltungselement anzu-
wenden. Daneben sind fest installierte Vasen, Schalen und Lampen auf einem kleinen
Sockel erlaubt. Jegliche Form von Sockel z.B. als flache Platte, Quader o.a. darf nur in
vereinzelter Lage eingebaut werden.

d) Die ganz- oder teilweise liickenlose und biindige Abdeckung der Grabflache mit einem
festen dauerhaften Baustoff (z.B. mit einer Steinplatte oder sonstigen Materialien) ist
nicht zulassig. Bei Grabstatten mit bereits bestehenden oder noch geplanten Einfas-
sungen, sind in den jeweiligen Eckbereichen allerdings zusatzliche Eckstlicke- bzw.
platten aus dem gleichen Material erlaubt, wenn keine sonstigen Platten oder Sockel
gem. Buchst. ¢) vorhanden sind. Alle diese Eckbereiche einer Grabstatte zusammen,
durfen bis zu insgesamt 30% der Gesamtgrabflache grol3 sein, wenn nicht Buchst. b)
angewendet wird.

§ 32
Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften

Bei der Bepflanzung ist zu beachten, dass

a) nur solche Gehoélze verwendet werden, die auf Nachbargraber nicht stérend wirken
oder sie in ihrer Eigenart beeintrachtigen,

b) Hecken nur als Einfassungshecke bis zu einer Hohe von 30 cm zulassig sind,

c) Grabbeete nicht tiber 8 cm hoch sein diirfen,

d) und die Wuchshohe von Anpflanzungen auf 2,00 Meter begrenzt ist.

e) Alle Gewachse sind grundsatzlich in die Erde zu pflanzen. Zusétzlich kdnnen be-
pflanzte Schalen oder &hnliche Gefal3e mit weiterem Grabschmuck aufgestellt werden.
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Die punktuelle Gestaltung und Dekoration der Graber mit Kies, Splitt, Sand, Asche, Glas,
Glasbruch oder ahnlichen / anderen dauerhaften Materialien (wie z. B. Folien, Fliesen, Ka-
cheln, Pflastersteine) darf nur in Verbindung mit gartnerischer Gestaltung vorgenommen
werden. Dabei dirfen insgesamt nicht mehr als 20% der bepflanzbaren Gesamtgrabflache
Uberschritten werden. Als flachiges Gestaltungselement durfen die o.g. Materialien nur in
Verbindung mit gartnerischer Gestaltung ebenfalls bis zu 20% der bepflanzbaren Gesamt-
grabflache verwendet werden. Die Versickerung von Regenwasser in den Boden muss ge-
wabhrleistet bleiben.

Trittplatten auf der Grabflache missen vereinzelt sein und durfen in der Summe ihrer Ein-
zelgréRen 10% der bepflanzbaren Grabflache nicht Uberschreiten. Sie sind nur aus zweck-
dienlichen Grunden zulassig und nicht als Gestaltungselement anzuwenden. Daneben sind
fest installierte Vasen, Schalen und Lampen auf einem kleinen Sockel erlaubt. Jegliche
Form von Sockel, z.B. als flache Platte, Quader 0.4. darf nur in vereinzelter Lage eingebaut
werden.

Die ganz- oder teilweise lickenlose und bindige Abdeckung der Grabflache mit einem fes-
ten dauerhaften Baustoff (z.B. mit einer Steinplatte oder sonstigen Materialien) ist nicht zu-
lassig. Bei Grabstatten mit bereits bestehenden oder noch geplanten Einfassungen, sind in
den jeweiligen Eckbereichen allerdings zusatzliche Eckstliicke-bzw. platten aus dem glei-
chen Material erlaubt, wenn keine sonstigen Platten oder Sockel gem. Abs. 3 vorhanden
sind. Alle diese Eckbereiche einer Grabstéatte zusammen dirfen bis zu insgesamt 20% der
Gesamtgrabflache grof3 sein, wenn nicht Abs. 2 angewendet wird.

Vil
Ablauf und Rickgabe von Rechten an Grabstatten

§33
Ablauf von Rechten an Wahlgrabstéatten

Mit Ablauf des Nutzungsrechtes kdnnen Wabhlgrabstatten flr einen gesamten Grabverband
zurlickgegeben werden.

Die vorzeitige Ruckgabe von Nutzungsrechten eines Grabverbandes ist unter folgenden
Rahmenbedingungen mdglich:

a) wenn die Ruhezeiten insgesamt bereits vor Ablauf des Nutzungsrechtes abgelaufen
sind oder

b) bei einzelnen Grabstellen aus dem Grabverband, sofern diese Stellen rechts oder
links auf3en liegen und darin noch keine Bestattung/Beisetzung stattgefunden hat
oder

C) bei noch laufenden Ruhezeiten innerhalb eines Grabverbandes unter Auflagen,

Uber die der Friedhofstrager im Einzelfall gesondert aufklart und entscheidet.

Alle Graber des Grabverbandes werden abgeraumt, eingesat und auf Kosten des

Nutzungsberechtigten oder dessen nachweislichem Vertreter bis zum eigentlichen
Ablauf der Ruhezeit vom Friedhofstrager als Rasenpflege in Ordnung gehalten. Mit
der vorzeitigen Ruckgabe erléschen alle Rechte und Pflichten an den Grabstétten.



Amtsblatt der Stadt Velbert vom 21. Dezember 2020 47

3)

(4)
()

(1)

(1)

Die Ubertragung von Nutzungsrechten an Wabhlgrabstatten (fur den gesamten Grabverband)
bedarf der Zustimmung des Friedhofstréagers und richtet sich nach den Bestimmungen des
§ 16. Abs. (8).

Bei einer vorzeitigen Riuckgabe erfolgt keine Gebuhrenerstattung aus dem Nutzungs-recht.

Die Rickgabe muss schriftlich durch den Nutzungsberechtigten bzw. seinem Vertreter erfol-
gen. Im Vertretungsfall ist die Berechtigung nachzuweisen, wie z.B. durch Vollmacht, Betreu-
ungsurkunde usw.

8§34
Ablauf von Rechten an Reihengrabstatten

Mit Ablauf der Ruhezeit fallen alle Verfigungsrechte an Reihengrabstatten dem Friedhofs-
trager zur freien Benutzung wieder zu. Davon ausgenommen sind die Reihengréber, die
nach 8 13 Abs. 2 verlangert werden kdnnen. Die vorzeitige Riickgabe von Verfligungsrech-
ten an Reihengrabstatten ist zuldssig. Die Ruckgabe muss schriftlich erfolgen. Die Zustim-
mung der vorzeitigen Rickgabe erfolgt unter Auflagen, tber die der Friedhofstrager im Ein-
zelfall gesondert aufklart und entscheidet. Die Graber werden abgeraumt, eingesat und auf
Kosten des Verfligungsberechtigten oder dessen Vertreter bis zum Ablauf der Ruhezeit
vom Friedhofstrager als Rasenpflege in Ordnung gehalten. Mit der vorzeitigen Riickgabe
erldschen alle Rechte und Pflichten an der Grabstétte.

835
Abrdaumen

Grabstatten sind innerhalb 6 Wochen nach Ablauf, Rickgabe oder Entzug durch Entwid-
mung/SchlieBung vom Nutzungs- bzw. Verfligungsberechtigten vollstdndig abzurdumen.
Dazu gehoren insbesondere alle Einfassungen, Grabmale und / oder baulichen Anlagen ein-
schlie3lich der Fundamente, alle Anpflanzungen einschlief3lich Wurzelwerk und alle Grabde-
korationen. Vertiefungen sind auszugleichen und die Oberflache ist ebenerdig zu hinterlas-
sen.

(2) Sind die Grabmale, oder sonstigen baulichen Anlagen einschlieRlich ihrer Fundamente und

/ oder alle Anpflanzungen und Grabdekorationen nicht fristgerecht nach den Bestimmungen
gem. Abs. (1) entfernt worden, erlischt hieriber die Verfugungsgewalt. Die erforderlichen
Abraumarbeiten werden auf Kosten des friheren Nutzungs- bzw. Verfligungsberechtigten
durch den Friedhofstrager ausgefiihrt. Dieser ist nicht verpflichtet, die abgeraumten Bestand-
teile des Grabes aufzubewahren.

IX
Leichenzellen und Trauerfeiern

§ 36
Benutzung der Leichenzellen

Die Leichen werden, soweit es der Raum gestattet, in die Leichenzellen aufgenommen. Die
Leichen sind in verschlossenen Sargen einzuliefern. Die Einlieferung und/oder Abholung ei-
ner Leiche ist in dem vorhandenen Zellennutzungsplan mit allen erforderlichen Angaben zu
dokumentieren.
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Zweifelhafte oder fehlende Eintragungen sind auf Nachfrage des Friedhofstragers durch die
beteiligten Bestattungsunternehmen zu erlautern. Bei Einlieferungen im Auftrag der Krimi-
nalpolizei ist zusatzlich das Formular zur Zelleneinlieferung, welches die Friedhofsverwal-
tung zur Verfligung stellt, ausgeflllt an den Friedhofstrager zu Ubermitteln. Die Zelle ist durch
Anbringung eines Namensschildes zu kennzeichnen.

Befinden sich Wertgegenstande im Sarg, so hat der Einlieferer darauf hinzuweisen. Der
Friedhofstrager Ubernimmt fir diese Wertgegenstande keine Haftung.

Sofern keine gesundheitsbehordlichen oder sonstigen Bedenken bestehen, kénnen die An-
gehorigen die Verstorbenen wahrend der vom Friedhofstrager festgesetzten Zeiten sehen.
In der Regel haben sich die Angehérigen mit den von ihnen beauftragten Bestattungsinstitu-
ten fur den Besuch in den Leichenzellen in Verbindung zu setzen. Die Sarge sind, sofern
keine Genehmigung nach 8§ 37 Abs. (6) vorliegt, spatestens eine halbe Stunde vor Beginn
der Trauerfeier oder der Beisetzung zu schlieRen.

Das Betreten der Leichenzellen ist nur mit Erlaubnis des Friedhofstragers gestattet.

Die Sarge der an meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheiten Verstorbenen sind in einer
besonders zu kennzeichnenden Zelle aufzustellen. Der Zutritt zu dieser Zelle und die Besich-
tigung der Leichen bedirfen zusétzlich der vorherigen Zustimmung des Amtsarztes.

Die Absatze 1 bis 5 gelten auch fur die Raume im Untergeschoss der Friedhofskapelle an
der FriedhofstraRe auf dem kommunalen Friedhof Langenberg.

§ 37
Trauerfeiern

Die Trauerfeiern konnen in den Friedhofskapellen oder am Grab abgehalten werden.

Die Benutzung der Friedhofskapellen kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.

Fur Trauerfeiern steht jeweils eine halbe Stunde (30 Minuten) zur Verfigung. Eine Verlange-
rung der Feier ist durch die Antragsteller oder deren Beauftragten zu beantragen und bedarf
der Zustimmung des Friedhofstragers. Die Benutzung der Friedhofskapelle wird fiir die erste
angefangene halbe Stunde (30 Minuten) gemaf der Friedhofsgebiihrensatzung abgerech-
net. Die weitere Benutzung der Friedhofskapelle wird je angefangene 15 Minuten gemaf der
Friedhofsgebihrensatzung abgerechnet.

Jede Musik- und jede Gesangsdarbietung auf den Friedhofen bedarf der vorherigen Zustim-
mung des Friedhofstragers. Die Auswahl der Musiker und der Darbietung muss gewahrleis-
ten, dass ein wirdiger Rahmen gewahrt bleibt. Die Orgeln in den Friedhofskapellen dirfen
grundsatzlich nur von den berechtigten Musikern gespielt werden.

Das Ausschmiicken der Leichenzellen und der Friedhofskapellen wird vom Friedhofstrager
ausgefuhrt. In begriindeten Fallen kénnen Ausnahmen zugelassen werden.

Fur die Offnung des Sarges wahrend der Trauerfeier oder beim Begrébnis gelten die Vor-
schriften des 8§ 11, Abs. (3) des BestG NRW
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Schlussvorschriften

8 38
Alte Rechte

) Bei Grabstatten, tUber die der Friedhofstrager bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfiigt
hat, richten sich die Nutzungszeit und die Ruhezeit nach den bisherigen Vorschriften.

(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte ohne Begrenzung
der Nutzungsdauer, oder fur die Dauer der Benutzung des Friedhofs, werden, soweit sie
nicht bereits durch Satzungen in den ehemaligen Stadten Velbert und Langenberg/Rhld. be-
grenzt worden sind, auf die Nutzungszeiten nach § 16 Abs. 1 dieser Satzung seit Erwerb
begrenzt. Sie enden jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung
und der Ruhezeit der zuletzt beigesetzten Leiche oder Asche.

(3) Im Ubrigen gilt diese Satzung.

§ 39
Haftung

Der Friedhofstrager haftet nicht fir Schaden, die durch nicht satzungsgemalle Nutzung der Fried-
hofe, ihrer Anlagen und ihrer Einrichtungen durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen. lhr
obliegen keine besonderen Obhut- und Uberwachungspflichten. Im Ubrigen haftet der Friedhofstra-
ger nur bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit. Die Vorschriften Giber Amtshaftung bleiben unberihrt.
Bei der Anbringung von QR-Codes bleibt der Nutzungsberechtigte oder Verfligungsberechtigte fur
die Inhalte wahrend der gesamten Nutzungs- bzw. Verfligungszeit Verantwortliche; der Friedhofs-
trager Ubernimmt keine Haftung fir die Inhalte.

840
Gebuhren

Fur die Inanspruchnahme der in § 1 bezeichneten Friedhéfe und ihrer Einrichtungen sowie fir die
Genehmigung von Denkmalern, deren regelmaRige Kontrolle der Standsicherheit und die Uberprii-
fung und Abnahme von Einfassungen und aller damit in Zusammenhang stehenden Verwaltungs-
leistungen des Friedhofstragers werden Gebiihren nach der Friedhofssatzung in der jeweils gelten-
den Fassung erhoben.

§41
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer

a) als Besucher nicht die Totenwirde gem. 8§ 4 Abs. (1) achtet oder sich nicht gem. Abs.
(2) der Wurde des Friedhofes entsprechend verhalt oder den Weisungen des Fried-
hofspersonals nicht folgt,

b) die Verhaltensregeln des § 4 Abs. (4), Buchstabe a) bis c), e) und f) oder Abs. (5)
missachtet,

c) entgegen § 4 Abs. (4), Buchstabe d) Totengedenkfeiern oder nicht mit einer Bestattung
zusammenhéngende Veranstaltungen ohne vorherige Zustimmung des Friedhofstra-
gers durchfthrt,
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entgegen 8 4, Abs. (4), Buchstabe g) die Wege mit Fahrzeugen befahrt, fir die keine
Fahrgenehmigung durch den Friedhofstrager ausgestellt wurde, oder keine Einzeler-
laubnis durch das Friedhofspersonal erhalten hat.

entgegen 8§ 4 Abs. 4, Buchstabe h) eine Anzeige unterl&sst.

als Gewerbetreibender entgegen 8 5 Abs. (1) ohne vorherige Zulassung tétig wird, oder
gem. 8 5 Abs. (5) auRRerhalb der festgesetzten Zeiten Arbeiten durchfthrt.

als Gewerbetreibender entgegen § 5 Abs. (5) ohne Fahrerlaubnis auf dem Friedhof
parkt oder ohne Berechtigung auRerhalb der markierten Flachen auf dem Betriebshof
des Nordfriedhofs parkt.

selbst oder als Beauftragter eine Bestattung/Beisetzung entgegen § 7 Abs. (2) dem
Friedhofstrager nicht anmeldet und/oder die erforderlichen Unterlagen unvollstandig
und/oder nicht als Original oder als amtlich beglaubigte Kopie einreichen.

die Frist gem. § 7 Abs. (5) schuldhaft tGiberschreitet.

entgegen § 12 Abs. (5) nicht seine giiltige Meldeanschrift oder Anderungen dazu angibt
und/oder sich nicht die Genehmigung der Friedhofsverwaltung einholt.
Uberdeckungen entgegen den Bestimmungen des § 31 Abs. (1) d) sowie § 32 Abs. (4)
errichtet.

trotz Aufforderung, das provisorische Grabmale nach 6 Monaten gem. § 22 Abs. (7) in
Verb. mit § 21 Abs. (1) nicht entfernt und/oder die schriftliche Anzeige innerhalb einer
angegebenen Frist nicht nachholt.

entgegen 8§ 24 Abs. (1) ohne Genehmigung oder § 24 Abs. (4) nach Fristsetzung die
Genehmigung nicht nachholt oder korrigiert oder das Grabmal, die Einfassung oder
bauliche Anlage nicht korrigiert oder entgegen 8§ 28 ohne vorherige Zustimmung Grab-
male oder bauliche Anlagen errichtet, verandert oder entfernt,

Grabmale entgegen § 26 Abs. (1) und (2) nicht fachgerecht befestigt und fundamentiert
oder Grabmale, bauliche Anlagen oder Teile davon entgegen 8 27 Abs. (1) und (2) nicht
in verkehrssicherem Zustand erhalt,

unverrottbare Werkstoffe und Kunststoffe entgegen § 29 Abs. (4) verwendet oder so
beschaffenes Zubehor, wie auch Gegenstande und Materialien gem. Abs. 5 nicht vom
Friedhof entfernt oder in den bereitgestellten Behaltern entsorgt, wie auch nach Abs.
(6) das Verbot zur Verwendung von Pflanzenschutz- u. Unkrautvernichtungsmitteln
(Herbiziden) nicht beachtet, u.a. Salze

Grabstatten entgegen den Gestaltungsgrundsatzen des 8§ 29 vernachlassigt und oder
diese nicht beachtet und die ihm gem. 8§ 30 gesetzten Fristen fir die Beseitigung der
ordnungswidrigen Zustande missachtet.

Grabstatten entgegen den Gestaltungsgrundséatzen des 8§ 29 vernachlassigt oder diese
nicht beachtet und sich gem. § 30 Abs. 1, 1. Satz wiederholt zur Beseitigung der ord-
nungswidrigen Zustande auffordern lasst.

entgegen 8§ 31 Abs. (1) b) und c) § 32 Abs. (2) u. (3) die Grabstatten gemal der sat-
zungskonformen Formulierung gestaltet und dekoriert.

die gem. § 35 Abs. (1) pflichtgemafe und fristgerechte Abraumung abgelaufener Grab-
statten unterlasst.

gem. § 36 Abs. (1) die Einlieferung und/oder die Abholung einer Leiche nicht im Zellen-
nutzungsplan dokumentiert und wer zweifelhafte und fehlende Eintragungen auf Nach-
frage nicht erlautert und wer das erforderliche Formular zur Zelleneinlieferung nicht
Ubermittelt.

Ordnungswidrig handelt, wer nach § 2 Abs. 3 der Friedhofsgebiihrensatzung in Verb. mit 8
40 der Friedhofssatzung, dem Friedhofstrager nicht die gultige zustellungsféahige Meldean-
schrift mitteilt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e von bis zu 1.000 Euro geahndet werden.
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8§42
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.Januar 2021 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefihrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemalf offentlich bekannt gemacht worden,

c) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Anstalt dffentlichen Rechts vorher gertigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Velbert, 10.12.2020

gez. Dirk Lukrafka
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Satzung der Technischen Betriebe Velbert A6R Uber die Geblhren
fur die kommunalen Friedhofe in der Stadt Velbert
(Friedhofsgebihrensatzung)
vom 10.12.2020

Der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen
Rechts, hat in seiner Sitzung am 09.12.2020 aufgrund des § 4 des Gesetzes Uber das Friedhofs- und Be-
stattungswesen (Bestattungsgesetz NRW) vom 17.06.2003 sowie § 7 und 8§ 114a der Gemeindeordnung fur
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV
NRW 1994 S.666), zuletzt gedndert durch GO-Reformgesetz vom 09.10.2007 (Gesetz- und Verordnungs-
blatt NRW, S.380) und der 88 1, 2, 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes fir das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW 712/SGV NW 610) in Verbindung mit der Satzung fur das Kom-
munalunternehmen "Technische Betriebe Velbert AGR", der Stadt Velbert vom 18.12.2006 (Abl. Nr. 32 der
Stadt Velbert vom 29.12.2006 S. 2-13) - jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung - diese
Satzung beschlossen:

§1
Gegenstand und Hohe der Geblihren

1. Fur die Inanspruchnahme der kommunalen Friedhéfe in der Stadt Velbert und deren
Einrichtungen sowie fir die Genehmigung von Denkmaélern und aller damit in Zusammenhang
stehenden Verwaltungsleistungen des Friedhofstragers werden Gebiihren erhoben

§2
Gebuhrenpflichtiger

Zur Zahlung der Gebiihren gemaR dieser Satzung ist in Rangfolge verpflichtet:

1. der Antragsteller
2. der Veranlasser bei Inanspruchnahme der Leichenzellen im Rahmen der polizeilichen

Aufgaben bis zum Tag der Freigabe, danach fiir die Folgetage der Gebuhrenpflichtige gem. 1.
oder 3.

3. der Bestattungswillige nach Inanspruchnahme der Leichenzellen im Rahmen der polizeilichen
Aufgaben ab dem Tag der Freigabe bis zur Abholung oder Beisetzung. Eine im Erbverfahren

abgegebene Erklarung zur Erbausschlagung entbindet nicht von der Verpflichtung zur Zahlung
der Gebuhren.

Zur rechtmaRigen Zustellung des Gebuhrenbescheids ist dem Friedhofstrager die gultige Mel-
deanschrift des Bestattungswilligen durch das abholende Bestattungsunternehmen mitzuteilen.

§3
Falligkeit der Gebuhren

Die Gebuhren sind innerhalb von 4 Wochen nach Zugang des Bescheides fallig.
§4
Gebuhrenbefreiung

Bestattungen auf dem Ehrenfriedhof sind gebiihrenfrei.
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§5
Uberlassung von Reihen- und Urnenreihengrabstatten

Die Gebuhr betragt

1. bei einer Reihengrabstatte

a) eines vor vollendetem 5. Lebensjahr Verstorbenen (Kindersarg)

b) eines nach vollendetem 5. Lebensjahr Verstorbenen (Erwachsenensarg)
2. bei einer Urnenreihengrabstatte

3. bei einer Reihengrabstatte im Rasenfeld einschl. Steinplatte
a) einstellig
b) Doppelstelle

4. bei einer Urnenreihengrabstatte im Rasenfeld einschl. Steinplatte
a) einstellig
b) Doppelstelle

5. bei einer Urnenreihengrabstatte im Aschenstreufeld.
6. bei einer anonymen Reihengrabstatte
7. bei einer anonymen Urnenreihengrabstatte

8) bei einer Urnenreihengrabstéatte im Baumhain einschl. Schild
a) 1-stellig
b) 2-stellig

§6

317,05 €
1.321,05 €

792,63 €

2.113,68 €
4.491,57 €

924,74 €
2.113,68 €

792,63 €
1.849,47 €
792,63 €

1.717,37 €
2.906,31 €

Erwerb und Wiedererwerb des Nutzungsrechts an Wahl- und Urnenwahlgrabstéatten

und des Verfigungsrechts an Reihengrabstatten

(1) Es werden erhoben je Stelle

53

1. fur den Erwerb, Wiedererwerb oder vorsorgenden Erwerb des Nutzungsrechtes sowie Wiederer-

werb des Verfiigungsrechts an Reihengrabstatten
a) bei einer Wahlgrabstatte fir 30 Jahre
b) bei einer Urnenwahlgrabstatte fir 30 Jahre

c) Wiedererwerb einer Wahlgrabstétte pro Jahr und Stelle, maximal
jedoch fur 30 Jahre

d) Wiedererwerb einer Urnenwabhlgrabstatte pro Jahr und Stelle, maximal
jedoch fur 30 Jahre

e) Wiedererwerb RG Kind (islam.) fir 15 Jahre bei Ersterwerb vor 01.01.2014
f) Wiedererwerb RG (islam.) fur 25 Jahre bei Ersterwerb vor 01.01.2014

g) Wiedererwerb RG-Rasen Doppelstelle pro Jahr und Stelle

h) Wiedererwerb URG-Rasen Doppelstelle pro Jahr und Stelle

i) Wiedererwerb URG-Baumhain 2-stellig pro Jahr und Stelle

3.487,57 €
1.902,31 €

116,25 €

63,41 €
317,05 €
1.321,05 €
89,83 €
42,28 €
58,13 €
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2. eine Verlangerungsgebuhr (in den Fallen, in denen bei der Belegung der zweiten oder weiteren
Grabstelle die Frist bis zum Ende der Nutzungszeit kiirzer als die satzungsgemafe Mindestruhe-
frist ist (Wahlgréber) bzw. in den Fallen, in denen bei der Belegung der zweiten Grabstelle im 2-
stelligen Rasenfeld mit Steinplatte (Reihengraber) oder bei der Belegung der zweiten Grabstelle im
2-stelligen Baumhain (Urne) die Frist bis zum Ende des Verfiigungsrechtes kurzer als die sat-
zungsgemale Mindestruhefrist ist ) flr den fehlenden Zeitraum,bezogen auf den Stichtag der Be-
stattung/Beisetzung und jede Grabstelle des Grabverbandes. Die Abrechnung erfolgt taggenau
(gerechnet wird mit 365 Tagen pro Jahr), die folgenden Gebiihren gelten pro Jahr:

a) bei einer Wahlgrabstatte 116,25 €
b) bei einer Urnenwahlgrabstatte 63,41 €
c¢) bei einer Doppelstelle (Reihengrab) im Rasenfeld mit Steinplatte 89,83 €
d) bei einer Doppelstelle (Urnenreihengrab) im Rasenfeld mit Steinplatte 42,28 €
e) bei einer Doppelstelle (Baumhain) mit Schild 58,13 €

(2) Graber, die zu einem neuen Grabverband gehdren (Zuerwerb), sind entsprechend auf die neue
Nutzungsdauer zu verlangern.

Stichtag des Nutzungsbeginns ist das Datum der Antragstellung zum Zuerwerb der Grabstelle.
Dieses Datum ist dariiber hinaus ausschlaggebend fiir die Berechnung der zu entrichtenden Aus-
gleichsgebihr der zum jeweiligen Grabverband gehtrenden Graber fir den fehlenden Zeitraum.
Die Berechnung erfolgt taggenau (gerechnet wird mit 365 Tagen pro Jahr), die folgenden Gebih-
ren gelten pro Jahr.

a) bei Wahlgrabstatten 116,25 €
b) bei Urnenwahlgrabstatten 63,41 €

8§87
Bestattung / Beisetzung

(1) fur die Bestattung/Beisetzung (Aushub, Verfullen, Abrdumen der Kr&nze, Nachdriicken, Planie-
ren, Grabdekoration) werden erhoben

1. bei Erdbestattungen

a) eines vor vollendetem 5. Lebensjahr Verstorbenen (Kindersarg) 672,00 €
b) eines nach vollendetem 5. Lebensjahr Verstorbenen (Erwachsenensarg) 1.249,00 €
2. in Urnenbeisetzungen 166,00 €

3. im Aschestreufeld
a) bei Ausstreuung anonym 80,00 €
b) bei Ausstreuung durch Bestattungsunternehmen 64,00 €
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§8
Ausgrabung und Umbettung

(1) Ausgrabungen zum Zwecke der Umbettung erfolgen durch den Friedhofstrager nach tatsachli-
chem Stundenaufwand. Dieser berechnet sich nach den durch den Verwaltungsrat beschlossenen
Entgelten pro Stunde zzgl. evtl. anstehender Kosten bei Versand von Urnenbehaltnissen. Nicht
enthalten sind die Bereitstellung von Sargen oder neuen Urnenbehéltnissen.

(2) fur die Wiederbeisetzung von Leichen und Urnen in einer Grabstéatte desselben Friedhofes wer-
den Gebuhren nach 8 7 dieser Satzung erhoben. Erfolgt die Wiederbeisetzung in derselben Grab-
stelle ermaRigen sich die Gebuhren nach § 7 um 50 %.

89
Benutzung der Friedhofskapelle
und Leichenzellen
Es werden Gebiihren erhoben fur

1. Kapellen- bzw. Trauerhallenbenutzung einschl. Orgelbenutzung

a) fur die ersten 30 Minuten 350,00 €

b) je weitere angefangene Viertelstunde 175,00 €

2. Zellenbenutzung je angefangener Tag 80,00 €
§10

Verwaltungsgebihren
Es werden Gebiihren erhoben

1. fur die Zweitausfertigung von verloren gegangenen Verleihungsurkunden

oder die Umschreibung auf einen Rechtsnachfolger 60,00 €
2. fur die Erteilung einer Fahrgenehmigung fiur die Dauer
von einem Jahr fir Gewerbetreibende je Fahrzeug 50,00 €
3. fur die Ausstellung von Urnenbescheinigungen 15,00 €
4. firr die Uberpriifung und Abnahme werden je Grabmal und je Einfassung 100,00 €
5. fur die regelmaRige Kontrolle der Standsicherheit
aufrecht stehender Grabmale bis zum Ablauf des laufenden Grabrechtes 120,00 €
§11
Gultigkeit

Die Satzung tritt am 01. Januar 2021 in Kratft.
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Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefihrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemaln offentlich bekannt gemacht worden,

¢) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniber der Anstalt 6ffentlichen Rechts vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Velbert, 10.12.2020

gez. Dirk Lukrafka
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Satzung Uber die Stral3enreinigung und den Winterdienst und
die Erhebung von StralRenreinigungs- und Winterdienstgebihren (Stral3enreini-
gungs- und Winterdienstgeblihrensatzung)
vom 10.12.2020

Aufgrund der 88 7, 8, 9 und 114a der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666, zuletzt gean-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der 88 3 bis 5 des
Gesetzes uber die Reinigung 6ffentlicher StraRen (StrReinG NW) vom 18. Dezember 1975 (GV.
NW, S. 706,1976, S. 12), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. Oktober 2016
(GV. NRW. S. 868), der 88 2, 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes fur das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt geandert durch Gesetz vom 19.
Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029) in Verbindung mit der Satzung der Stadt Velbert fir das
Kommunalunternehmen Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen Rechts vom
28.10.2019 — jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung — hat der Verwaltungsrat
des Kommunalunternehmens Technische Betriebe Velbert, Anstalt des 6ffentlichen Rechts, in sei-
ner Sitzung am 09.12.2020 folgende Anderung der Satzung beschlossen:

§1
Allgemeines

QD Die TBV AOR betreibt im Stadtgebiet Velbert die Reinigung und Winterwartung der dem 6f-
fentlichen Verkehr gewidmeten StraRen, Wege und Platze (6ffentliche Straen) innerhalb
der geschlossenen Ortslagen, bei BundesstraRen, Landstral3en und Kreisstral3en jedoch
nur der Ortsdurchfahrten, als 6ffentliche Einrichtung, soweit die Reinigung nicht nach § 2
einem Dritten Ubertragen wurde.

Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und der Gehwege der offentli-
chen StraRen. Zur Fahrbahn gehdren alle Verkehrsflachen, die zumindest auch dem flie-
Benden oder ruhenden Fahrzeugverkehr zu dienen bestimmt sind, die tatsachlich fur Zwe-
cke des Fahrzeugverkehrs genutzt werden kénnen und bei denen im Falle einer Nutzung
durch Fulganger und Fahrzeuge der Fahrzeugverkehr nicht nur untergeordnete Bedeutung
hat. Gehwege sind neben den selbstandigen FuBgangerwegen diejenigen Verkehrsflachen,
die erkennbar von der Fahrbahn abgesetzt sind und deren Benutzung nur durch Ful3géanger
vorgesehen oder geboten ist. Bei Stral3en, die in einer Ebene angelegt sind, gilt ein 1 m
breiter Streifen entlang der Anliegergrundsticke, in Ful3géngerzonen ein 1,50 m breiter
Streifen entlang der Anliegergrundstiicke als Gehweg.

(2) Zur Reinigung gehort auch die Winterwartung. Diese umfasst insbesondere das Schnee-
rdumen auf den Fahrbahnen und Gehwegen sowie das Bestreuen der Gehwege, Ful3gan-
geruberwege, Radwege und geféhrlichen Stellen auf den Fahrbahnen bei Schnee- und Eis-
glatte. Die Pflicht zur Winterwartung der Fahrbahnen beschrénkt sich jedoch auf das Rau-
men und Streuen der fur den FuRgangerverkehr notwendigen Ubergange und der gefahrli-
chen Stellen auf der Fahrbahn.

3) Die Stral3en, in denen die Winterwartung der Fahrbahnen von der TBV A6R vorgenommen
wird, sind im Verzeichnis | a) und b) sowie Il mit der Winterdienstprioritdt gekennzeichnet.
Das StralRenreinigungs- und Winterdienstverzeichnis sind Bestandteil dieser Satzung.
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(1)

(2)

3)

(4)

§2

Reinigungs- und Winterwartungspflicht der Grundstiickseigentiimer/innen

Die Reinigung und Winterwartung der Gehwege innerhalb der geschlossenen Ortslagen,
bei Bundes-, Land- und Kreisstral3en jedoch nur der Ortsdurchfahrten, wurde den Eigentl-
mern der durch sie erschlossenen und angrenzenden Grundstiicke (8 4) gemaR der Sat-
zung uber die Ubertragung der Reinigungs- und Winterwartungspflicht bei 6ffentlichen Stra-
Ben, Wegen und Platzen auf die Grundstlickseigentiimer/innen in der Stadt Velbert in der
jeweils gultigen Fassung auferlegt. Aulierdem wurde in der vorstehend genannten Satzung
die Reinigung und Winterwartung der im anliegenden Strafl3enverzeichnis unter Il aufge-
fuhrten StralR3en, Wege und Platze und alle nicht ndher bezeichneten Wege und Treppen-
anlagen auf die Eigentiimer der an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen Grund-
stiicke Ubertragen. Die Sommerreinigung der Stral3en und Gehwege der im anliegenden
Verzeichnis Il aufgefuhrten StraRen, Wege und Platze wurde auf die Eigentimer der an sie
angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstiicke Ubertragen. Sind die Grundstiick-
seigentimer an beiden Seiten der Stral3en, Wege und Platze reinigungspflichtig, so er-
streckt sich die Reinigung und die Winterwartung nur bis zur Mitte dieser zu reinigenden
Flachen. Ist nur auf einer StralRenseite ein reinigungspflichtiger Eigentiimer vorhanden, er-
streckt sich die Reinigungspflicht auf die gesamte Straenflache. In Sackgassen sind von
den Eigentimern von Kopfgrundstiuicken Vereinbarungen mit den Nachbarn zum abwech-
selnden Kehren, Streuen und R&umen zu treffen.

Das Stral3enverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung und liegt als Anlage bei.

Ist das Grundstiick mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigentiimers
der Erbbauberechtigte.

Der Reinigungs- und Winterdienstpflichtige kann sich zur Erflllung seiner Pflichten Dritter
bedienen, behélt aber die Kontrollpflicht.

Die Bahnhofstreppe wird auf Antrag der Anlieger von der TBV AGR gegen Zahlung eines
kostendeckenden Entgeltes gereinigt.

§3

Art und Umfang der Reinigungs- und Winterwartungspflicht fir die Grundstiickseigenti-

(1)

(2)

mer/innen

Die Gehwege und Fahrbahnen der im Verzeichnis unter | b), Il und unter Il aufgefiihrten
StralRen, Wege und Platze sind nach Bedarf, mindestens jedoch einmal in 2 Wochen zu
saubern. Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von Unrat und Verschmutzung, welche
die Hygiene erheblich beeintrachtigen, eine Behinderung oder Verkehrsgefahrdung z. B.
durch Papier, Flaschen, Scherben, Laub und Aste darstellen.

Unkraut ist auf befestigten Flachen zu entfernen, wenn es den StralRenverkehr behindert,
die nutzbare Breite des Gehweges so einschrankt, dass eine Mindestbreite von 1,00 m
nicht mehr gewahrleistet ist oder geeignet ist, Stral3enbelage zu beschadigen.

Belastigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach
Beendigung der Sduberung unverziglich und sachgerecht zu entfernen.

Die Gehwege sind in einer fir den FuRgangerverkehr erforderlichen Breite - mindestens
jedoch 1,00 m breit - von Schnee freizuhalten. Dabei sind die Wege zu Ampelanlagen oder
FuRgangeriiberwegen ebenso freizuhalten.
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3)

(4)

(5)

(6)

(1)

()

In FuBgangerzonen ist ein 1,50 m Streifen entlang der Anliegergrundstiicke von Schnee zu
raumen und bei Winterglatte zu streuen, wobei Anbindungen bzw. Querungen zu beraum-
ten Flachen in einer Breite von 1,50 m zu schaffen sind.

Bei Eis- und Schneeglatte sind die Fuldgéngeriiberwege und die gefahrlichen Stellen auf
den von den Grundstiickseigentiimern zu reinigenden Fahrbahnen zu bestreuen, wobei ab-
stumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen sind. Auf Gehwegen ist
bei Eis- und Schneeglatte zu streuen, wobei die Verwendung von Salz oder sonstigen auf-
tauenden Stoffen grundsatzlich verboten ist; ihre Verwendung ist nur erlaubt

a) in besonderen klimatischen Ausnahmefallen (z. B. Eisregen), in denen durch Einsatz
von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist,

b) an gefahrlichen Stellen an Gehwegen, wie z. B. Treppen, Rampen, Briickenauf- oder -
abgangen, starken Gefalle- bzw. Steigungsstrecken oder ahnlichen Gehwegabschnitten.

Baumscheiben und begriunte Flachen durfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden
Materialien bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee darf
auf ihnen nicht gelagert werden.

In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und feiertags von 9.00 — 20.00 Uhr) gefallener
Schnee und entstandene Glatte sind unverziglich nach Beendigung des Schneefalles bzw.
nach dem Entstehen der Glatte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glatte sind am Folgetag (werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr)
zu beseitigen.

An Haltestellen fur éffentliche Verkehrsmittel oder Schulbusse missen die Gehwege so von
Schnee freigehalten und bei Glatte bestreut werden, dass ein gefahrloses Ein- und Ausstei-
gen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen gewahrleistet
ist.

Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder - wo dies
nicht moglich ist - auf dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und FuR3gangerver-
kehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar geféahrdet oder behindert wird. Die Einlaufe in
Entwasserungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee freizuhalten. Schnee
und Eis von Grundstiicken dirfen nicht auf den Gehweg, Radweg und die Fahrbahn ge-
schafft werden.

Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des Verursachers, aul3er-
gewdhnliche Verunreinigungen unverzlglich zu beseitigen, befreit den nach § 2 Verpflichte-
ten nicht von seiner Reinigungspflicht.

§4
Begriff des Grundstiicks

Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist grundsatzlich das im Grundbuch unter einer beson-
deren Nummer eingetragene Buchgrundstiick. Ausnahmsweise gelten mehrere Buchgrund-
stiicke als ein Grundstiick oder Teile eines Buchgrundstiicks wegen ihrer eindeutigen
rdumlichen Aufteilung, ihrer wirtschaftlichen Nutzbarkeit und ihrer ErschlieBung als selb-
standige Grundstucke.

Ein Grundstiick wird von der zu reinigenden Stral3e / Gehweg erschlossen, wenn zu ihr
rechtlich und tatséchlich eine Zugangsmaglichkeit besteht und dadurch die Méglichkeit ei-
ner in der geschlossenen Ortslage Ublichen und sinnvollen wirtschaftlichen Nutzung eroff-
net wird.
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§5
Benutzungsgebihren

Die TBV AOR erhebt fur die von ihr durchgefiihrte Reinigung der 6ffentlichen StraRen und/oder de-
ren Zugehorigkeit zu einer Winterdienstklasse (Prioritéat) Benutzungsgebihren nach § 6 Abs. 2
KAG in Verbindung mit 8§ 3 StrReinG NW. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine offentliche In-
teresse an der StraRenreinigung sowie auf die Reinigung der Strafl3en oder StraRenteile entfallt, fir
die eine Gebuhrenpflicht nicht besteht, tragt die TBV AGR.

§6
Gebuhrenmal3stab und Gebuhrensatz
(1) MaBstab fir die Benutzungsgebuhr sind fir
(a) die Stral3enreinigung:

die der ErschlieBungsanlage zugewandten Grundstiicksseiten (Frontlange) und die Zahl
der wochentlichen Reinigungen. Zugewandte Grundstiicksseiten sind diejenigen Ab-
schnitte der Grundstiicksbegrenzungslinie, die mit der StraRengrenze gleich, parallel o-
der in einem Winkel von weniger als 45 Grad verlaufen. Hat ein Grundstiick zu einer das
Grundstuck erschlieRenden Stral3e (ErschlieBungsanlage) keine zugewandte Grund-
stlicksseite, so gilt die Quadratwurzel aus der Grundstiicksflache als zugewandte Grund-
stucksseite.

(b) den Winterdienst (Winterwartung):

die der ErschlieBungsanlage zugewandten Grundstiicksseiten (Frontlangen) und die Zu-
gehorigkeit zu einer Prioritdtenklasse. Ansonsten sind die Grundsatze fir die Heranzie-
hung zu den StralRenreinigungsgebtihren entsprechend anzuwenden.

(2) Wird ein Grundsttick durch mehrere zu reinigenden und/oder fiir die Winterwartung vorgesehe-
nen Strafl3en erschlossen oder grenzt es mit verschiedenen Grundstiicksseiten an dieselbe Er-
schlielBungsanlage, werden alle an die ErschlieRungsanlage angrenzenden oder ihr zugewand-
ten Grundstucksseiten zugrunde gelegt.

Bei abgeschragten oder abgerundeten Grundstiicksgrenzen wird der Schnittpunkt ihrer ge-
raden Verlangerung zugrunde gelegt.

(3) Bei der Feststellung der Grundstiicksseiten nach den Absatzen 1 und 2 werden Bruchteile ei-
nes Meters bis zu 50 cm einschlielZlich abgerundet und Giber 50 cm aufgerundet.

(4) Die StrafRenreinigungsgebiihr (8§ 5) betragt bei wochentlich einmaliger Reinigung jéhrlich je Me-
ter Grundstticksgrenze (Abs. 1 und 3)

a) fur die im Verzeichnis | unter (a) aufgeflihrten Stral3en
fur das Jahr 2021
Durchgangsstraen und Zentraler Omnibus Bahnhof (Z O B)
(StralR3enkategorie A) 1,95 Euro

VerbindungsstralRen (Stral3enkategorie B) 2,07 Euro
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Anliegerstral3en (Stral3enkategorie C) 2,19 Euro
b) fir die im Verzeichnis | unter (b) aufgefuhrten StraRen

fur das Jahr 2021

FuRgangerzonen und Geschaftsstrallen (Kat D) 6,31 Euro

Wird mehrmals wdchentlich gereinigt, vervielfacht sich die Benutzungsgebihr entspre-
chend.

(5) Fur den Winterdienst wird eine zusatzliche Gebuhr erhoben. Sie betragt jahrlich je Meter

Grundstiicksseite flr

a) die im Verzeichnis | unter (a) aufgefuhrten Straf3en fur:

die Winterdienstkategorie 1 1,76 Euro

die Winterdienstkategorie 2 1,16 Euro

die Winterdienstkategorie 3 0,84 Euro
b) die im Verzeichnis | unter b) aufgefuihrten Strafl3en

die Winterdienstkategorie 1 0,63 Euro
c) die im Verzeichnis Ill aufgefuhrten Straf3en fir:

die Winterdienstkategorie 1 1,76 Euro

die Winterdienstkategorie 2 1,16 Euro

die Winterdienstkategorie 3 0,84 Euro

(6) Die Zugehorigkeit einer Strafl3e zu den in Absatz 4 Buchstabe a) und b) genannten Geblihrens-

(1)

(2)

3)

atzen sowie die Anzahl der wdchentlichen StraRenreinigungen in den einzelnen Strafl3en und
die Zugehorigkeit einer Stralde zu den in Absatz 5 Buchstabe a), b) und ¢) genannten Geblih-
rensatzen fur die Winterwartung ergeben sich aus dem Strafl3enverzeichnis | und lll, das Be-
standteil dieser Satzung ist.

8§87
Gebuhrenpflichtige

Gebuhrenpflichtig ist der Eigentiimer des erschlossenen Grundstiicks. § 2 Abs. 2 gilt ent-
sprechend. Wenn und soweit nach § 4 Abs. 2 der Satzung der TBV AOR uber grundstiicks-
bezogene Benutzungsgebihren eine Aufteilung der Gebihren auf die einzelnen Woh-
nungs- und Teileigentiimer oder Gruppen von Wohnungs- und Teileigentimern erfolgt, sind
anstelle der Gemeinschaft der Wohnungseigentiimer die einzelnen Wohnungs- und Teilei-
gentimer oder Gruppen von Wohnungs- und Teileigentiimern in Hohe ihres Anteils an der
Wohnungseigentiimergemeinschaft gebuhrenpflichtig.

Die Gebuhr liegt als 6ffentliche Last auf dem Grundstiick.

Im Falle eines Eigentums- oder Erbbaurechtswechsels ist der neue Rechtsinhaber vom Be-
ginn des Monats an gebuhrenpflichtig, der dem Monat der Rechtsdnderung folgt. Der bishe-
rige und der neue Rechtsinhaber sind verpflichtet, dem Blrgermeister den Eigentums oder
Erbaurechtswechsel innerhalb von 2 Wochen schriftlich mitzuteilen, andernfalls haften
beide gesamtschuldnerisch fiir die in der Ubergangszeit fallig gewordenen Gebiihren.

Die Gebuhrenpflichtigen haben alle fur die Errechnung der Gebihren erforderlichen Aus-
kinfte zu erteilen und zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das Grundstiick betreten, um
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(1)

(2)

(3)

die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu tGberprifen.

§8
Entstehung, Anderung und Falligkeit der Gebuhr

Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem Ersten des Monats, der auf den Beginn der regelméa-
Bigen Reinigung der Stral3e folgt. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, mit dem die regel-
mafige Reinigung eingestellt wird.

Andern sich die Grundlagen fur die Berechnung der Gebiihr, so mindert oder erhoht sich die
Benutzungsgebiihr vom Ersten des Monats an, der der Anderung folgt. Falls die Reinigung
aus zwingenden Griunden fur weniger als einen Monat eingestellt oder fir weniger als drei
Monate eingeschrankt werden muss, besteht kein Anspruch auf Geblhrenminderung. Das
gleiche gilt bei unerheblichen Reinigungsméngeln insbesondere wegen parkender Fahr-
zeuge, StralReneinbauten und StralRenbauarbeiten nur auf einem Teilstlick der Strafe. Bei
einem erheblichen Ausbleiben und erheblichen Méangeln kann der Anspruch auf Gebihren-
erstattung nur bis zum Ablauf der Klagefrist gegen die folgende Jahresveranlagung schrift-
lich geltend gemacht werden.

Fur die Falligkeit der Stral3enreinigungs- und Winterwartungsgebuhren gilt die Satzung der
Technische Betriebe Velbert AGR Uber Festsetzung, Geltendmachung, Vollstreckung und

Féalligkeit bei der Heranziehung zu grundstiicksbezogenen Benutzungsgebiihren in der je-
weils glltigen Fassung.

§9

Ordnungswidrigkeiten

Vorsatzliche oder fahrlassige Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen dieser Satzung kénnen
mit Bul3geld geahndet werden. Die Geldbul3e betragt mindestens 5,-- €. Sie betragt bei vorsatzli-
chen Zuwiderhandlungen héchstens 1.000,-- €, bei fahrlassigen Zuwiderhandlungen hdchstens
500,-- €. FUr das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes tUber Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. | S. 602), zuletzt geandert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2017 (BGBI. | S. 2571).

§10

BilligkeitsmalRnahmen

Fur Billigkeitsmalinahmen gelten die 88 156 Abs. 2, 222, 227 Abs. 1, 234 und 261 der Abgaben-
ordnung vom 1. Oktober 2002 (BGBI | S.3866, 2003 | S.61), zuletzt geandert durch Artikel 15 des
Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (BGBI. | S. 2639) in Verbindung mit § 12 KAG sinngemal.
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§11

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit offentlich bekannt gegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefihrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemaln offentlich bekannt gemacht worden,

¢) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniber der Anstalt dffentlichen Rechts vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Velbert, 10.12.2020
gez. Dirk Lukrafka
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Verzeichnis |

Offentliche StraRen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stralle Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Abbestralle 1 *3 C
Adalbert-Stifter Stral3e 1 *2 C
Agnes-Miegel-Weg von Wimmersberger Stral3e bis Paul-Keller- 1 %2 c
Stral3e
Ahornstral3e 1 *1 C
Akazienstralle 1 *2 C
Albertstrale 1 *2 C
Alexander-Wolff-StralRe 1 *2 C
Alte Bahn von Deller Stral3e bis Haus Nr. 4 1 *3 C
Alte Poststral3e 1 *2 C
Am Bélkumer Busch 1 *2 C
Am Brangenberg aufler Stichweg von Haus Nr. 62 bis Haus Nr. 69 1 *3 C
Am Buchenhang 1 *2 C
Am Buschberg - ohne Stichstral3en 1 *3 C
Am Blschgen 1 *2 C
Am Buschkothen 1 *3 C
Am Deilbach bis Gabelung 1 *2 C
Am Diek 1 *3 C
Am Diependal 1 *3 C
Am Feldgen 1 *2 C
Am Grinewald 1 *3 C
Am Hardenberger Hof 1 *1 C
Am Heidefeld 1 *2 C
Am Hofgessiepen 1 *2 C
Am Kalksteinbruch 1 *2 B
Am Karrenberg - ohne Stichstral3e von Haus Nr. 17a bis Haus Nr. 21 1 *o c
und ohne Stichstrafl3e zu den Hausern 1 bis 1g
Am Kattensiepen von Am Steinmetz bis Am Hofgessiepen 1 *2 C
Am Klarensprung 1 *3 C
Am Kostenberg 1 *1 C
Am Lieversholz 1 *3 C
Am Lindenkamp bis Mettmanner Stra3e 1 *1 C
. . 1 *3 C
Am Lindenkamp - StichstraRe ab Haus Nr. 41 zum Wendehammer
Am Lomberg 1 *1 C
Am Neuhauskothen von Haus Nr. 14 bis Wendeplatz 1 *2 C
Am Nordhang mit allen StichstralRen 1 *3 C
Am Nordpark 1 *2 C
Am Nottekothen 1 *3 C
Am Offers bis Z O B 1 *2 C
Am Pastoratsberg 1 *1 C
Am Rosenhigel 1 *1 B
Am Scharpenberg 1 *2 C
Am Schmachtenberg 1 *1 C
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Verzeichnis |

Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Am Schnappstiber 1 *3 C
Am Schwanefeld 1 *2 C
Am Sonnenhang - ohne Stichweg 1 *2 C
Am Stadtgarten 1 *2 C
Am Steinmetz 1 *2 C
Am Stinder 1 *3 C
Am Thekbusch - ohne Stichweg zwischen den Hausern Nr. 66 und 1 %1 C
82
Am Wasserfall - ohne Stichweg zu den Hausern Nr. 1 bis 43 1 *2 B
Am weil3en Stein 1 *2 B
Amselstralle bis Haus Nr. 27 1 *2 C
An der Hoddelskiep 1 *3 C
An der Kehr 1 *1 C
An der Lantert von Langenberger Stral3e bis Am Hackland,
! 1 *3 C
ohne StichstralRen
An der Mahre 1 *3 C
An der Maikammer 1 *2 C
An der Wildenburg bis Wendeplatz 1 *2 C
Anemonenweg 1 *2 C
Ansembourgallee 1 *1 C
Antoniusstral3e 1 *2 C
Asternweg 1 *3 C
Auf dem Einert 1 *2 C
Auf den P6then 1 *1 C
Auf der Beek 1 *2 C
Auf der Drenk 1 *2 C
Auf der Egge 1 *2 C
Auf der Hohe 1 *2 C
Auf'm Angst 1 *2 C
BahnhofstralRe von FriedrichstralRe bis Koelverstralie 2 *2 B
BahnhofstraRe von KoelverstralRe bis Giterstralie 1 *2 B
BahnhofstralRe. v. Glterstral3e bis Metallstral3e 2 *1 B
Bahnhofstral3e von MetallstraRe bis Siemensstralie 1 *1 B
Bahnstrafle 1 *2 C
Balkhauser Weg 1 *1 C
Bartelsheide 1 *3 C
Bartelskamp 1 *3 C
Bastersteichstralle 1 *2 C
Beerenbusch 1 *3 C
Beethovenstral3e 1 *2 C
BenderstralRe von Wiemerstral3e bis SophienstralRe 1 *1 C
Bergische Stral3e 1 *3 C
BergstralRe 1 *1 C
Berliner Stral3e 2 *1 A
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Verzeichnis |

Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Bernsaustral3e von Lohbachstral3e bis Haus Nr. 35 (gegeniiber) 2 *1 A
Bessemerstralle 1 *2 C
Birkenhang 1 *1 C
Birkenstral3e 1 *1 B
Birschelsweg 1 *2 C
Birther Strale 5 %1 B
von Autobahnbriicke u. Rontgenstr. bis Ende Haus Nr. 57
Birther Stral3e von Haus Nr. 57 bis Wendeplatz 1 *3 C
Bismarckstral3e 1 *1 B
Bleiberg von Bleibergstr. bis Flurstiicke 783/199 u. 784/199 1 *3 C
Blucherstral3e 1 *2 C
Blumenstral3e von Offerstral3e bis Nedderstral3e 1 *2 C
Bodensfeld von Looker Straf3e bis Wendeplatz 1 *1 C
Bogenstralie bis Haus Nr. 45 1 *1 A
Bokenbuschstral3e von Haus Nr. 14/17 bis Haus Nr. 24 1 *1 A
Bonsfelder StralRe von Haus Nr. 73 bis Grenzweg 2 *1 A
Bonsfelder Stral3e von Haus Nr. 8 b bis Haus Nr. 64 2 *1 A
Borsigstralle 1 *2 C
Boschstrale 1 *2 C
Brahmsstralie 1 *3 C
Brangenberger Stral3e von Langenberger Stral3e bis Siedlung 1 *3 C
BrehmstralRe 1 *3 C
Breslauer Stral3e 1 *3 C
Brinker Hohe 1 *1 C
Brinker Weg bis Haus Nr. 36 - ohne Stichweg bis Haus Nr. 3a 1 *1 C
Bruckner Stral3e 1 *3 C
Buchenstral3e 1 *1 C
Bunsenstralle 1 *2 C
Burgfeld 1 *2 C
BurgstralRe 1 *2 C
N o . 1 *2 C
Cranachstral3e von Friedrich-Ebert-Str. bis Gunther-Weisenborn-Str.
Dahlienweg 1 *3 C
Dammstral3e 1 *2 C
Danziger Platz 1 *3 C
David-Peters-Stral3e 1 *1 C
Deller Stral3e 1 *1 A
Denkmalstral3e 1 *1 C
Diefhauser Weg 1 *2 C
DiekstralRe 1 *3 C
Dieselstral’e 1 *2 C
Diesterwegstral3e 1 *2 C
Distelbusch 1 *3 C
Dompfaffenweg 1 *3 C
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Verzeichnis |

Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Donbergstralie 1 *2 C
Don-Bosco-Stral3e von Hans-Bockler-Stral3e bis Wendeplatz 1 *3 C
Donnenberger StralRe bis Haus Nr. 83 ohne Stichweg 1 *1 C
Donnerstral3e von Hauptstral3e bis StralRe des 17. Juni 1 *2 C
Drosselweg 1 *3 C
Direrstral3e 1 *2 C
Eduard-Schulte-StraRe 1 *3 C
EichendorffstralRe aufler Haus Nr. 10 - 20 und Haus Nr. 42 - 52 1 *1 C
Eichenkreuzweg 1 *1 C
Eichenstral3e bis Haus Nr. 71 1 *1 C
EichholzstraRe bis Wendeplatz 1 *3 C
Eickheisterstral3e von Langenberger Stral3e bis Haus Nr. 7 1 *2 C
Einsteinstralie 1 *3 C
Eintrachtstral3e von Haber- bis Siemensstralle 1 *1 C
Eisenstralie 1 *2 C
Elberfelder Stral3e von Bernsaustrafie bis Tonisheider Stral3e 1 *1 A
Elberfelder Stral’e von Zum Hasenkampsplatz bis 5 %1 A
Elberfelder Stral3e 88
Elberfelder Stral3e von Lohbachstrafe bis zur Elberfelder StralRe 5 1 A
197/204
ElisabethstralRe 1 *3 C
Elsbeeker Stralle 1 *1 C
Elsternweg 1 *2 C
Emil-Schniewind-StralRe 1 *1 C
Ernst-Moritz-Arndt-Stral3e 1 %1 C
Ernst-Wiechert-Weg 1 *2 C
Eschenstralle 1 *2 C
Ewald-Jochem-Strale 1 *2 C
Fasanenweg 1 *3 C
FeldstralRe 1 *1 C
FeuerdornstralRe 1 *3 C
Fexfeld 1 *1 C
Fichtestral3e 1 *2 C
FinkenstralRe 1 *1 C
Florastral3e - ohne Zufahrtswege 1 *2 C
Flurstralle 1 *1 C
FontanestralRe 1 *2 C
Forststral3e von Lindenstral3e bis Heidestral3e 1 *2 C
Friedensstral3e 1 *3 C
Friedhofstral3e 1 *1 C
Friedrich-Ebert-StralRe 2 *1 A
Friedrichstral3e von Berliner Straf3e bis Schmalenhofer Stral3e 2 *1 A
Friedrichstral3e von Grinstral3e bis Langenberger StralRe 2 *1 B
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Verzeichnis |

Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-

wdchent- dienst- kategorie

lichen prioritat Sommer-

Reinigung reinigung
Friedrichstral3e von Langenberger Stral3e bis Berliner StralRe 1 *1 B
Friedrichstral3e von SchloRstral3e bis Thomasstralle 2 *1 B
FriedrichstraRe von Werdener Stral3e bis Schlof3stralRe 1 *1 B
Froebelstralle 1 *3 C
Frohnstrale 1 *1 B
Gartenheimstral3e - ohne Bereich von Haus Nr. 7a - 11 1 *1 C
Gartenstrale 1 *2 C
Geranienweg 1 *3 C
Gerhart-Hauptmann-Stral3e 1 *3 C
Gewerbestral3e von Siebeneicker Stral3e bis Teimbergstralie 1 *2 C
Ginsterweg 1 *3 C
Goebenstral3e 1 *1 C
GoethestralRe 1 *1 C
Grunheide 1 *1 C
Grinstralle 2 *1 A
Gunther-Weisenborn-Stral3e 1 *2 C
Guterstral3e von Kupperstral3e bis Kreisverkehr 1 *1 A
Guterstral3e von Langenberger Stral3e bis Sudstral3e 1 *1 C
Haberstral3e 1 *1 C
Halbe Hohe 1 *1 C
Héandelstralle 1 *3 C
Hans-Bockler-Stral3e 1 *1 C
Hardenberger Stralle 1 *1 C
Harkortstral3e 1 *2 C
Hattinger Stral3e von Bonsfelder Stral3e bis Haus Nr. 26 2 *1 A
HauptstralRe von Sambeck bis Haus Nr. 3 2 *1 B
HauptstraRe von Pliickersmiihle bis Sambeck 1 *1 B
Hebbelstral3e mit Flurstiick 2011 1 *2 C
Heeger Stralle 1 *1 A
Hefeler Stral3e von HohenzollernstralRe bis Haus Nr. 90 1 *1 A
Heidekamp 1 *3 C
Heidestral3e 1 *1 A
Heiligenhauser Straf3e von Anfang bis Haus Nr. 130 1 *1 A
Heimstattenweg 1 *3 C
Hellerkamp 1 *1 C
Hellerstral3e - Haus Nr. 1 und 3 1 *1 C
Herderstral3e 1 *3 C
Hermann-Stehr-Weg 1 *2 C
HertzstralRe 1 *3 C
Herzogstral3e 1 *2 C
Hildegardstral3e 1 *3 C
Hixholzer Weg 1 *3 C
Hochstral3e 1 *1 C
Hofer Heide 1 *3 C
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Verzeichnis |

Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Hoferstralle 2 *1 A
HofstralRe 1 *2 C
HohenbruchstralRe von Am Rosenhiigel bis Haus Nr. 65 1 *1 C
Hohenzollernstral3e von Kolpingstral3e bis HoferstralRe 1 *1 C
HohenzollernstraRe von Hoferstral3e bis Bismarckstralie 2 *1 A
Hohfeldstral3e 1 *1 C
Hohlstral3e von Haus Nr. 14 bis Nr.98 1 *1 C
HolterhoffstralRe 1 *3 C
Holtersheide 1 *3 C
Holzerstralle 1 *1 C
Honigloch von Bartelskamp bis Wendeplatz 1 *3 C
Hopscheider Weg 1 *1 C
Hospitalstral3e 1 *2 C
Hubertusstral3e 1 *2 C
HufelandstralRe 1 *3 C
Hugelstral3e von Elberfelder Stral3e bis einschl. Haus Nr. 170 1 *1 C
Hilsenbusch 1 *3 C
HiserstralRe von Bonsfelder Stral3e bis Klippe 1 *1 B
Im Holz bis Wendeplatz ohne Stichweg 1 *2 C
Im Knippert 1 *3 C
Im Koven 1 *1 C
Im Siepen 1 *2 C
Im Sonnenschein von Zum Papenbruch bis Haus Nr. 8 1 *2 C
Im Spring - ohne StichstralRe 1 *1 C
In den Bieerhofen 1 *2 C
In den Fliethen 1 *2 C
Ina-Seidel-Weg 1 *2 C
Industriestral3e 1 *1 B
Jacob-LuneschloR-Stral3e 1 *2 C
Jagerstralle 1 *2 C
Jahnstralie 1 *1 B
Jasminweg bis Wendeplatz 1 *3 C
JohannastralRe 1 *3 C
Johann-Sebastian-Bach-Stral3e 1 *3 C
Josefinenanger 1 *3 C
Jupiterstral3e 1 *2 C
Kaiserstral3e 1 *2 C
Kamper Stral3e von HauptstrafRe 16 bis Haus Nr. 18
- 2 *1 B
(FuRgangertunnel)
Kamper Stral3e von Haus Nr. 18 bis Ende 1 *1 B
Kantstral3e 1 *2 C
1 *2 C

Kastanienallee zwischen Birkenstral3e und Friedrich-Ebert-StralRe
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Verzeichnis |

Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stralle Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Kastanienallee zwischen Mettmanner Straf3e und Friedrich-Ebert- 1 %3 C
StralRe
Keplerstralle 1 *3 C
Kirchplatz 1 1 c
(einschlief3lich Zuwegung von der Tonisheider Stral3e)
Kirchstral3e einschl. StichstralRe 1 *2 C
Kirschenknapp 1 *1 C
Kleffmannsweg 1 *1 C
Kleiststralle 1 *2 C
Klippe 1 *1 C
Klosterstralle 1 *1 C
Kocksbusch von Héltersheide bis Wendeplatz 1 *3 C
Koelverstral3e 1 *2 B
Kollwitzstral3e von Cranachstral3e bis Kaiserstralie 1 *2 C
Kolpingstral3e 1 *1 B
Konigsberger Stral3e 1 *2 C
Kdnigstralle 1 *2 C
Konrad-Adenauer-Stral3e von Elsbeeker Str. bis Haus Nr. 35 1 *1 C
Konrad-Zuse-Stral3e 1 *2 C
Kopernikusstral3e 1 *1 B
Krahnheide 1 *2 C
Krankenhausstral3e von Vogteier Stral3e bis Krankenhaus 1 *1 B
Krehwinkler Weg 1 *3 C
Kreiersiepen von Kamper Stral3e bis VolRkuhlstral3e 2 *1 C
Kreiersiepen von Mihlenstral3e bis Kamper Stral3e 1 *1 C
Kriegerheim 1 *3 C
Krumbeckstral3e 1 *1 C
Kuhlendahler Stral3e von Anfang bis Haus Nr. 36 2 *1 A
Kuhler StralRe 1 *1 B
Kuhlersfeld 1 *2 C
Kuhstral3e von Hauptstral3e bis Fexfeld 1 *1 C
Kipperstral3e 1 *2 C
Kurze StralRe von Koelver Stral3e bis Kdnigstralie 1 *2 B
Laakmannsbusch 1 *1 C
Langenberger StraRe von Anfang bis Borsigstral3e ohne die Zufahrt 5 %1 A
zu den Hausern mit den Nr. 92-94
Langenhorster Stral3e - ohne Verbindungsstral3e zwischen
GoebenstralRe und Langenhorster Stral3e (entlang der Hauser Nr. 18 1 *1 B
- 28)
Lerchenstral3e 1 *1 C
Lessingstralie 1 *2 C
Lieversfeld 1 *3 C
Lilienstral3e 1 *2 C
Lindenstralle 1 *2 C
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Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-

wdchent- dienst- kategorie

lichen prioritat Sommer-

Reinigung reinigung
LisztstraRe 1 *3 C
Lohbachstrale 2 *1 A
Loher Stralle 1 *1 C
Lohmihler Berg 1 *1 C
Looker Strale 1 *1 C
Lortzingstral3e 1 *3 C
Losenburger Weg 1 *3 C
LukasstralRe von Haus Nr. 4 bis Holzer Stral3e 1 *2 C
Marienburger Platz 1 *3 C
MarsstralRe 1 *2 C
Marthastralle 1 *3 C
Martin-Luther-Strafe 1 *2 C
Meisenstralie 1 *2 C
Memeler Weg von Schopenhauerstral3e bis Wendeplatz 1 *3 C
Merkurstral3e 1 *2 C
MetallstralRe 1 *1 A
N . 1 *1 B

Mettmanner Stral3e von Friedrich-Ebert- Stral3e bis Ende Bebauung
. . _ 1 *3 C
Mettmanner Stral3e zwischen Sudstral3e und Friedrich-Ebert-Stral3e

Milchstralle 1 *1 C
MittelstralRe 1 *2 C
Moltkeplatz 1 *2 C
Moltkestralie 1 *2 C
Morikestral3e 1 *2 C
Mozartstrale 1 *3 C
Narzissenweg 1 *2 C
NedderstralR3e von Friedrichstraf3e bis Offerstral3e 2 *2 B
NedderstralRe von OfferstralRe bis Z O B 1 *2 C
NedderstralRe von Friedrich-Ebert-Strafl3e bis DirerstralRe 1 *2 B
Nedderstral3e von DurerstralRe bis Wendeplatz 1 *2 C
Nelkenweg 1 *3 C
Neptunstraf3e von Zur Sonnenblume bis Wendeplatz 1 *2 C
Neustral3e 1 *1 C
Nevigeser Stral3e von Schmalenhofer Stral3e bis Kirchstral3e 2 *1 A
Noldestral3e 1 *1 B
Nordstral3e 1 *2 C
Oberer Eickeshagen 1 *2 C
Oberste Homberg 1 *1 C
Oberste Kamp 1 *3 C
Offerstralde 2 *1 A
OhmstralRe 1 *3 C
Orionweg 1 *2 C
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Offentliche StraRen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden

a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
OststraRe von Anfang bis Bahnhofstralle 1 1 B
und von Grinstral3e bis Langenberger Stral3e
Oststrafl3e von Bahnhofstral3e bis Griinstral3e 2 *1 B
Ostumer Weg 1 *3 C
Panner Stral3e von HauptstralRe bis Straf3e des 17. Juni 1 *1 A
Panner Stral3e von Stral3e des 17. Juni bis DonnerstralRe 1 *1 C
Papenfeld 1 *2 C
Paracelsusstralie 1 *1 B
Parkstral3e 1 *1 B
Parkstral3e Stichweg im Bereich von Haus Nr. 2 und 4 1 *3 C
Paul-Keller-Stral3e 1 *2 C
PaulstralRe 1 *2 C
Pestalozzistral3e 1 *2 C
Pfeilstralie 1 *3 C
Planckstral3e 1 *3 C
Plutoweg von Zur Sonnenblume bis Wendeplatz 1 *2 C
Posener Stral3e von Kénigsberger Stral3e bis Allensteiner Weg 1 *3 C
PoststralRe von Friedrichstral3e bis ThomasstralRe 1 %1 B
und von Friedrich-Ebert-Stral3e bis Ende
Poststral3e von Thomasstral3e bis Friedrich-Ebert-Stral3e 2 *1 B
Pitterfeld 1 *2 C
Quellenweg 1 *2 C
Regerstralle von MozartstraRe bis Am Nottekothen 1 *3 C
Reiger Weg von Grundstiick Seniorenheim bis Tonisheider Stral3e 1 *1 C
Reiger Weg von Nevigeser StralRe bis Haus Nr. 38 1 *2 C
Rheinlandstral3e 2 *1 A
Ricarda-Huch-Stral3e 1 *2 C
Rilkeweg 1 *2 C
Ringstralle 1 *2 C
Robert-Koch-StralR3e 1 *1 B
Robert-Koch-StralRe, StichstralRe Nr. 10-14 1 *3 C
Rolandsweg 1 *2 C
RoéntgenstralRe von Von-Humboldt-StralRe bis zur Einmindung 1 %1 c
Einsteinstralle
RontgenstralRe ab der Einmindung Einsteinstral3e bis in den
1 *3 C
Wendehammer
Rottgenstralle 1 *2 C
Roonstral3e 1 *2 C
Rosenkamp 1 *2 B
Rosenweg 1 *3 C
Rotdornstral3e 1 *2 C
Rudolfstral3e von Hohenzollernstr. bis Schlossstr. 1 *3 C
Sambeck 1 *2 C
Saturnstralle 1 *2 C
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a) Strallen, deren Fahrbahnen gereinigt werden:

Stral3e Zahl der Winter- Stral3en-
wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
SchaesbergstralRe 1 *2 C
Schieferbruch 1 *2 C
Schillerstralle 1 *1 C
Schlof3strafl3e - ohne Stichstr. zwischen Haus Nr. 41 und 45, ohne
Stichstr. von Haus Nr. 63 bis 65 und ohne Stichtral3e von Haus Nr. 2 *1 B
65 bis 69
SchlofR3stralRe, Stichstr. zwischen Haus Nr. 41 und 45 1 *3 C
Schlof3stral3e, Stichstr. von Haus Nr. 63 bis 65 1 *3 C
Schlof3stral3e, Stichstr. von Haus Nr. 65 bis 69 1 *3 C
Schmalenhofer Strafl3e von Friedrichstral3e bis Haus Nr. 52 1 *1 A
Schnegelskothen von Uelenbeek bis Wendeplatz 1 *3 C
Schopenhauerstral3e von Konigsberger Straf3e bis Haus Nr. 28/31 1 *3 C
Schubertstralie 1 *2 C
Schulstral3e 1 *1 C
Schumannstrafe 1 *3 C
Schitzenstralie 1 *1 C
Schwalbenstral3e bis Wendeplatz 1 *3 C
SchwanenstralRe von Kolpingstral3e bis SternbergstralRe 1 1 B
und von Schlossstrasse bis Goebenstralie
SchwanenstralRe von SternbergstralRe bis Schlossstrasse 2 *1 B
Siebeneicker Stralle von Haus Nr. 1 bis WilhelmstralRe 1 *1 C
Siebeneicker StraRe von Wilhelmstral3e bis Haus Nr. 137 2 *1 A
Siemensstral3e 1 *1 B
Simon-Dach-Strale 1 *2 C
Sontumer Stral3e - ohne Stichweg mit Haus Nr. 27 1 *1 C
Sophienstral3e - ohne StichstralRen 1 *2 C
Sperberstralle 1 *3 C
Spielbergsweg 1 *1 C
StahlstralRe 1 *1 B
Steeger StralRe 1 *2 C
Steinbrink 1 *1 C
Steinstralie 1 *2 C
SternbergstralRe 2 *1 A
Stettiner Weg 1 *3 C
Stormstralde 1 *2 C
SidstralRe 1 *1 C
Talstral3e 1 *2 B
TannenstralRe 1 *1 C
TaubenstralRe 1 *3 C
Teichstralle 1 *2 C
Teimbergstralde 1 *2 C
Theodor-Kérner-Stral3e von Wimmersberger Strale bis Rilkeweg 1 *1 C
Thomasstralle 2 *1 A
Titschenhofer StralRe 1 *2 C
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Offentliche StraBen, deren Fahrbahnen von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden
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wdchent- dienst- kategorie
lichen prioritat Sommer-
Reinigung reinigung
Tonisheider StralRe von Rommelssiepen bis WilhelmstralRe 1 *1 C
Tonisheider Stral3e 1 %1
von Elberfelder Stral3e bis Loher Stral3e
Tulpenweg 1 *3 C
Uelenbeek 1 *2 C
UferstralRe 1 *1 C
Uhlandstral3e 1 *2 C
Ulmenweg 1 *3 C
Unterer Eickeshagen - ohne Stichstral3e zwischen Haus Nr. 29 und 1 %2 C
41
Unterste Dillenberg 1 *2 C
Unterste Homberg 1 *1 C
Unterste Kamp bis Wendeplatz 1 *2 C
Uranusstraf3e von Neptunstral3e bis Wendeplatz 1 *2 C
Veilchenweg 1 *3 C
Virchowstral3e 1 *3 C
Vogteier Stral3e von VoR3kuhlstral3e bis 1 %1 A
Einmindung Dr. Hans-Karl-Glinz-Stral3e
vom-Bruck-Strale 1 *2 C
von-Behring-Stral3e von Haus Nr. 2 bis Flurstiicke 1240/1518,
von Haus Nr. 109 bis 114 sowie ab Flurstiick 930 bis Haus Nr. 233 1 *3 c
einschl. Weg in westl. Richtung (Flurstlick 898)
s Lo C 1 *3 C
von-Bottinger Stral3e von Friedrichstral3e bis Friedrich-Ebert-Stral3e
von-Fraunhofer-Stral3e 1 *3 C
von-Humboldt-Stral3e 2 *1 B
von-Laue-StralRe 1 *3 C
von-Wendt-Stral3e 1 *2 C
VoRRkuhlstral3e 1 *1 A
Vol3nacker Straf3e bis Am Neuhauskothen 15 1 *1 B
Wacholderbusch 1 *3 C
Wagnerstral3e 1 *3 C
Waldweg 1 *1 C
Wallstral3e 1 *1 C
Walzenstral3e - ohne Stichstral3e von Heeger Strale bis
1 *1 C
Walzenstral3e Nr. 5
Weberstral3e 1 *1 C
WeidenstralRe ohne Verbindungsweg zur Friedrich-Ebert-Stralie 1 *1 C
Weierstall 1 *2 C
Weil3dornstralRe 1 *2 C
Werdener Stral3e von Friedrichstraf3e bis einschl. Haus Nr. 51 1 *1 B
Werner-Buschmann-Str. 1 *2 C
Weststral3e 1 *1 C
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Wewersbusch 1 *1 C
Wichernstral3e 1 *3 C
Wielandstralie 1 *2 C
Wiemerstral3e 1 *2 C
Wiemhof 1 *1 C
Wiesenweg von Elberfelder Stral3e bis Panoramabad 1 *1 C
Wiesenweg von Panoramabad bis Im Holz 1 *2 C
Wildenhang 1 *2 C
Wildenstein 1 *2 C
Wilhelmshdher StralRe — Stichstral3e bis Haus Nr. 36 1 *1 C
Wilhelmshoher StraRe von Heeger Stral3e bis Haus Nr. 40 1 *1 C
Wilhelmstral3e von Haus Nr. 74 bis Ende 1 *1 A
WilhelmstralRe von Lohbachstral3e bis Haus Nr. 73 2 *1 A
Wilhelm-Teleu-Weg v. Looker Str. bis Anf. Haus Nr.6 1 *2 C
Wimmersberger StraRe von Wilfrather Stral3e bis Kantstralle 1 *1 C
WinkelstralRe - ohne die privaten Stichstraf3en zu den Hausern 6-20, 1 %3 C
22-36, 38-52, 54-68, 29-43, 45-53
Wordenbecker Weg vom Ev. Kindergarten bis Jahnstral3e 1 *1 C
Wordenbecker Weg 1 1 c
von Heiligenhauser Stral3e bis Ernst-Moritz-Arndt-Stral3e
Wilfrather Stral3e
von Nevigeser Stral3e bis 20 m sudlich der Wimmersberger Stral3e 2 *1 A
Zeiss-Stral3e 1 *1 C
Zentraler Omnibus Bahnhof (Z O B) 6 *1 A
Ziegelstral3e 1 *2 C
Zum alten Schief3stand - ohne StichstralRe 1 *2 C
Zum Grinendal von Uhlandstral3e bis Eisenbahn 1 *2 C
Zum Hasenkampsplatz 1 *1 C
Zum Heinenberg 1 *2 C
Zum Hombach 1 *1 C
Zum Jahnsportplatz- ohne die Zufahrt zu den Hausern mit den Nr. 1 %2 C
17 bis 57 und 30 bis 44
Zum Papenbruch - ohne Stichstral3e 1 *1 C
Zum Teller Hof 1 *2 C
Zur Abtskiiche 1 *3 C
Zur Dalbeck von Hardenberger Stral3e bis Merkurstral3e 1 *2 C
Zur Grafenburg 1 *3 C
Zur Rébbeck - von Haberstral3e bis Haus Nr. 62 (Post) 1 *1 B
Zur Sonnenblume 1 *2 C
Zur Steinbeck 1 *3 C
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Reinigung reinigung

Seite 13




Amtsblatt der Stadt Velbert vom 21. Dezember 2020

Verzeichnis |

b) FuRgangergeschaftsstrallen, die mit ihrer gesamten Flache

von den Technischen Betrieben Velbert AGR gereinigt werden und deren
Winterwartung auf der gesamten Flache mit Ausnahme der in 81 (1) genannten

Bereiche erfolgt

Stral3e Zahl der | Winter- [ StralRen-

wochent- | dienst- | kategorie

lichen prioritat | Sommer-

Reinigung reinigung
Blumenstral3e von Friedrichstral3e bis Haus Nr. 1 7 *1 D
Chatelleraultweg 7 *1 D
Corbygasse 7 *1 D
Elberfelder Strale von Loher Stral3e bis Hasenkampsplatz 3 *1 D
Friedrichstral3e von Thomasstral3e bis Griinstral3e 7 *1 D
HellerstralRe aul’er Haus Nr. 1 und 3 2 *1 D
Im Orth 3 *1 D
Kreiersiepen von Hellerstral3e bis Mihlenstral3e 1 *1 D
Kurze Stralde von Friedrichstral3e bis Koelverstralie 7 *1 D
Am Offers - Platz 3 *1 D
Platz an der Sternbergstralie (Ecke Friedrichstral3e) 3 *1 D
Rommelssiepen 3 *1 D

von Elberfelder Stral3e bis einschlie3lich Aufgang Kirchplatz
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Verzeichnis Il
Offentliche StraBen (Fahrbahnen und Gehwege gemaR § 2, Abs.1), deren Sommer- und
Winterreinigung den Eigentiimern der an die StrafRe angrenzenden und durch sie
erschlossenen Grundsticke auferlegt wird

Stralle

Agnes-Miegel-Weg von Paul-Keller-Stral3e bis Ende

Allensteiner Weg

Alte Bahn - von Haus Nr. 4 bis Deller Str.

Alte Vogteier Stral3e

Alte Ziegelei

Am Anger

Am Bertram

Am Birkenfeld von Neustral3e bis Haus Nr. 26

Am Brangenberg von Haus Nr. 62 bis Ende

Am Brassenhaus

Am Brill

Am Brinkmannsbusch

Am Busch

Am Buschberg - Stichstral3e zu den Hausern Nr. 40 bis 48

Am Buschberg von Haus Nr. 45 bis 55

Am Buschkamp

Am drigen Pott

Am Eickheister

Am Frohnberg

Am Gehoft

Am Grabenberg

Am Hackland einschl. Stichstral3e von Haus Nr. 29 bis Haus Nr. 43

Am Hahn

Am Hofgen

Am Hugenbusch

Am Karrenberg - Stichstral3e von Haus Nr. 17 a bis Haus Nr. 21

Am Karrenberg - Stichstral3e zu den Hausern 1 bis 1g

Am Kattensiepen von Talstral3e bis Am Steinmetz

Am Kroklenberg

Am Neuhauskothen von Haus Nr. 1 bis 11

Am Oveskamp

Am Putschenholz

Am Rosental

Am Sonnenhang (Stichweq)

Am Thekbusch - StichstraRe zwischen den Hausern Nr. 66 und 82

Am Wasserfall - StichstrafRe zu den Hausern Nr. 1 bis 43

Am Winternocken

An der Laffert

An der Tenne

An der Wildenburg von Wendeplatz bis Ende

Astrid-Lindgren-Weg

BarbarastralRe

Bleeker Weg

Bleiberg von Flurstiicken 783/199 und 784/199 bis Wendeplatz

Borkhorster Weg
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Offentliche StraBen (Fahrbahnen und Gehwege gemaR § 2, Abs.1), deren Sommer- und
Winterreinigung den Eigentiimern der an die StrafRe angrenzenden und durch sie
erschlossenen Grundsticke auferlegt wird

Stralle

Bovenstralie

Brandenbusch

Breitstralle

Brinker Weg - Stichweg bis Haus Nr. 3a

Carl-Orff-Strale

Carl-von-Ossietzky-Stral3e

Cranachstraf3e - von FriedrichstrafRe bis Friedrich-Ebert-Straf3e

Dachsweg

Dietrich-Bonhoeffer-Weg

Domagkweg

Donnenberger Stral3e - nur Stichstral3e bis Haus Nr. 23

Dornenbusch

Dorperfeld

EckstralRe

Eichendorffstral’e von Haus Nr. 10 bis 20

EichendorffstralRe von Haus Nr. 42 bis 52

Eickeshagen

Elberscheidter Feld

Fliederbusch

ForststralRe von Kastanienalle bis Lindenstral3e

Friedensplatz

Fuchsweg

Gartenheimstr. von Haus Nr. 7a bis 11

Genossenschaftsstralle

Gewerbestral3e - nur StichstralRe bis Eisenbahn

Grondelle

Gunter-Kratz-Weg

Gustavstralle

Hahnemannstrale

Haselbusch

Hasenpfad

Hedwigstralie

Hinterm Berg

Hbhenweg

Hohlstral3e von Hauptstral3e bis Haus Nr.14

Holunderbusch

Homberger Weg bis Stichweg zum Schwimmbad

Honigloch von Wendeplatz bis Am Kostenberg

HordtstralRe

Hulsbecker Weg

llexweg

Im Clemens

Im Stock

Im Wiesengrund

In der Kuhle
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Stralle

Kalkofen

KleestralRe

KollwitzstralRe von Kaiserstral3e bis Wendeplatz

Konrad-Adenauer-Stral3e - Verbindungsstraf3e zwischen Schanzenweg und Konrad-Adenauer-
Stral3e

KuhstralRe von Fexfeld bis Ende

Kurt-Schumacher-Strale

Langenberger Stral3e - Zufahrt zu den Hausern mit der Nr. 92 und 94

Landsteinerweg

Langenhorster Straf3e - Verbindungsstral3e zwischen GoebenstralRe und Langenhorster Stral3e
(entlang der Hauser Nr. 18 bis 28)

Levy-Windmiller-Weg

Liupkesberger Weg

Markische StralRe

Meiberger Weg bis zum Ende des Grundstiicks Nr. 17 a

Meyerhofweg

Muhlenstrale

Neptunstral3e von Wendeplatz bis Marsstral3e

Nevigeser Stral3e - Stichstral’e zwischen den Hausern Nr. 149 und 161

Nikolaus-Ehlen-StralRe

Nordenscheid von Heiligenhauser Stral3e bis HebbelstralRe

Oberlangenhorst

Ohlersberg

Paul-Ehrlich-Stral3e

Paul-Polzenberg-Weg

Pettenkoferweg

Plutoweg von Wendeplatz bis Zur Dalbeck

Posener Stral3e von Allensteiner Weg bis Heiligenhauser Stral3e

PoststralRe Stichstrale zum Hause Nr. 62 a

Quellberg

Regerstrale von Am Nottekothen bis Parkstral3e

Rehmannsweg

Richard-Tormin-StralRe

Rosentaler Weg

RudolfstraRe von Hohenzollernstr. bis Haus Nr. 21

Rutzkauser Strale bis Haus Nr. 27

Sauerbruchstrafle

Schlehenbusch

Schleppweg

Schopenhauerstraf3e von Haus Nr. 28/31 ausschl. bis Ende

Sieperstralle

Sonneneck

Sontumer Stral3e - Stichweg mit Haus Nr. 27

Sophienstrale - nur Stichstral3en

Tegelfeld
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Stralle

Tenner Berg

Theodor-Heuss-Stral3e

Theodor-Korner-Straf3e von Haus Nr. 29 bis Ende

Tonisheider Stral3e von Loher Stral3e bis Rommelssiepen

Unterdornerfeld

Unterer Eickeshagen - Stichstral3e zwischen Haus Nr. 29 und 41

Uranusstral’e von Wendeplatz bis Heiligenhauser Stral3e

von-Bottinger-StralRe von Friedrich-Ebert-Stral3e bis Bergische Stralle

Wallmichrather Stral3e von Hauptstral3e bis Haus Nr. 11

Walzenstral3e von Heeger Stral3e bis Walzenstralie 5

Weinbergstralle

Werdener Stral3e - Teilstlick vor den Hausern 49/51

Wiesenweg - nur Stichweg

Wilhelm-Teleu-Weg v. Haus Nr. 6 bis Nr. 78 und bis 32/36

Willy-Anker-Weg

Wordenbecker Weg von Ernst-Moritz-Arndt-Stral3e bis Wendeplatz

Ziegeleiweg

Zum Irrtum

Zum Jahnsportplatz - Zufahrt zu den Hausern mit den Nr. 17 bis 57 und 30 bis 44

Zum Jungfernholz

Zum Kannebach

Zum Papenbruch (Stichstral3e)

Zum Waschenberg

Zur Dalbeck von MerkurstrafRe bis Ende

Zur Engelsbeeke

Zur Schmiede

Zur Spieleick

Zur Watelen
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der an die Stral3e angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstiicke auferlegt wird

StralRe Zahl der Winter-
wdchent- dienst-
lichen prioritat
Reinigung
Alte Gasse *1
Im griinen Winkel *2
Rommelssiepen von TonisheiderstralRe bis Aufgang Kirchplatz *1
Zur Robbeck - von Haus Nr. 62 (Post) bis Eintrachtstral3e *1
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Satzung
zur Anderung der Satzung zur Umlage der Kosten der
Gewasserunterhaltungsgebtihren geman § 64 Landeswassergesetz NRW
(Gewasserunterhaltungsgebihrensatzung)
der Stadt Velbert

Aufgrund des 8§ 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666), zuletzt geéndert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der Vorschriften des Kommunalabgabengesetzes fir das
Land Nordrhein-Westfalen (KAG NW) vom 21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029), der 88 39 - 42 des Wasserhaushaltsgeset-
zes des Bundes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | 2009,
S.2585 ff.), zuletzt geadndert durch das Gesetz vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1408), der §8 61 - 65
des Landeswassergesetzes NRW (LWG) in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes zur Ande-
rung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559),
zuletzt geéndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 29. Mai 2020 (GV. NRW. S. 376) und des Ge-
setzes Uber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) vom 19.02.1997 (BGBI. I. 1997, S. 602), zuletzt gean-
dert durch Artikel 185 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328), in den jeweils gultigen
Fassungen, hat der Rat in seiner Sitzung vom 15.12.2020 folgende Anderungssatzung beschlos-
sen:

Artikel 1
Der § 5 der Satzung zur Umlage der Kosten der Gewasserunterhaltung gemafr 8§ 64 Landeswas-
sergesetz NRW (Gewasserunterhaltungsgebihrensatzung) erhalt folgende neue Fassung:

§5
Gebuhrensatz
Der Gebuhrensatz betragt:
fur versiegelte Flachen von Grundstticken pro 100 gm und Jahr 3,73 €,
fur Gbrige Flachen von Grundstiicken pro 100 gm und Jahr 0,10 €.

Artikel 2
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2021 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht. Es wird darauf hingewiesen,
dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefiihrt,
b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungsgemaf bekannt
gemacht worden,
c) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegeniber der Stadt vorher gertigt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Velbert, den 17.12.2020
Gez. Dirk Lukrafka
(Burgermeister)
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Bekanntmachung
des Entwurfs der Haushaltssatzung
der Stadt Velbert
fur das Haushaltsjahr 2021

Gemal § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geandert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b, ber. S. 304a) wird hiermit der Entwurf
der Haushaltssatzung der Stadt Velbert fir das Haushaltsjahr 2021 6ffentlich bekannt ge-
macht, die Moéglichkeiten der Einsichtnahme sowie die Frist fir Einwendungen gegen den
Entwurf der Haushaltssatzung 6ffentlich bekannt gegeben.

Der Burgermeister hat den nachstehenden Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Velbert
dem Rat der Stadt am 15.12.2020 zugeleitet:

Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Velbert fir das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund der 88 78 ff. der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b, ber. S. 304a), hat der
Rat der Stadt Velbert mit Beschluss vom...... folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2021, der die fir die Erfullung der Aufgaben der
Gemeinden voraussichtlich anfallenden Ertrage und entstehenden Aufwendungen sowie ein-

gehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs-
ermachtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan mit

dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 255.141.220

€
davon auf3erordentliche Ertrage gem. 8 4 (5) S. 1 NKF-CIG NRW 27.820.000 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 243.318.170

€

im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatig-

keit auf 216.024.750
€

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatig-

keit auf 239.133.470
€

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit auf 15.839.020 €

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit auf 36.944.920 €
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dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 21.131.880,00
auf €
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 9.560.230,00
auf €
festgesetzt.

§2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme fir Investitionen erfor- 21.105.900
derlich ist, wird auf €
festgesetzt.

§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen, der zur Leistung 50.850.000
von Investitionsauszahlungen in kinftigen Jahren erforderlich ist, wird auf €
festgesetzt.

§4

Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

85
Der Hochstbetrag der Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch
genommen werden dirfen, wird auf 250.000.000
€
festgesetzt.
8§86

Die Steuerséatze fiir die Gemeindesteuern werden fir das Haushaltsjahr 2020 wie folgt fest-
gesetzt:

Grundsteuer
1.1 fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 215 v.
auf H.
1.2 fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 550 v.
H.
Gewerbesteuer auf 440 v.
H.

87

Nach dem Haushaltssanierungsplan ist der Haushaltsausgleich seit dem Jahr 2018 ohne
Konsolidierungshilfe nach dem Starkungspaktgesetz wieder hergestellt. Als Teilnehmerin der
Stufe 2 unterliegt die Stadt Velbert den Regelungen des Starkungspaktgesetzes bis zum Jahr
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2021. Die dafur im Haushaltssanierungsplan enthaltenen Konsolidierungsmalnahmen sind
bei der Ausfuhrung des Haushaltsplans umzusetzen.

§8

Die im Stellenplan mit einem Vermerk k. w.“ (kiinftig wegfallend) oder einem Vermerk k. u.”
(kUnftig umzuwandeln) versehenen Stellen fir Beamte und tariflich Beschéftigte kommen
beim Freiwerden in Wegfall bzw. werden unter Beachtung der durch Tarifrecht festgelegten
Eingruppierungsmerkmale umgewandelt.

Stehen Aufwendungen/Auszahlungen zweckgebundene Ertrage/Einzahlungen, insbeson-
dere Zuweisungen des Landes gegeniber, dirfen die Aufwendungen/Auszahlungen erst
dann geleistet werden, wenn der Eingang der Ertrage/Einzahlungen rechtlich und tatsachlich
gesichert ist.

Die Wertgrenze fur die Veranschlagung und Abrechnung einzelner InvestitionsmafRnahmen
gemal § 41 Abs. 1 Buchstabe h) GO wird auf 100.000 € (Gesamtauszahlungsbedarf) fest-
gelegt.

Der Haushaltsplanentwurf kann ab sofort bis zum Tag der Verabschiedung der Haushalts-
satzung 2021 im Rat der Stadt bei folgender Dienststelle der Stadtverwaltung eingesehen
werden:

Rathaus, ThomasstralRe 1 a, Velbert-Mitte, Fachbereich Finanzdienste:
Kammerei und Beteiligungen, Zimmer 184

Fur die Auslegung gelten folgende Dienststunden:

montags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
dienstags u. mittwochs von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr,
donnerstags von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen kdnnen von Einwohnern oder Abgabe-
pflichtigen in der Zeit vom 21. Dezember 2020 bis einschlie3lich 13. Januar 2021 bei der obenge-
nannten Dienststelle Einwendungen erhoben werden. Uber rechtzeitig eingegangene Einwendun-
gen beschlieRt der Rat der Stadt in offentlicher Sitzung. Die Einwendungen sind schriftlich oder
mundlich bei der obengenannten Dienststelle vorzubringen.

Der Haushaltsplanentwurf mit Anlagen kann auch im Internet unter

www.velbert.de/Blrgerinfo/Rathaus/stadt. Finanzen und Beteiligungen/Haushaltsplan

eingesehen werden.

Velbert, den 16.12.2020

Stadt Velbert
gez. Dirk Lukrafka
(Burgermeister)


http://www.velbert.de/Bürgerinfo/Rathaus/städt
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Bekanntmachung
Uber den Beschluss des Rates der Stadt Velbert tGber die Gultigkeit der Wahl des
Rates und des Birgermeisters 2020

Der Rat der Stadt Velbert hat in seiner Sitzung am 15.12.2020 nach Vorprifung durch den Wahl-
prifungsausschuss am 02.12.2020 die Wahl des Rates der Stadt Velbert und des Birgermeisters
der Stadt Velbert 2020 gemal § 40 Abs. 1 d) Kommunalwahlgesetz NRW bzw. § 40 Abs. 1 d) i. v.
m. 8 46b, e Kommunalwahlgesetz NRW fur gultig erklart. Hierbei hat er auch tber die vorliegenden
Einspriche entschieden.

Velbert, den 18.12.2020
gez.

Dirk Lukrafka
Blrgermeister

Offentliche Zustellung

Gemal § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustel-
lungsgesetz — LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in Verbindung mit § 10 LZG NRW in
der zur Zeit glltigen Fassung wird der Haftungsbescheid der Stadt Velbert flir Gewerbesteuer,
Nachzahlungszinsen und Verspéatungszuschlag 2018 vom 16.12.2020 fur

Herrn Mehmet Lermi
(Geschaftsfuhrer der Langenberger Trade GmbH)
— Kassenzeichen 961.5608.5 —
(zuletzt bekannte Anschrift war Belde sokak No 6, 61040 Trabzon, Turkei)

durch 6ffentliche Bekanntmachung zugestellt.

Eine Zustellung auf andere Art kann nicht erfolgen, da die derzeitige Anschrift des Steuerpflichtigen
nicht festgestellt werden konnte.

Die Bescheide kdnnen bei der Stadtverwaltung Velbert — Steueramt —, ThomasstraRe 1 A, Zimmer
U 134 und U 135 von dem Steuerpflichtigen eingesehen werden.

Durch die Offentliche Zustellung kdnnen Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen.

Velbert, 16.12.2020
Stadt Velbert
Der Birgermeister

Im Auftrag

Sammek
Sachbearbeiterin
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Offentliche Ausschreibungen

Die Stadt Velbert und die Technischen Betriebe Velbert AGR schreiben folgende Arbeiten aus:
o Kunststoffbauarbeiten - Sanierung Umbau Sportanlage Siepen
e Zaunbauarbeiten - Sanierung Umbau Sportanlage Siepen
e Sportstattenbeleuchtung - Sanierung Umbau Sportanlage Siepen

Die Bekanntmachungstexte konnen im Internet unter www.velbert.de eingesehen werden
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